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Iniere auswärtigen Abonnenten 


erinnern wir an rechtzeitige Beſtellung des „Geſelligen“ für 
das mit dem 1. April beginnende zweite Quartal 1900. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtämter und die Landbrief⸗ 
träger entgegen. 

Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. das 
Vierteljahr, wenn man das Blatt von einem Poſtamt abholt 
— 2 Mk. 20 Pf., wenn es durch den Briefträger in's 
Haus gebracht wird. Expedition des Geſelligen. 


Deutſcher Reichstag. 
171. Sitzung am 19. März. 

Ueber die heutige Sitzung des Reichstags kann man als 
Motto ſchreiben: „Und wie vom Sturm zerſtoben iſt all der 
Hörer Schwarm“. Am Sonnabend zählte man zum Schluß 
noch 220 Abgeordnete; heute verloren ſich etwa drei 
Dutzend in der weiten Flur der 397 Sitze. Die Centrums⸗ 
leute aus Bayern waren ſchon Sonnabend Abend abgereiſt, um 
den St. Joſephstag in Bayern (19. März, den Tag des Schutz⸗ 
hatrons von Bayern) zu feiern. 

Zuerſt ſollte über den Poſtcheckverkehr debattirt werden; 
man mußte davon abſtehen, weil der Referent verhindert 
war. Dann kam der Etat des Reichseiſenbahnamtes an die 
Reihe, wobei wieder die Reform der Eiſenbahntarife und deren 
Verbilligung angeregt wurde. Aus der Antwort des Präſidenten 
des Reichseiſenbahnamtes, Herrn Schulz, ging hervor, daß eine 
Verbilligung nicht zu erwarten iſt. Aus dem weiteren Verlauf 
der Debatte iſt nur hervorzuheben, daß bei den deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen das amerikaniſche Wagenkuppelungsſyſtem eingeführt 
werden ſoll. 

Zum Schluß wurde ohne Debatte der Etat des Penſions⸗ 
fonds erledigt. Der Referent Graf Oriola (natlib.) bemerkt, 
daß inzwiſchen zwei Reichskanzler mit einer Penſion von je 
18 000 Mark und ein Reichsgerichtspräſident mit 25 000 Mark 
geſtorben find, und daß ſich hierdurch die Ausgaben um 61 000 
Mark vermindert haben. Die Kommiſſion beantragt unveränderte 
Genehmigung des Penſionsfonds. 

Darauf vertagt ſich das Haus auf Dienſtag (Etat für die 
Einführung des Checkverkehrs, Reichsinvalidenſonds, Schatzamt 
und ſonſtige Etatsreſte, ferner Nachtragsetat). 


Preußiſcher Landtag. 
[Abgeordnetenhaus.] 50. Sitzung am 19. März. 

Dritte Leſung des Etats. 

Abg. Hackenberg (natlib.) wünſcht, die Regierung möge 
energiſch für ein Reichs weingeſetz eintreten, das die gemein⸗ 
ſamen Jutereſſen der Weinhändler und Konſumenten ſchütze und 
die Verfälſchung und den Betrug im Weingeſchäft hindere. 

Für alle Haushaltungen wird die Mittheilung des Handels⸗ 
miniſters Brefeld von Jutereſſe ſein: er habe die Abſicht, feinen 
Einfluß bei den Großhändlern dahin aufzubieten, daß nicht 
mehr ſo viel heimiſche Kohlen nach dem Auslande ausgeführt 
werden. Wenn es ſich irgend ermöglichen laſſe, ſolle vom 
nächſten Jahre ab denjenigen Konſumenken, welche 
direkt aus den ſtaatlichen Gruben ihren Bedarf deckten, 
eine billigere Preisuotirung gewährt werden. 

Beim Etat der Juſtizverwaltung lag ein von Mitgliedern 
aller Parteien unterzeichneter Antrag vor, den Gerichts voll⸗ 
zlehern ein Mindeſteinkommen von 1800 Mark zu gewähren 
und das penſionsfähige Maximaleinkommen einſchließlich des 
Wohnungsgeldzuſchuſſes auf 3000 Mark feſtzuſetzen. 

Der Finanzminister ſagte für das nächſte Jahr eine wohl ⸗ 
wollende Erwägung zu, worauf der Antrag einſtimmig an⸗ 
genommen wurde. 

Von konſervativer Seite wurde darauf eine Beſtenerung der 
„Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung“ angeregt, weil, 
wie der Abg. Graf Limburg⸗Stirum klagte, ſich häufig Aktien⸗ 
Geſellſchaften in Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung ver 
wandeln, um ſich der Beſteuerung zu entziehen. Der Finanz⸗ 
miniſter ſtellte natürlich gern ein Geſetz in Ausſicht, für den 
Fall, daß beträchtliche Steuerhinterziehungen auf dieſe Weiſe 
vorkämen. 

Abg. Dr. Friedberg empfahl zur Abhilfe ein Geſetz, das 
die Doppelbeſteuerung der Aktiengeſellſchaften aufhebt, wofür 
aber der Finanzminiſter keine Neigung zeigte. 

Beim Kultusetat klagt 

Abg. Stychel (Pole): In der ganzen polniſchen Bevölkerung 
herrſche wegen der „Unterdrückung ihrer Mutterſprache“ die 
größte Erbitterung. Die Polen zeigten ſich als treue Staats- 
dürger und hätten darum ein Recht darauf, daß ihnen ihre 
nationalen Eigenheiten nicht genommen werden. Redner ſchilderte 
einige Fälle und erklärte, daß er noch eine volle Stunde hindurch 
Ylde Fälle aufzählen könne. (Große Unruhe und lebhafte Rufe: 
Oh, oh!) Die jetzigen heilloſen Zuſtände in der Schulverwaltung 
müßten endlich beſeitigt werden. 

Miniſter Studt erwidert, daß er in einem der erwähnten 
Fälle die Unterſuchung angeordnet habe. Wenn wirklich in der 
Schulverwaltung ſo „heilloſe Zuſtände“ vorhanden ſeien, wie der 
Vorredner behauptete, daun wälze er die Schuld von der Ver⸗ 
waltung ab auf denſenigen organiſirten Widerſtand, der 
zich in der pol niſchen Preſſe geltend mache, und dem die 
poluiſche Bevölkerung vollſtändig unterliege. Dieſe 
nationalpolniſchen Blätter führten eine höchſt aufhetzende Sprache, 
da ſelen Abwehrmaßregeln der Verwaltung unbedingt nothwendig. 
Von ſeinen in der zweiten Leſung zur Polenfrage abgegebenen 
Erklärungen nehme er nichts zurück. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (k.) ſpricht ſein Bedauern darüber 
sus, daß die fünf Kreisſchulinſpektoren geſtrichen ſeien, nimmt 
11 0 . * ee a welcher die Streichung erfolgt 
el, von der Einbringung eines Antrages auf Wiederherſt 
der Poſition Abſtand. - Geefterlung 

Abg. Sattler (ul.) pflichtet dem Minifter in ſeiner Stellung 
gegenüber der polniſchen Agitation bei und ſpricht ebenfalls ſein 
9 80 a9 10 11 . le der 5 Kreisſchulinſpektorſtellen 

Hoffen rden die jetzt abgelehnten Stellen im nä 
Jahre bewilligt werden. 6 abgeleh RR 


Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Kultusetat 
bewilligt, ebenſo das Etatsgeſetz und der Etat im Ganzen. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. (Kleinere Vorlagen und erſte 
Leſung des Geſetzentwurfs betr. die Gewährung von Zwiſchen⸗ 
kredit bei Rentengütern.) 


Die Feier des zweihundertjährigen Beſtehens 
der Akademie der Wiſſenſchaften 


hat am Sonntag Abend mit der Begrüßung der aus⸗ 
wärtigen Gäſte im „Hotel de Rome“ au Berlin ihren 
Anfang genommen. Geh. Rath Profeſſor Waldeyer und 
andere Herren der Berliner Akademie empfingen die Gäſte, 
die zumeiſt von ihren Damen begleitet waren, im großen 
Feſtſaal, wo man ſich bei Wein und Bier und den Genüſſen 
eines opulenten Büffets in Gruppen lebhaft unterhielt. Am 
meiſten Intereſſe erregte Nanſens ſehnige Geſtalt. Von 
den Franzoſen lenkte der Romaniſt Gaſton⸗Paris, der ſich 
beim Plaudern der deutſchen Sprache mit großer Gewandt⸗ 
heit bediente, die Blicke auf ſich. Der Vertreter der Brüſſeler 
Akademie, der Kunſthiſtoriker Marchal, wird dem Kaiſer 
ſein neues Werk über die alte Goldſchmiedekunſt Belgiens 
überreichen. Von den Engländern war u. a. der Chemiker 
Ramſay anweſend. Die Amerikaner vertrat der Botſchafter 
Dr. White. Das Bild des Begrüßungsabends wurde photo⸗ 
graphiſch aufgenommen. 

Am Denkmal Friedrichs des Großen legte am 
Montag die Akademie einen von einer Lorbeerkrone über⸗ 
ragten und mit einer Palme geſchmückten Kranz nieder, 
auf deſſen ſchwarz⸗ weißer Schleife die Worte ſtehen: 
„Friedrich dem Großen, ihrem Erneuerer, die dankbare 
Akademie der Wiſſenſchaften am Tage ihrer Zweihundert⸗ 
jahrfeier“. 

Montag Mittag um 12 Uhr fand im Weißen Saale 
des königlichen Schloſſes ein Feſtatt ſtatt. Der Thron⸗ 
himmel im Weißen Saale zeigte die preußiſchen Farben in 
den Federbüſchen, ihm gegenüber waren auf einem großen 
Tiſch Globen, Bücher, wiſſenſchaftliche Juſtrumente maleriſch 
aufgebaut, das Ganze überragt von einem Adler, der einen 
Lorbeerzweig trug. Seſſelreihen füllten den weiten Raum. 
Es fanden ſich ein die Mitglieder der Akademie, an ihrer 
Spitze die vier ſtändigen Sekretäre Auwers, Waldeyer, 
Vahlen und Diels, viele auswärtige und korreſpondirende 
Mitglieder, die in den eigenartigen, prachtvollen Talaren 
und Galafracks dem Bilde Farbe und Abwechſelung gaben, 
ferner als von der Akademie geladene Gäſte die Votſchafter 
und Geſandten, die Generalität, die Vertreter wiſſenſchaft⸗ 
licher Jnſtitute, der parlamentariſchen Körperſchaften, der 
Stadt Berlin. Zur Linken des Thrones nahmen die Staats⸗ 
miniſter, an ihrer Spitze der Reichskanzler, Aufftellung. 

Um 12 Uhr erfolgte unter den Fanfaren⸗Klängen des 
Kosleckſchen Bläſerchors der feierliche Einzug des Kaiſers 
mit „großem Vortritt“. Den Hofbeamten folgten die Reichs⸗ 
inſignien, auf einem Kiſſen von Silberbrokat, getragen 
vom General Grafen v. Schlieffen, das entblößte Reichs⸗ 
ſchwert, aufrecht getragen vom Kriegsminiſter General von 
Goßler, rechts davon der Reichsapfel, auf einem Kiſſen 
ebenfalls getragen, vom Miniſter Tirpitz, dann das Szepter, 
auf einem Kiſſen, getragen vom General v. Werder, rechts davon 
die Krone, auf einem Kiſſeu getragen vom Generaloberſt Grafen 
Walderſee, endlich das Reichspanier, getragen vom General 
v. Bock u. Polach, welchen die Generale v. Keſſel und v. Kroſigk 
geleiteten. Der Kaiſer, in Uniform der Gardes du Corps, 
um den linken Arm den Trauerflor, geſchmückt mit dem 
Bande des Schwarzen Adlers Ordens, ſchritt allein einher, 
es folgten der Kronprinz, die Prinzen des königlichen 
Hauſes und die übrigen in Berlin anweſenden Prinzen, die 
Offiziere des Hauptquartiers, der Miniſter des königlichen 
Hauſes und die Gefolge. Der Kalſer bedeckte das Haupt 
mit dem Helm und nahm auf dem Thronſeſſel Platz, die 
Prinzen traten zur Rechten, die Inſignien wurden auf 
Tabourets zu beiden Seiten niedergelegt, ihre Träger nahmen 


daneben Aufſtellung, die Träger des Reichsſchwertes und 


des Reichspaniers mit bedecktem Haupt. 

Nachdem der Kaiſer dem „vorſitzenden Sekretär der 
Akademie“ den Auftrag hatte ertheilen laſſen, die Feier zu 
eröffnen, ſtimmte der a capella-Chor der Königlichen Aka⸗ 
demiſchen Hochſchule für Muſik unter Leitung von Prof. 
Ad. Schulze die Haydn'ſche Motette an: „Du biſt's, dem 
Ruhm und Ehre gebühret“. Nach dieſem Vortrag hielt 
der z. Zt. vorſitzende Sekretär der Akademie Profeſſor Dr. 
Auwers eine Anſprache, in der er beſonders des Gründers 
der Akademie, Kurfürſt Friedrichs III., Friedrichs des 
Großen und der beiden Reformatoren der Satzungen der 
Akademie, König Friedrich Wilhelms III. und Kaiſer Wil⸗ 
helms J. gedachte. 

Kultus miniſter Studt wies in einer Anſprache auf 
die engere Verbindung mit auswärtigen Akademien hin, die 
beſonders durch die neulich gegründete internationale Aſſo⸗ 
ciation gefördert ſei. 

Der Kultusminiſter führte dann weiter aus: 

Durch die Geſammtheit der in ihr ruhenden gelehrten Inter⸗ 
eſſen iſt die Akademie nicht nur ein höchſt einflußreicher Faktor 
im geiſtigen Leben unſeres Volkes, ſondern zugleich eine unent⸗ 
behrliche Stütze der Unterrichtsverwaltung in ihren auf die 
Förderung der Wiſſenſchaft gerichteten Beſtrebungen geworden. 
Meine Amtsvorgänger wie ich haben uns mehr und mehr daran 
gewöhnt, in großen wiſſenſchaftlichen Fragen die Akademie der 
Wiſſenſchaften zu Rathe zu ziehen, und ich darf mit lebhaftem 
Danke anerkennen, daß fie uns eine allzeit bereite, treue es 
hilfin in unſerem Arbeiten geweſen iſt und an vielem, was dem 


74. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das östliche Pommern. 
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Kultusminiſterium auf dieſem Gebiete zu wirken vergönnt war, 
hervorragenden Autheil hat. 

Als ſichere Bürgſchaft für das fernere Gedeihen dieſer 
Körperſchaft darf ich es erkennen, daß Eure Maſeſtät ihr auch 
heute Ihr Allergnädigſtes Intereſſe zugewandt haben. Daß der 
heutige Feſtakt in jo glanzvoller Veranſtaltung ſtat finden darf, 
iſt ein die Akademie hochehrender Beweis hierfür. 

Darauf verlas der Kultusminiſter einen kaiſerlichen Er⸗ 
laß, wonach die Zahl der Stellen für ordentliche Mitglieder 
in jeder Klaſſe von 27 auf 30 erhöht iſt, welche neuen 
Stellen vorzugsweiſe für deutſche Sprachforſchung und 
fal die techniſchen Wiſſenſchaften Verwendung finden 
ollen. 

Auch hat der Kaiſer einer Anzahl um die Arbeiten der 
Akademie beſonders verdienter Männer Ordensauszeich⸗ 
nungen verliehen, und zwar u. A. den Rothen Adlerorden 
erſter Klaſſe dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität 
in Berlin Dr. Theodor Mommſen, den Rothen Adler⸗ 
orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Ober⸗ Bibliothekar 
a. D. Dr. Rudolf Reicke in Königsberg i. Pr., dem Gym⸗ 
naſial⸗Direktor Dr. Michael Hahduck in Thorn, den 
Rothen Adlerorden vierter Klaſſe dem außerordentliche 
Profeſſor Dr. Paul Pietſch an der Univerſität Greifswald. 

Der Kaiſer erhob ſich hierauf und hielt folgende 
Auſprache: 

Indem ich Sie an Ihrem Jubeltage in dieſem durch große 
Erinnerungen geweihten Saale meines Schloſſes willkommen 
heiße, erinnere ich mich gern der Beziehungen, welche Ihre 
Körperſchaft mit meinem königlichen Hauſe verknüpfen. 
Das verſtändnißvolle Intereſſe, das Kurfürſt Friedrich III. 
Leibniz's weitausſchauenden Plänen entgegenbrachte, hat ſie ins 
Leben gerufen. Der große Friedrich hat ihr den Stempel ſelnes 
Geiſtes aufgedrückt. Alle Könige Preußens haben als unmittel⸗ 
bare Protektoren theilnehmend, leitend, fördernd über dieſer 
Schöpfung gewaltet, alſo daß das Wort Kaiſer Wilhelm's des 
Großen „Das in jedem preußiſchen Könige einwohnende Gefühl 
für Wiſſenſchaft iſt auch in mir lebendig“ im Verhältniß zu ihr 
in beſonderer Weiſe ſeinen Ausdruck gefunden hat. 

Ich freue mich, heute anerkennen zu dürfen, daß die 
Akademie der Wiſſenſchaften nun ſchon durch zwei Jahrhunderte 
Ihre unverſſegte Lebenskraft bewährt und daß fie den Erwartungen, 
die meine Vorfahren in ſie geſetzt haben, voll entſprochen hat. 
Es hat gewiß guten Grund, wenn ſich die deutſche Wiſſenſchaft 
im engen Anſchluß an die Univerſitäten entwickelt hat, und 
ich zweifle nicht, daß der Forſchung, wie es auch unſer un⸗ 
vergeßlicher Helmholtz bezeugte, aus dem akademiſchen Unterricht 
und dem Verkehr mit der ſtudirenden Jugend reiche Lebens⸗ 
ſtröme zufließen. Aber nicht minder hat ſich die Organiſation 
und Leitung wiſſenſchaftlicher Arbeit durch die Akademien als 
ein weſentliches und zur Erreichung großer Ziele unentbehrliches 
Element wiſſenſchaftlichen Fortſchritts erwiejen, 

Mehr als ein Jahrhundert vor der Berliner Univerſität ins 
Leben getreten, hat die Berliner Akademie auch früher die Auf⸗ 
gabe verfolgt, allen Zweigen der Wiſſenſchaft gleichzeitig zu 
dienen. Wenn ich in weiterem Ausbau deſſen heute die Zahl 
der ordentlichen Mitglieder in der Philoſophiſch⸗hiſtoriſchen 
Klaſſe durch Hinzufügung einiger vorzugsweiſe für deutſche 
Sprachforſchung beſtimmten Stellen vermehrt habe, ſo leitet 
mich hierbei der Gedanke, daß die deutſche Sprachforſchung, 
auf die ſchon der Stiftungsbrief von 1700 hinweiſt, in der 
Hauptſtadt des jetzt geeinten Deutſchen Reiches 
beſonderer Pflege bedarf. Zugleich erſchien es mir 
unerläßlich, auch die Zahl der Stellen in der Phyſikaliſch⸗ 
mathematiſchen Klaſſe mit Rückſicht auf die heutige 
Bedeutung der Technik in derſelben Weiſe zu verſtärken. 

Und wie die Akademie die Wiſſeuſchaft von vornherein in 
ihrer vollen Univerſalität erfaßt hat, ſo kann man es ihr 
andererſeits nachrühmen, daß ſie ſich der Verfolgung aller 
außerhalb der Wiſſenſchaft liegenden Intereſſen gänzlich ſern⸗ 
gehalten hat. Wohl haben ſich die großen Erlebniſſe der Nation 
auch in ihrem Wirken geſpiegelt und in den Worten ihrer Feſt⸗ 
redner nicht ſelten begeiſterten Ausdruck gefunden. Aber ſie hat 
es ſtets verſchmäht, in das Gewühl der politiſchen Leidenſchaften 
hinabzuſteigen, und ihre oberſte Pflicht vielmehr allezeit in der 
N und intereſſeloſen Pflege der Wiſſenſchaft 
erblickt. 

In dieſer ſelbſtloſen Hingabe, der ſie Großes zu danken 
hat und die ihr weiterhin den Erfolg ihres Schaffens verbürgt, 
dient ſie zugleich dem gottgewollten Ziele alles Wiſſens, die 
Menſchheit tiefer in die Erkenntniß der göttlichen 
Wahrheit einzuführen. Wie die Naturwiſſenſchaften 
im letzten Ziele den Urgrund alles Seins und Werdens zu 
erforſchen trachten, jo bleibt, wie es Goethe — ſelbſt einſt aus⸗ 
wärtiges Mitglied dieſer Körperſchaft — ausgeſprochen hat, das 
eigentliche, einzige und tiefſte Thema der Welt⸗ und Menſchen⸗ 
geſchichte, dem alle übrigen untergeordnet ſind, der Konflikt des 
„Unglaubens und Glaubens“ und, wie in feinem Sinne hinzu⸗ 
zufügen iſt, die Bethätigung Gottes am Menſchen⸗ 
geſchlecht. So bewährt ſich auch an Ihrem Arbeiten, wie es 
Leibniz wollte, daß durch die Wiſſenſchaften „die Ehre Gottes 
und das Beſte des ganzen menſchlichen Geſchlechts beſtändig 
befördert wird“. Daß dies allezeit geſchehe, dazu walte der 
Segen des Höchſten über Ihnen auch im neuen Jahrhundert. 

Hierauf brachte Profeſſor Auwers ein dreifaches Hoch 
auf den Kaiſer aus, in welches die Anweſenden begeiſtert 
einſtimmten, und verlas hierauf die von der Akademie be⸗ 
ſchloſſenen Ernennungen zu korreſpondirenden u. ſ. w. Mit: 
gliedern. Zu Ehrenmitgliedern ſind u. A. ernannt: der 
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, der Staats⸗ 
miniſter, Präſident des Oberlandesgerichts zu Hamm D. 
Dr. Falk, Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen D. 
Dr. von Goßler, der jetzige Kultusminiſter Dr. Studt. 

Der Chor der Kgl. Hochſchule ſang den Löweiſchen 
Hymnus Salrum fac regem, das alle ſtehend anhörten, und 
unter den Klängen eines Marſches verließ der Kaiſer den 
Weißen Saal unter dem gleichen Ceremoniell wie vorher. 
Die Kaiſerin hatte mit ihren Kindern dem Feſtakt in einer 
Loge beigewohnt. 


No. 67. 


— 


Ausländiſche Arbeiter. 

In W. aner des lebhaften Intereſſes, welches die 
preußiſche Staatsregierung an der Beſeitigung des ſchwer 
auf der Landwirthſchaft laſtenden Mangels an länd⸗ 
lichen Arbeitern nimmt, hatte der Miniſter des 
Innern im Verein mit dem Miniſter für Landwirth⸗ 
chaft dieſer Tage in Berlin eine Beſprechung mit ſach⸗ 

ndigen Mitgliedern der Landesvertretung über die zu 
dieſem Zwecke zu ergreifenden Maßnahmen veranlaßt. 
Dabei traten, wie die „Berl. Pol. Nachr.“ mittheilen, 
zwei Punkte in den Vordergrund: die Zulaſſung ruſſiſch⸗ 
polniſcher Arbeiter und die Heranziehung ausländiſcher 
Arbeitskräfte anderer Nationalität. In erſter Be⸗ 
giebung ziehen, wie das halbamtliche Organ ganz richtig 

emerkt, zwingende nationale und kulturelle Rückſichten 

eine beſtimmte, für die Staatsregierung unüberſchreitbare 
Schranke. Es darf der Standpunkt, daß die ruſſiſch⸗ 
polniſchen Arbeiter nicht zu dauernder Niederlaſſung, 
ſondern nur als Saiſonarbeiter zugelaſſen werden dürfen, 
nicht verlaſſen werden und die Verbindung mit ihrer 
polnischen Heimath nicht aufgehoben werden. Innerhalb 
dieſer Schranke aber iſt die Staatsregierung bereit, den 
Wüunſchen auf erweiterte Zulaſſung polniſcher Ar- 
beiter ſoweit als irgend möglich entgegenzukommen. 
Es ſoll daher der Zeitpunkt, mit welchem polniſche Ar⸗ 
beiter zugelaſſen werden dürfen, ſtatt wie bisher auf den 
1. März künftig auf den 1. Februar feſtgeſetzt werden, 
jo daß jolche Arbeiter im Bedarfsfalle künftig einen ganzen 
Monat früher herangezogen werden können. Während 
bisher ferner allgemein der 1. Dezember als der letzte 
Zeitpunkt feſtgeſtellt war, bis zu welchem die polniſchen 
Arbeiter in ihre Heimath entlaſſen werden mußten und 
nur in ganz beſonderen Ausnahmefällen dieſe Friſt bis 
zum 15. Dezember verlängert wurde, ſollen künftig die 
ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter allgemein fo lange 
im Dezember in ihren inländiſchen Arbeitsſtätten 
verbleiben dürfen, wie es angängig iſt, wenn ſie das 
Weihnachtsfeſt in ihrer polniſchen Heimath verleben ſollen. 
Es wird ſo der Zeitraum zwiſchen der Zulaſſung und der 
Rückwanderung der polniſchen Saiſonarbeiter auf durch⸗ 
ſchnittlich ſechs Wochen verkürzt, mithin, jo bemerken 
die „Berl. Polit Nachr.“ dazu, auf den denkbar kürzeſten 
Zeitraum, wenn die Verbindung dieſer Arbeiter mit 
ihrer Heimath aufrecht erhalten werden ſoll. 

Es iſt allerdings, wie der „Geſellige“ hinzufügen muß, 
im nationalen Intereſſe dringend erforderlich, daß die 
ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter nicht ihre Eigenſchaft als Aus⸗ 
länder faſt ganz verlieren und zur Stärkung des 
ſlawiſchen Elements in den Oſtmarken in einer Weiſe bei⸗ 
tragen, die ſchließlich ganz und gar nicht in Einklang 
zu bringen iſt mit der von der preußiſchen Ne- 
gierung pflichtgemäß zu betreibenden Förderung 
des Deutſchthums. Es dürfen nicht Pferde vor und 
hinter den Wagen geſpannt werden! Je mehr ruſſiſch⸗ 
polniſche Arbeiter über die Grenze kommen und von den 
Arbeitgebern in des deutſchen Reiches Oſtmark verwendet 
werden, um ſo mehr wächſt die Neigung des deutſchen 
ländlichen Arbeiters, ja ſogar des preußiſch⸗polniſchen 
Arbeiters, zur Abwanderung nach dem Weſten. Die 
ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiterelemente ſind derart, daß 
ſie nur als ein Uebel bezeichnet werden können; ſie ſind, 
wie uns von vielen praktiſchen Landwirthen beſtätigt worden 
iſt, zweifellos Leute, die in ihren kulturellen Anforde⸗ 
rungen noch weit tiefer ſtehen als die einheimiſchen pol⸗ 
niſchen Arbeiter; ihre Ueberhandnahme verringert für 
ſtrebſame und Eultivirte inländiſche Arbeiter immer mehr 
die Möglichkeit, neben dieſen menſchlichen Arbeits⸗ 
maſchinen zu fungiren. Die jetzige, allerdings im Hinblick 
auf die große Leutenoth geplante Erweiterung der Saiſon⸗ 
arbeitszeit kommt thatſächlich darauf hinaus, daß die 
ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter zwar ruſſiſche Staatsangehörige 
bleiben, aber in ihrer alten Heimath nur noch „Weih⸗ 
nachtsferien“ verleben. Selbſt die beſte Polizei⸗Kon⸗ 
trolle wird nicht verhüten können, daß viele von dieſen 
ruſſiſch⸗polniſchen Ausländern ſich im Inlande „verkrümeln“ 
oder bald gar im Weſten das jlawijche Element zum Nach⸗ 
theile und zu Laſten der deutſchen Bevölkerung verſtärken. 
Aus dieſen und noch vielen anderen Gründen iſt es 
wünſchenswerth, die Blicke weit mehr, als es bisher ge⸗ 
ſchehen iſt, auf nichtpolniſche, europäiſche Arbeiter zur 
Aushilfe zu leuken. Nie ſollte dabei vergeſſen 
werden, daß es ſich eben nur um Aushilfe handeln darf. 
Die poſitiven ſozialen und wirthſchaftlichen Maß⸗ 
nahmen, welche die Landwirthſchaft zur beide Theile be⸗ 
ze Feſthaltung eines guten inländiſchen 

rbeiterſtammes anzuwenden ſich immer mehr ent⸗ 
ſchließt, und bei guten Preiſen der Produkte auch immer 
mehr anzuwenden in der pekuniären Lage iſt, ſind eine 
große Hauptſache für eine dauernde Abhilfe des Arbeiter⸗ 
mangels. 

Es iſt bei der unleugbar ſehr ſchwierigen Sachlage 
wenigſtens einigermaßen erfreulich, daß in der erwähnten 
Beſprechung beim Miniſter anerkannt wurde, daß es zur 
Milderung des Mangels an ländlichen Arbeitern noth⸗ 
wendig ſei, ſoviel ausländiſche Arbeitskräfte anderer 
(als polniſcher) Nationalität, als irgend möglich, zur 
vorübergehenden Aushilfe heranzuziehen. Neben Hol⸗ 
ländern und Schweden, welche fett ſchon viel in der 
deutſchen Landwirthſchaft beſchäftigt werden, kommen dabei 
vor allem Italiener, Deutſche aus Oeſterreich⸗Ungarn 
und Letten und Eſthen aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen 
in Betracht. Die Erſchließung dieſer Quellen an auslän⸗ 
diſchen Arbeitskräften ſetzt allerdings eine energiſche und 
planmäßige Werbethätigkeit voraus, welche nur durch 
ein Zuſammenwirken des Staates und ſeiner Organe mit 
den eigenen Organiſationen der Landwirthſchaft, in erſter 
Linie den Arbeitsnachweiſen der Lan dwirthſchafts⸗ 
kammern, zu erreichen ſein wird. Uebereinſtimmend da⸗ 
mit hat ſich auch das preußiſche Laudes⸗Oekonomie⸗ 
Kollegium betreffs der Heranziehung nicht polniſcher aus⸗ 
ländiſcher Arbeiter ausgeſprochen. Von den Miniſtern 
des Junern und der Landwirthſchaft iſt zum Zwecke 
der näheren Ausführung dieſes Grundgedankens eine 
weitere Beſprechung auf den 26. März in das Ab⸗ 
geordnetenhaus einberufen worden, zu welcher außer 
den Theilnehmern an der erſten Konferenz auch Vertreter 
der Landwirthſchaftskammern zugezogen werden ſollen. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 
Aus Kimberley wird von verſchiedenen Londoner Blättern 
beſtätigt, daß eine ſtarke engliſche Kavallerie Abtheilung 
unter Oberſt Peakmun auf dem Marſche nach Mafeking 


bei Warrenton gegenüber Fourteen Streams am Vaalfluß 
von einem ſtarken Shrapnel⸗ und Gewehrfener der auf dem 
Nordufer ſtehenden Buren aufgehalten und unter Verluſten 
wieder zurückkehren mußte. Mafeking ſcheint alſo doch 
noch nicht entſetzt zu ſein, Lord Methuen iſt aber mit 
einer großen Abtheilung von Süden aus auf dem Wege 


nach Mafeking. 


Ueber das „Ende des Krieges“ äußert ein Gewährs⸗ 
mann der „Daily News“ aus Bloemfontein etwas dunkle 
Worte: „Es ſind Ereigniſſe eingetreten, die mich in den 
Stand ſetzen, zu prophezeien, der Krieg werde nur ſo lange 
dauern, als er dauert, um nach Pretoria zu marſchiren. 
Es ſind Zeichen dafür vorhanden, daß die Freiſtaatbürger 
gewillt ſind, ſich zu ergeben. Roberts Politik, ſie nach 
ihren Farmen auf Ehrenwort zurückzuſenden, übt eine heil⸗ 
ſame Wirkung aus.“ 

Es mag ſein, daß im Oranjefreiſtaat unter der eng⸗ 
liſchen Okkupation die Neigung wächſt, die Waffen nieder⸗ 
zulegen, aber in Trans vaal denkt man noch auge nicht 
an Uebergabe. Es kommt ſogar aus Pretoria die Nach⸗ 
richt, daß ſich dort ein Korps von 2000 weiblichen 
Buren⸗Schützen gebildet habe. Es war ſchon früher da⸗ 
von die Rede, daß im Nothfalle auch die Burenfrauen und 
Mädchen, die in jenem Lande mit dem Gewehr umzugehen 
wiſſen, zur Vertheidigung ihrer Heimath gegen die eng⸗ 
liſchen Einbrecher die Waffen ergreifen würden. F 

Die Krankheiten von Menſchen und Pferden im 
britiſchen Lager nehmen nach Privatnachrichten be⸗ 
deutend zu. Ebenſo mehren ſich die Schwierigkeiten der 
Verpflegung. 

0 Afrikanderaufſtand im nordweſtlichen Kapland 
umfaßt jetzt das ganze Gebiet von Carnaroon bis hinüber 
nach Namaqualand. | 

Die Londoner „Times“ veröffentlicht ein Telegramm 
aus Alival North vom 19. d. M., worin berichtet wird, 
daß der Burenkommandant Olivier den Rückzug in der 
Richtung auf Kroonſtad zu angetreten hat, nachdem er 
in der ganzen Umgegend alle aufzutreibenden Lebensmittel 
requirirt hatte. N 2 

Ueber Durban (Natal) melden andere Londoner Blätter: 
Eine fliegende Kolonne unter Oberſt Bethune wurde von 
Ladyſmith durch den Grytowu⸗Diſtrikt nordwärts ge⸗ 
ſchickt, um die Stellung der Buren zu umgehen und, wenn 
möglich, ihnen den Rückzug durch Zerſtörung der Eiſen⸗ 
bahnbrücke bei Waſchbank (über den Tugela) abzuſchneiden. 
Eine Abtheilung Freiwilliger rückte auch mit Dynamit⸗ 
vorräthen gegen die Brücke vor, aber ſtarke Regengüſſe 
verzögerten ihren Marſch, und als ſie die Brücke erreichten, 
ſahen ſie, daß die Buren bereits mit allen ihren Geſchützen 
den Fluß überſchritten hatten. Die Engländer zogen ihnen 
nach und ſtießen bei Pomeroy auf die Buren, wo ſie ſich 
verſchanzt hatten. Es wurden nun vier Stunden lang 
„Schüſſe gewechſelt“. . 

Eine intereſſante Meldung iſt der Londoner Daily 
News über Kapſtadt zugegangen: Britiſche und deutſche 
Truppen find nach der Walſiſchbai abgegangen, wo in 
Damaraland anſäſſige Buren eingefallen ſeien, um die 
jüngſten Niederlagen der Buren an den Engländern zu 
rächen. Zur Walfiſchbai gehört ein ebenfalls in der 
Mitte der Küſte von Deutſch Sildweſtafrika gelegenes eng⸗ 
liſches Stück Hafenland, in welchem es möglicherweiſe zu 
einem Streit zwiſchen Buren, die in Deutſch⸗Damaraland 
anſäſſig ſind, und dortigen Engländern gekommen iſt. Die 
„deutſchen Truppen“ werden jedenfalls der deutſchen ſüd⸗ 
weſtafrikaniſchen Schutztruppe angehören. 


Berlin, den 20. März. 

— Der Kaiſer hatte Montag Vormittag um 9 Uhr 
im Auswärtigen Amt eine Beſprechung mit dem Staats⸗ 
ſekretär Grafen Bülow und empfing alsdann im Schloſſe 
den Chef des Civilkabinets v. Lucanus und ſpäter den 
Staatsſekretär Tirpitz zum Vortrag. 

— Die Kaiſerin Friedrich gedenkt am 10. April zum 
Sommeranfenthalt auf Schloß Friedrichshof (Taunus) ein⸗ 

en. 

. Geheimer Regierungsrath Dr. Friedlieb, Profeſſor in 
der katholiſch⸗thevlogiſchen Fakultät der Univerſität Breslau, 
der Senior der Univerſität, iſt im Alter von 89 ½ Jahren 
geſt orbe n. 

— Ein Streik der Koſtümſchneider und Schneiderinnen 
iſt am Montag in Berlin ausgebrochen. Die Streikenden 
verlangen die neunſtündige Arbeitszeit und Erhöhung der 
Tarifſätze auf Grund eines von ihnen aufgeſtellten Lohntarifs. 
Die Lohnſätze ſollen zwiſchen 30 und 40 Mk. für männliche 
Arbeiter betragen. Die Ueberſtunden für Taillen⸗ und Paletot⸗ 
arbeiter, Bügler und Stepper ſollen auf 1 Mark nach 10 Uhr 
Abends und Sonntags auf 1,50 Mk. ſeſtgeſetzt werden. 1 

Deſterreich⸗Ungarn. In der böhmiſchen Verſtän⸗ 
digungskonferenz iſt am Montag eine Einigung über den 
Geſezentwurf betreffend den Sprachengebrauch bei den 
einheimiſchen Behörden in Böhmen erzielt worden. 
Den Mitgliedern der Konferenz wurde ein umfaſſender 
Regierungsentwurf einer neuen Bezirks⸗ und Kreiseinthei⸗ 
lung auf Grund der nationalen Abgrenzung zugeſtellt. 

In einem großen Theile des böhmiſchen Streik⸗ 
gebiets iſt am Montag vollzählig gearbeitet worden. 
Im Auſſig⸗Teplitzer Revier arbeiteten 55 Prozent der 
Arbeiter, die übrigen haben für Dienſtag die Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit angemeldet. a 

Die Grubenbeſitzer im Oſt rau⸗Karwiner Bezirk lehnten 
den von den Arbeitern geforderten Generalpardon ab, ſagten 
jedoch zu, die bisherigen Arbeiter wieder aufzunehmen und 
die vor dem Teſchener Einigungsamte gemachten Zugeſtänd⸗ 
niſſe betr. die Lohnerhöhung, Auszahlung und das Akkord⸗ 
weſen aufrecht zu erhalten. Da die Arbeiter ſich damit 
einverſtanden erklärten, iſt der Streik auch im Oſtrauer 
Revier beendet. 

England. Das Oberhaus hat am Montag das 
Kriegsanleihe⸗Geſetz in allen Leſungen angenommen. 
Im Unterhauſe theilte der Schatzkanzler Hicks Beach 
mit, die Geſammtzahl der Zeichner der Kriegsanleihe 
ſei 39 800, die gezeichnete Geſammtſumme betrage 
335½ Millionen Pfund Sterling, die größte einzelne 
Zeichnung beziffre ſich auf 10 Millionen Pfund. Zeichner 
von 10 000 Pfund und darüber erhielten 6%, ſolche unter 
dieſem Betrage Zuſchläge, welche zwiſchen 6% und dem 
vollen Betrage ſchwanken. Wie hoch der vom Auslande 
gezeichnete Betrag jet, könne noch nicht feſtgeſtellt werden. 

Vatikan. Der Papft hat die Königin von England 
zu ihrem Entſchluß, Irland zu beſuchen, telegraphiſch 
beglückwünſcht und die Hoffnung ausgedrückt, daß durch 
den Beſuch die Zwietracht zwiſchen Engländern und 
Irländern beſeitigt werden dürfte. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 20. März. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 


20. März bei Thorn 2,24 Meter (am Montag 2,02 ir 
bei Fordon 2,18, Culm 1,98, Graudenz2,50, Kurzebrack 2,72, 
Pieckel 2,48, Dirſchau 2,68, Einlage 2,40, Schiewenhorſt 2,38, 
Marienburg 2,36, Wiedau 3,70, Wolfsdorf 4,08, Kraffohl⸗ 
ſchleuſe 2,14 Meter. 
wirkten, daß die Nogat nur noch von Wolfsdorf bis Einlage 
und weiter unten bis ins Haff hinein mit Eis bedeckt iR 
In den Mündungsarmen haben ſich kleine Blänfen gebildet. 
Der Marienburger und Neuereiheſche Ueberfall ziehen etwa 
50 Ceutimeter Waſſer. Die Weichſel iſt eisfrei. 


Die Schiebungen in der Eisdecke be⸗ 


Vei Warſchau iſt der Strom von Montag bis Dienſtag 


von 4,42 auf 4,23 Meter gefallen. Der Eisgang dauert fort. 


— Zur Erleichterung des Geldverkehrs bei den ge 
richtlichen Kaſſen werden im Einverſtändniß mit den Reichs⸗ 


bankdirektoren vom Beginn des Rechnungsjahres 1900 (1. April) 
ab auch die an den 
kaſſen und Gefängnißkaſſen dem Reichsbank⸗Girover⸗ 
kehr angeſchloſſen. 


Reichsbankplätzen befindlichen Gerichts⸗ 


— Der am 23. d. Mts. zur Abgeordueten⸗Wahl nach 
Schneidemühl abzulaſſende Sonderzug geht von Vandsburg 


um 4,12 früh über Hohenfelde, R und Konitz nach 
er 


Schneidemühl, wo er um 7,35 eintrifft. 9 
den fahrplanmäßigen Zug. 
2 — (Konferenz der Gewerberäthe.] 


iſt Anſchluß an 
Wie ſeit 1894 


alljährlich, ſo hat der Miniſter für Handel und Gewerbe auch 


in dieſem Jahre die preußiſchen Regierungs⸗ und Gewerberäthe 


zu einer am Donnerstag beginnenden, drei Tage dauernden 
Konferenz nach Berlin berufen. 


Seitens unſerer Provinz 
nimmt Herr Gewerberath Goebel⸗Danzig an der Konferenz theil. 

2 — Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Aerztekammer 
vollzog am Montag eine Reihe von Wahlen. Als Vertreter 


zum Provinzial⸗Medizinalkollegium wurden die Herren 


Dr. Goetz⸗ Danzig und Dr. Liévin⸗Danzig und zu deren 
Stellvertreter die Herren Dr. Arbeit⸗ Marienburg und 
Dr. Wentſcher⸗Thorn gewählt. Für die wiſſenſchaftliche 
Deputation der Aerztekammer wurde als Vertreter Herr 
Dr. Arbeit⸗Marienburg und als Stellvertreter Herr Dr. 
Wentſcher⸗Thorn gewählt. Ferner wurde der Etat berathen, ein 
Tarif für Reiſe⸗ und Tagegelder und eine neue Kaſſenordnung auf⸗ 
geſtellt. Der Beitrag für die Mitglieder wurde für die Zeit 
vom 1. April bis 31. Dezember 1900 auf 12 Mk. feſtgeſetzt. 

— Im ſüdoſtpreußiſchen Gütertarif treten am 20. März 
die Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen den Stationen Alt⸗ 
Sternberg und Konradswalde einerſeits und den Stationen 
der Königsberg⸗Kranzer Eiſenbahn andererſeits in Kraft, über 
deren Höhe die betheiligten Güterabfertigungsſtellen Auskunft 
eben. 

l — Generallentuant z. D. v. Frankenberg iſt Sonntag 
in Berlin geſtorben. Geboren 1833, trat er 1851 als Sekonde⸗ 
leutnant ins 11. Infanterie⸗-Regiment ein. Von 1867 ab als 
Adjutant zum Generalkommando des I. Armeekorps kommandirt, 
wurde er 1870 unter Belaſſung in ſeinem Kommando zum 
Infanterie Regiments Nr. 44 verſetzt und zum Major befördert 
und zeichnete ſich im Kriege jo hervorragend aus, daß er mit 
dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe geſchmückt wurde. 1871 wurde 
er Kommandeur des Füſilier⸗Batalllons im 4. Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiment, im Oktober 1884 Generalmajor und Kommandeur 
der 21. Infanterie⸗Brigade. Im Juli 1888 wurde er zum 
Juſpekteur der ehemaligen 1. Landwehr⸗Inſpektion in Königsberg 
ernannt. Am 19. September 1888 erhielt er den Charakter als 
Generalleutnant und am 22. März 1889 wurde er in Genehmigung 
feines Abſchiedsgeſuchs mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. 

— lunglücksfall.]) Am Montag waren mehrere Arbelter 
beſchäftigt, mit Hilfe einiger Pferde eine Anzahl Güterwagen 
vom Güterbahnhof Graudenz nach dem Stadtgüterbahnhof zu 
ſchaffen. Der Bahnarbeiter Stephan Skotowski verſuchte, 
ohne die Pferde anzuhalten, die Ziehkette zu verlegen, kam da⸗ 
bei zu Falle, und mehrere Wagen gingen über ſeinen rechten 
Unterſchenkel. Der Verletzte wurde nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe gebracht, wo ihm das beſchädigte Glied abgenommen 
werden mußte. 

— [Perſoualien von der Kommunalverwaltung.] Der 
Stadtſekretär Böttcher in Marienburg iſt vom Magiſtrat in 
Graudenz zum Polizeikommiſſar gewählt worden. 


N Danzig, 20. März. Unter dem Vorſitz des Herrn 
General⸗Superintendenten D. Doeblin begann heute im 
hieſigen Konſiſtorium eine Konferenz der Superintendenten 
unſerer Provinz. ef 

Die alten Korpsſtudenten in Danzig feiern am 31. März 
im Danziger Hof das übliche „Bismarck⸗Diner alter Korps⸗ 
ſtudenten“, zu welchem auch Herr Oberpräſident v. Goßler 
ſein Erſcheinen zugeſagt hat. 5 a 

Die hieſige Kaſino⸗Geſellſchaft wählte in ihrer Haupt⸗ 
verſammlung an Stelle des Herrn Oberſt v. Reichen bach 
Herrn Major Nieber vom Feldartillerie-Regiment Nr. 72 zum 
Vorſitzenden. 2 

Der Danziger Lehrerverein hat in ſeiner Hauptver- 
ſammlung die Herren Pätſch zum erſten Vorſitzenden, 
Heygroth und Krauſe III zu Schriftführern, Plog zum 
Kaſſenführer wiedergewählt. Für Herru Weber, der eine 
Wiederwahl ablehnte, wurde Herr Bollmann zum zweiten 
Vorſitzenden neugewählt. 0 f 

Der Reutier Eduard Fürſte in Ludolphine bei Oliva 
feierte am Sonnabend mit ſeiner Gattin die goldene Hochzeit. 

Im hieſigen Landſchaftshauſe fand heute ein Kreistag 
des Dirſchauer Landſchaftskreiſes ſtatt, bei dem als Abs 
geordneter des hieſigen Departements zum Engeren Ausſchuß 
für die Jahre 1900, 1901 und 1902 Herr Rittergutsbeſitzer 
v. Rümker⸗Kokoſchten und zu deſſen Stellvertreter Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Meyer⸗Rottmanusdorf gewählt wurden. 

Giwa 300 Helzarbeiter, welche auf den großen Holz⸗ 
flächen längs der Weichſel beſchäftigt waren, legten heute die 
Arbeit nieder, um einen höheren Lohn durchzuſetzen. Die 
Streikenden verſuchten, auch die noch arbeitenden Leute zum An⸗ 
ſchluß zu bewegen. Da die Bewegung einen großen Umfang an⸗ 
zunehmen ſcheint, war zu heute Nachmittag vom Vorſteheramt 
der Kaufmaunſchaft eine Konferenz anberaumt, welcher auch 
Herr Polizeipräſident Weſſel beiwohnte, um über die weiteren 
Maßnahmen zu berathen. 

©) Zoppot, 19. März. Die Gemeindevertretung 
beendigte heute die Etatsberathung. An Einnahmen wurden 
u. a. feſtgeſetzt: Ueberſchuß aus dem Vorjahre 14606,17 Mk., 
Kurhaus und Badeanſtalten 129210 Mk., Waſſerleitung 26650 Mk. 
Gemeindeſteuern 157469 Mk., Schlachthaus 26130 Mk., 
Kanaliſation 19500 Mk. Als einmalige Ausgaben wurden be⸗ 
ſchloſſen: Für Waſſermeſſer 10000 Mk., zweite Rate für das 
Armenhaus 10000 Mk., Erweiterung der Waſſerleitung 60000 Mk. 
Der Etat ſchließt mit 471500 Mk. ab. > 


Thorn, 19. März. Vom Schöffengericht war Frau 
Rentmeiſter Sauerbaum zu Strasburg wegen Diebſtahls in 
zwei Fällen zu vierzehn Tagen Gefängniß verurtheilt worden, 
weil der Gerichtshof ſie für überführt erachtete, im Laden des 
Goldarbeiters Reinke N. Strasburg zwei Ringe entwendet zu 
haben. Gegen dieſes Urtheil hatte Frau S. Berufung eingelegt. 
Daher mußte ſich heute die Strafkammer mit dieſer Ans 
gelegenheit beſchäftigen. Die mehrſtündige Beweisaufnahme 
führte den Gerichtshof zu der Ueberzeugung, daß Frau S. ſich 
thatſächlich des Diebſtahls ſchuldig emacht habe. Da ſie in⸗ 
deſſen bei der Entwendung des zweiten Ringes gleich ertappt 
wurde und den Ring ſofort herausgeben mußte, ſo nahm der 
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Gerichtshof einen vollendeten und einen verſuchten Dieb⸗ 
ſtahl an. Die vierzehntägige Gefäugnißſtrafe wurde aber nicht 
ermäßigt, weil der Gerichtshof der Meinung war, daß die vom 
Schöffengericht feſtgeſetzte Strafe ſehr milde ſei. Denn da die 
Angeklagte in ſehr guten Verhältniſſen lebe — das Einkommen 
it Mannes beträgt über 4000 Mk. — habe fie nicht aus 

oth die That begangen; ſie habe keine Veranlaſſung gehabt, 
ſich an fremdem Gut zu vergreifen. 

* Aus dem Kreiſe Thorn, 16. März. Durch Ueber⸗ 
fahren hat der Beſitzer Johann Krüger aus Schwarzbruch den Tod 
gefunden. Er kam am Freitag aus der Stadt. Da er ſich 
unterwegs längere Zeit in einem Kruge aufhielt, ging ſeine Frau, 
mit der er ſich den ganzen Weg über gezankt hatte, allein nach 
Houſe. Als ſich K. nach 9—ů Stunden, etwas angeheitert, auf 
den Weg machte, verlor er das Gleichgewicht und fiel mit dem 
Geſicht auf die Erde. Das Hinterrad des Wagens kam dabei 
auf den Rücken des K. Da K. ſich nicht aus dieſer gefährlichen 
Lage zu befreien vermochte, mußte er erſticken. Einige zur 
Abendandacht gehende Kirchgänger, unter denen ſich auch zwei 
ſeiner eigenen Kinder befanden, fauden ihn. Alle Wiederbe⸗ 
lebungsverſuche blieben ohne Erfolg. 

Roſenberg, 19. März. Der penſionirte Lehrer — 
Karl Totzke in Jakobsdorf beging heute mit ſeiner Ehefrau 
das Feſt der diamantenen Hochzeit. Aus dieſer Veran⸗ 
laſſung iſt dem Ehepaare die Ehejubiläumsmedaille ver⸗ 
liehen und von der Regierung ein namhaftes Geldgeſchenk über⸗ 
wieſen worden. Herr T. iſt 1814 geboren und hat die Schul⸗ 
ſtelle in Jakobsdorf über 50 Jahre verwaltet. Bei ſeiner Pen⸗ 
ftonieung erhielt er den Adler der Inhaber des Hohenzollern» 
ſchen Hausordens. Obwohl er ſchon ſeit faſt 30 Jahren ein 
künſtliches Bein trägt, iſt der Jubilar noch ziemlich rüſtig. Die 
Ehefrau iſt leider ſchon ſo hinfällig, daß ſie ſtets im Bett liegen 
muß. 

b.. Garuſee, 19. März. In der Sitzung der ſtädtiſchen 
Körperſchaften wurde der Haushalts⸗Etat auf 23491 Mk. 
feſtgeſetzt und beſchloſſen, zur Deckung der Kommunalabgaben 
225 Proz. Zuſchläge zu der Einkommenſteuer, 200 Proz. zu den 
Realſteuern und 100 Brot. zu der Betriebsſteuer zu erheben. 
Die Erhöhung der Zuſchläge gegen das Vorfahr iſt durch die 
nicht unbedeutende Erhöhung der Kreisabgaben nothwendig 
geworden. 

* Marienwerder, 19. März. Der Männer⸗Geſang⸗ 
Verein Harmonie beabſichtigt, dem Weichſelgau⸗Sänger⸗ 
bunde beizutreten. 

2 Stuhm, 19. März. Nach einem Gottesdienſt in der 
katholiſchen Nothkirche fand unter großer Betheiligung und in 
Gegenwart des Vertreters des Landraths Herrn von der Oſten, 
des Herrn Bürgermeiſters Hagen, des Kirchenrathes und der 
Gemeindevertrekung die Einweihung des aus der Kalkſtein'ſchen 
Stiftung angekauften alten Schloſſes als Waiſenhaus und 
die Vorſtellung der vier erſten aufgenommenen Waiſenknaben 
durch Herrn Propſt Stalins ki ſtatt. 

r. Konitz, 19. März. Die in der Mordangelegenheit 
vorgenommenen Hausſuchungen und Vernehmungen 
wurden auch heute weiter fortgeſetzt. Unter andern wurden 
im Holzſtalle eines angeſehenen Schneidermeiſters, unter 
dem Holze verſteckt, 5 Kartons Putzpomade (100 Schachteln), 
ſowie verſchiedene andere Gegenſtände vorgefunden, welche 
offenbar von früheren Diebſtählen herrühren. Die Ver⸗ 
haftung des des Diebſtahls geſtändigen Lehrlings Paul 
Dune aus Obkas, ſowie des Lehrling eines anderen 

chneidermeiſters, mit Namen Lenz, ſind auch nur auf 
Diebſtähle zurückzuführen und haben mit der Mordſache 
nichts zu thun. Von der Behörde iſt angeordnet worden, 
daß die Beleuchtung der Stadt fortan die ganze Nacht 
hindurch zu erfolgen habe. Die Nachtpolizei iſt bedeutend 
verſtärkt worden und befindet Die von Abends 7 Uhr bis 
Morgens 6 Uhr im Dienſte. Die weitere Abſuchung des 
Mönchſees, welche mit Netzen, Stangen u. ſ. w. bis in die 
ſpäten Abendſtunden erfolgte, iſt bis jetzt ergebnißlos geblieben. 
Zu erwähnen iſt ferner, daß mehrere Perſonen am Sonn⸗ 
tag, den 11. März, jeit welchem Tage der junge Winter ver⸗ 
ſchwunden iſt, Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr vom Mönch⸗ 
ſee her einen Hilferuf vernommen haben wollen. Die 
bisher aufgefundenen Leichentheile werden in Spiritus 
aufbewahrt. Fut Rentier Rudolf Henſel in Berlin, der 
ſchon oft zur Entdeckung von Verbrechen durch Erhöhung 
der ausgeſchriebenen Belohnungen mitgeholfen, hat ſich er⸗ 
boten, die auf Ergreifung des Mörders von der hieſigen 
Polizeiverwaltung ausgeſetzte Belohnung von 100 Mark 
um 400 Mark zu erhöhen. 

j Flatow, 18. März. Geſtern fand hier ein Kreistag 
ſtatt. Der Etat der Kreiskommunalkaſſe für 1900 wurde feſtge⸗ 
geſtellt. Die Einnahmen aus der Betriebsſteuer betrugen 3500 
Mark, aus den Kreisabgaben 165000 Mark, aus den Provinzial» 
abgaben 37000 Mk., aus dem Staatszuſchuß zu den Koſten des 
Kreisausſchuſſes 10635 Mark, dem Staatszuſchuß aus den er⸗ 
ſparten Verwaltungskoſten 4700 Mark, Provinzialzuſchuß aus 
dem Dotationsfonds 8977 Mark, Beitrag der Weſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft 1000 Mark, Zinſen von 
Kapitalien 2700 Mark, aus den Jagdſcheingeldern 4200 Mark, 
aus den Provinzialbauprämien 48500 Mark, vom Johanniter⸗ 
orden zur Unterhaltung des Kreiskrankenhauſes zu Vandsburg 
600 Mark, vom Prinzen Friedrich Leopold von Preußen 300 Mk., 
Summa der Geſammteinnahme 301000 Mark Die Ausgaben 
beſtehen aus dem Pauſchquantum an die Amtsvorſteher 20560 
Mark, Gehälter der Kreisbeamten 15201 Mark, für die Chauſſee⸗ 
Unterhaltung, Neuſchüttung 2c. 60000 Mark, für Zinſen und 
Amortiſation 127517 Mark, für wohlthätige und nützliche Zwecke 
2310 Mark und zur Abführung an die Landes hauptkaſſe zu 
Danzig und Beiträge für hilfsbedürftige Geiſteskrauke, Epileptiſche 
und Idioten 43000 Mark. Zum Mitglied des Kuratoriums der 
Kreisſparkaſſe für Herrn Oberförſter Bringmann wurde der 
auſſichtsführende Amtsrichter Herr Kammler gewählt. Als 
eine neue Abgabe wurde für den Kreis die Erhebung einer 
Hundeſteuer beſchloſſen. Dieſe ſoll mit dem 1. Juli d. Js. 
beginnen und für jeden nicht mehr an der Mutter ſaugenden 
Hund 2 Mark jährlich betragen. Da in unſerer Stadt bereits 
eine Hundeſteuer beſteht,die für jeden Hund jährlich 6 Mark be- 
trägt, jo hat jeder Flatower vom 1. Juli ab für feinen Hund 
eine Steuer von acht Mark jährlich zu zahlen. — In Folge der 
hier herrſchenden Maſern mußte auch in der gehobenen Schule 
der Unterricht auf 14 Tage geſchloſſen werden. 

Chriſtburg, 19. März. Der hier ſtattgefundene Pferde⸗ 
markt war einer der größten der bisher abgehaltenen. Es 
waren über tauſend Pferde aufgetrieben, auch waren ſehr viel 
Käufer erſchienen; Anfangs wurden bei flottem Geſchäft recht 
annehmbare Preiſe gezahlt, als aber immer mehr Pferde er⸗ 
ſchienen, zogen ſich die Händler zurück, das Geſchäft ſtockte und 
die Preiſe wurden gedrückt. 

y Königsberg, 19. März. Das Direktorium des Ver⸗ 

eins für Pferderennen und Pferdeausſtellungen in 
r hat für die vier diesjährigen Rennen an Reunpreiſen 
ö Mk. mehr als bisher ausgeſetzt. Die Geſammtſumme der 
Preiſe beläuft ſich auf 50000 Mt. — Der über die ganze Provinz 
verbreitete Beamten⸗Spar⸗ und Darlehnskaſſen⸗Verein 
für Oſtpreuß en wird trotz des theuren Geldmarktes und ob» 
wohl er nach wie vor nur ſechs Proz. Zinſen für Darlehne 
nimmt, für das abgelaufene Geſchäftsjahr 7,2 Proz. Dividende 
an die Mitglieder zahlen können. 

* Biſchofſtein, 19. März. Der Magiſtratsſekretär 
Artifikewitz von hier iſt nach Neidenburg verſetzt. 

Tilſit, 19. März. Herr Profeſſor Heinrich Pöhlmann 
ft nach jahrelangem Leiden geſtorben. Ex war 1822 zu Konitz 


eboren; in Königsberg war er von 1848 bis 1852 am 
riedrichs-Kolleglum als Hufslebrer bare. Dann wurde er 
nach Tilſit verſetzt und hat dem hieſigen Gymnaſium als Ober⸗ 
lehrer und Profeſſor 43 Jahre, bis Oſtern 1895, angehört, wo 
er im 73, l in den Ruheſtand trat. P. gehörte zu 
den Begründern der nationalliberalen Partei in Tilſit und war 
ſolange es ſeine Geſundheit geſtattete, als deren Vorſitzender 


thätig. 

Ser Propſt Zabermann, welcher 58 Jahre Prieſter und 
28 Jahre Geiſtlicher der hieſigen katholiſchen Gemeinde war, iſt 
im Alter von beinahe 85 Jahren geſtorben. Am 1. April 1872 
verzichtete er auf ſeine Pfarrſtelle und widmete ſich faſt allein 
der Fürſorge für die ruſſiſchen Litt auer, die er mit Gebet⸗ 
büchern verſorgte, deren Druck noch heute von ihrer Regierung 
im eigenen Lande unterſagt iſt. 

* Poſen, 20. März. 270 Arbeiter der che miſchen 
abrik Milch u. Ko. forderten 50 Prozent Lohnerhöhung und 
egten, als ihnen dleſe nicht gewährt wurde, die Arbeit 

nie der. 

* Wronke, 19. März. Der Briefträger Baumgart von 
hier wurde neulich von einem tollen Hunde gebiſſen. Auch 
der älteſte Sohn des Poftigafiners Behnke iſt von demſelben 
Hunde angefallen worden. eide 7 5 ſich heute nach Berlin 
. um in der Anſtalt für Tollwuthkranke Heilung zu 
uchen. 

Stolp, 19. März. Der Kaiſer hat an Frau v. Putt⸗ 
kamer⸗Karzin, die Gemahlin des verſtorbenen Oberpräſidenten 
a. D. v. Puttkamer, ein Telegramm mit dem Ausdruck des 
Beileids gerichtet. Zur Theilnahme an der heutigen Beiſetzung 
trafen u. A. ein: Der Miniſter des Innern, Freiherr v. Rhein⸗ 
3 Oberpräſident von Pommern Freiherr v. Maltzahn⸗ 

6. 

Kolberg, 19. März. Zur Erinnerung au die vor 900 
Jahren erfolgte Einführung dez Chriſtenthums am Oſt⸗ 
9 wurde am Sonntag eln Feſtgottesdienſt im Dom ab⸗ 
gehalten. 


Verſchiedenes. 


— [Einſturz.] Am Montag ſtürzte in Oberhauſen 
(Rheinland) der Neubau der Speditionshalle der Maſten⸗ 
walzwerke von Hledemann, Itſchert und Komp. ein. Ein 
Arbeiter wurde getödtet, drei wurden ſchwer verletzt. Gegen 
den Bauunternehmer, dem ſchon früher zwei Neubauten, 
ein Kirchenbau und ein Tanzſaal einſtürzte, iſt die Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. 

— Der Beſtand der deutſchen Kauffahrteiflotte an 
regiſtrirten Fahrzeugen mit einem Bruttoraumgehalt von mehr 
als 50 ebm belief ſich nach der neueſten Statiſtik des Deutſchen 
Reichs am 1. Januar 1899 auf 3713 Schiffe mit einem Ge⸗ 
ſammt⸗Raumgehalt von 2317563 Reg.⸗Tons brutto und 
1639552 Reg.⸗Tons netto gegen 3693 Schiffe mit 2189508 Reg. 
Tons Brutto- und 1555371 Reg.⸗Tons Nettoraumgehalt am 
1. Januar 1898. Die Zahl der Schiffe zeigt gegen das Vorfahr 
eine Steigerung. Der Gattung nach waren am 1. Januar 1899 
7225 Segel⸗ und Schleppſchiffe und 1223 Dampfer vor⸗ 

anden. 


Neueſtes. (T. D.) 

+ Wien, 20. März. In Falkenau befinden ſich noch 
3900 Arbeiter im Ausſtand, 2100 arbeiten. In Brix 
find 4760 von 5430 Arbeitern eingefahren. Alle Werke 
ſind im Betriebe. 

* Budapeſt, 20. März. 25 Bauern, welche nach 
Kaks heimkehrten, wollten bei dem ſtarken Sturm über 
die Donau fahren. In der Mitte des Fluſſes ſchlug das 
Fahrzeug um und alle Bauern bis auf einen ertrauken. 

Paris, 20. März. Die Kammer nahm in der 
heutigen Sitzung einen Kredit von 2 200 000 Franken 
für den Wiederaufbau des Theätre Francais au. 

8 Kiew, 20. März. Nach dem Aufthauen des 
Schuees ſtellt ſich jetzt heraus, daſf bei dem dreitägigen 
Sturm, der Ende Februar Südweſtrußlaud heimſuchte, 
ſehr viele Menfchen ums Leben gekommen find. Im 
Kreiſe Kiew wurden allein etwa 20 Leichen Erfrorener 
gefunden. Auch in anderen Kreiſen ſtößt man auf Leichen 
von Meuſchen und Pferden, die bei dem Unwetter ver⸗ 
unglückt ſind. 

: London, 20. März. Die „Times“ meldet aus 
Lourengo Marquez vom 19. März: In der vergaugenen 
Nacht haben die portugieſiſchen Behörden eiligſt eine 
Abtheilung Jufanterie an die Grenze der ſüdafrtkaniſchen 
Republik entſandt, um die dort ſtehende Garniſon zu 
verſtärken. — Ein Telegramm des „Daily Chronicle“ be⸗ 
richtet aus Bloemfontein vom 17. März: Kavallerie iſt 
ausgeſandt worden, um das Kommando Oliviers zu ent: 
waffnen. In Kroonſtad findet ein Kriegsrath ſtatt. 


. v e d . m m A TER Emm 


* * 21 

ſind uns ferner übergeben 
Für die tapferen Buren worden: C. Teſchke 5 Mk., ein 
Burenfreund aus Sartowitz, zufällig bei Teſchke, 2 Mk., Stamm⸗ 
tiſch im Kronprinzen 3,50 Mk., am Biertiſch von majuriichen 
Bauern und Bürgern in Krzywen b. Wiſchniewen, geſ. 6 Mk., 
Skatgewinn bei R. Salewski⸗Freyſtadt Wpr. 1,40 Mk., C. Kablitz⸗ 
Dt. Eylau 3 Mk., kleine Verſammlung bei M. T.⸗Bobrau 4,80 Mk., 
Ungenannt Kl. Brudzaw b. Hohenkirch 3,50 Mk. Zuſammen 
29,20 Mk. In Nr. 59 quittirten wir über 836,26 Mk. Insge⸗ 
ſammt ſind bisher bei uns eingegangen 865,46 Mit. 
Die uns zugehenden Geldſummen ſenden wir an das Rothe 
Kreuz (3. H. des Schatzmeiſters Dr. P. Damme⸗Danzig) zur Unter⸗ 
ſtützung der Samariter⸗Thätigkeit im Buren⸗Lager. 
Weitere Beiträge nimmt entgegen Die Expedition. 
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Stationen. a Wind | Wetter | Ten. Aumerkung 
— —— — EEEEEREERERSREREE EERFRE_ 2 LEREL Die Station 
Fermer |753|MMD. 5, vebedt 3 Am ins Gave 
Geigen | — — — — — bei gerd 

riſtiansſund 767 ſtill heiter 2 1 
Kopenhagen 263 8880. bedeckt . 
Stockholm 7723S. bedeckt 1 Irland bis 

aparanda 778 S0. bedeckt —8 Oſtpreußen; 

etersburg — — — — 8) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau — — — — — . Be 
Eorkf(Queendt,)| 740 S. beiter 2 0 Süvekunn 
Cherbong 751 Ss. 4 bald bed. 3 Degel che 
Helder 754 OSO. 2 wolki 3 Gruppe iſt dle 
Sylt 758 SW. I vedere 2 Richtung . von 

ambur 757 ö. 1 Nebel I 

winemünde 76% SS. 8] Regen a 
Neufahrwaſſer 766 OSD. 5 bedeckt 1 Skala für die 
Memel 752 ſtill — bedeckt 2 Windſtärke. 
Paris 754 S. 2 bedeckt 3 1 = leiſer Zug 
Münſter 754 S. 1 beiter 2] 2=leidt 
Karlsruhe 755 Nd. 9 bedeckt 11 
Wiesbaden 255 WR. 1 wolkig 3 s i“ 
München 756. 3 Nebel 3] Start. 
Chemnitz 8 10 bedeckt 2 1 jtelf, 
Berlin 3 Regen 4 5 ftürmiſch 
Wien 3 bedeckt 3 9 = Sturm 
Breslau — J bedeckt r 
Ile d Aix S. 3 halb bed. [u eſtiger 
Nizza 60 Regen 5 Sturm 
Trleſt wolkenlos 9 Ortau. 


Ueberſicht der Witterung: 

Die 3 hat ſich ſeit geſtern weſentlich nicht verändert. 
Unter der Wechſelwirkung eines Hochdruckgebietes im Nordoſten 
und einer Depreſſton im Weſten ert r Ceutraleuropa die 


vieifach Nachtfroſt, windig. ˖ 51 
milde, Nachts kalt, wolkig, vielfach heiter. — Freitag, den 28. 
1. . ver 
ſchein. 


höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27.28 Mk. 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kal 
nährte Kühe u. Kalben 22—23 Mk. 
Kalben 20 Mark. 


wache a eh Aub a n t. In Deutſchlaud iſt das 
155 er mei e u übera eg 4 

ara liegt 47 Nord- und Mitteldeutſchland 4 ba 
Mittelwerthe; ſtellenweiſe iſt etwas 


meiſtens über dem 
iederſchlag gefallen. 
Denische Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Mittwoch, den 21. März: Milde, wolkig, theils heiter, 
Er Dounerſtag, den 22: Tags 


uderte Temperatur, Tags milde, wolkig mit Sonnen, 


Nieder ſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 18./3.—19./3. — mm] Mewe 18./3.—19/. — mw 
Thorn IIiIISLs... „ Gr.⸗Klo nian 
Stradem bei Dt.⸗Eylan. — „ Konig 
Neufahrwaſſer. + — „ Gr.⸗Roſainen / rörcen . — 
Dirſchuunu . — „Marienburg. >» 0 —— = 
Pr.⸗Stargard .. . — „ Gergehnen Saalfed Or. — u 
Jappendowo b. Rittel . 0,4 „ Gr.⸗Schönwalde Bor. . — u 


Danzig, 20. März. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 


Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Bullen Auftrieb: 42 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 


werthes 30—31 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 28—29 Mk. 


3. Gering genährte 25—26 Mk. 
Ochſen 77 Stück. 1. Voc. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 


. Mt. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem ältere ausgemäſt. 
29 Mark. 
4. Gerin 


genährte jeden Alters —.— Mark. 

1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 

3. Welt. ausgemäſt. Kühe 

. 25—26 Mk. 4. Mäh. ger 

5. Gering genährte Kühe u. 


Kälber 166 Stück. 1. Feinſte Maſtkäsp. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 40—41 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 37—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber 32—33 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) — Mark. 

Schafe 139 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
25—27 Mk. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 

Schweine 852 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 36—37 Mk 
2. Fleiſchige 34—35 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
33 Mk. 4. Ausländiſche —— Mt 2 

Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Ziegen 3 Stück. 

Danzig, 20. März. Getreide⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen ? — 
Tonne ſogen. Faktorel⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verglltet 
20. März. | 19. März. 
Unverändert. Unverändert, 


Umag... 200 Tonnen. 400 Tonnen, 
int. beben u. weiß 756, 769 Gr. 145-150 Mk. 692,766 Gr. 131-152 Mk. 


3. Mäßig gen. junge, gut 7 5 ält. 26—27 Mark. 


Kalben u. Kühe 91 Stück. 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 


Weizen, Tendenz: 


ellbunt . 670, 750 G. 130-143 ½ M. 643.753 Gr 124-142 Mk. 
roth 685 Gr. 130,00 Mk. 676, 750 Gr. 124-143 Mk. 


Tranf. Pochb. u. w. 112.00 Mt. 112,00 Mt. 
„ hellbunt. 108,00 „ 108,00 „ 
„ rotb bejebt| 107,00 „ 107,00 „ 


1 Tendenz:: Unverändert. Unverändert. 
inkändiſcher, neuer 708, 752 Gr. 133,00 Me 634,744 Gr. 125.134 Mk 

ruſſ. poln. z. Tru. 100,00 Mt. | 100,00 Mk. 
120—131.00 
115,00 


Gerste or. (EIER) 121—122,00 „ a 
„ kl. (815-68 Gr. 115,00 „ = 
Hafer inl.,.... 118.00 „ 114—121,00 „ 
Erbsen in.. 11700 „ 117,0 „ 

3 110,00 „ 100.00 „ 
Wicken inl.. 105 —120,00 „ 117—120,00 „ 
Pterdebohnen. .. 117,00 „ 117,00 „ 
Rübsen inl, .. 203,00 „ 203,00. 
8 220,00 „ 211,00 „ 
Kleesaaten p. 5Okgl weiß 30, ſchwed. 59 Mk. —.— 
Weisenkleie) 3,98—4,05 „ 3,92½ 4.40 „ 


Roggenkleie)"" | 4, 17½—4.30 „ 4.20 —4.25 

Zucker. Tran vans Feſt, 10 ab Speicher bez“ Nubig. 9,98 bez. 
88% d. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduot. 75% 
Nendement ... D. v. Morſtein. 

Königsberg, 20. März. Getreide ⸗Depeſche. 

(hreiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 143-149, Tend. niedriger. 
Roggen, „ „ „ 5 ae 33,00. „ unverändert 
Gerste, „ „ „ 1 „ 100 „ —.— 


S = „ „ ELL-LON „ niedriger. 
Erbsen, nordr. weiße KRochww. . ——. 5 4 
Zufuhr: inländiſche 51, ruſſiſche 88 Waggons. 
Weizen 1 Mark, Roggen, ruſſiſcher, 2—3 Mark niedriger. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 20. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


7,80 bez. 


7,82¼ bez. 


NN 1 1 15 20.3. 19/8. 

loco 70 er 60 48,50 ı Deutſche Bankakt. 212,00 212,00 

Werthvapiere. 20.3. 19/3. Dist.⸗Com⸗Anl. 197,10 197,40 

3/ % Reichs⸗A. kv. er =. Drsd. Bankaktien 160,50 165,90 
85,8 5, 


excluſiv 

Oeſter. Kreditanſt. 234,75 236,50 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,60 13025 
Nordd. Lloydaktien 124,80 124,90 


30/0 1 

3/ % Pr. St.-⸗A. kv. 95.50 95,60 
30% „ 86,00 86,30 
3½ Wr at b 9475| 96,00 


3½ „ neul. II 93.50 93,30 | Bochumer Gußſt.⸗A. 280,90 280,75 
30/ „ risteriä 1 83,30 83,60 8 Aktien 21.80 233,80 
30% „ neul. III 83,30 83 60 ortmunder Union 138,50) 138,90 


31/0 opr.ldſ. Pfb.“ 92,10] 92,40 
3½% pom. , „ 93,25 93,50 
3½% poſ. „ „93,10 93,50 
40% Graud. St.⸗A.“ ——| —— 
Italien. 4% Rente 94,70) 94,80 
Oeſt. 4% Goldrut.] 99,20 99,30 


Laurahütte 2276,89 275,00 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,75 89,10 
Marienb.⸗Mlawka 8 81,00 
Deiterr. Noten 84,35] 84,40 
Ruſſiſche Noten 216,50] 216,10 
Schlußtend. d. Fdsb.] träge] ſtlll 


Ung. 4% * 97,00 96,80 | Privat⸗Diskont 53¼0% 53,80% 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 18./3.: 665; 17./3.: 67½ 
New⸗Nort, Weizen, ſtetig, v. März: 18./3.: 76½ꝛ ; 17./.: 77½ 


Bank⸗Diskont 5½2%. Lombard⸗Zinsfuß 6¼10%. 


Centralſtelle der Preuß. Laudwirthſchaftskammern. 
Am 19. März 1900 iſt 

a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 

— — —— men | 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 144—146 134—138½ 130—135 | 124—127 
Stop (Platz) 144 188 — 118 
Anklam do. 145 136 130 123 
Dauzig « .| 134-152 | 127—135 122—126 117—115 
Thorn 8 135—140 122—131120—128 118—123 
Tilſit 136-145 132—139 124—136¼ 111-118 
Breslau » . 132—149 | 13i—137 123—143 118—125 
Poſen ar 133-146 | 130-132 115—128 | 120-125 
Bromberg. . 140-145 | 126-130 116 124 
Kempen 146 138 138 134 
Krotoſchin 148 131 120 118 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. p. 
Berlin 151,00 142,00 — | 139,00 
Stettin (Stadt) 146,00 138,50 135,00 127 
Breslau 0 150 137 143 124 
Pof 146 132 128 121 


en 2 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark: 
p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speien, 19.8. 19.13. 17.8. 


aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchiede. 
Von Newyorknach Berlin Weizen | R05/ Cents = Mk. 177,50,176,50 
66¾ Ceuts = „ 166,00165,50 


„ Chicago „ a „ 
„ Liverpool „ 9 5 ſh. 10 Cts. 173,501172,75 


„Odeſſa >? = 87 Kop. = „ 165,251165,25 
„ ‚Riga ie & 88 Kon. = „ 166,00166,00 
In Paris 8 = 19,80 fres. „ 161,00/182,00 
Von Amfterdamn. Köln 5 . fl. — „% eh 
F 63½ Cents = „ 157,500157,59 
„ Odeſſa „ „ 5 74 Kop. „ 146.00148.00 
„ Riga S 76. Kop, „ 150.0015909 
„ Amſterdam nach Köln „ 129 0. fl. „ 142,751 U, 75 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. an 


Nachruf. 5 
Am 11. d. Mts. ent⸗ 
ſchlief nach kurzem Kran⸗ 
kenlager, im hohen Alter 


von 73 Jahren, der Be⸗ 
ſitzer und Dorſſchöffe { 


Karl Bressan. 


Ueber 30 Jahre hat er 
das Amt als Dorfſchöffe 
verwaltet. Sein offener 
Charakter und ſein Be⸗ 
ſtreben, das Gemeinde⸗ 
wohl jederzeit fördern 
zu helfen, werden ihm 
tets ein ehrendes An⸗ 
denken ſichern. 15636 
Kruſch, im März 1900 


Namens der Gemeinde 
Der demeindevorsteher. 
Ewert. 


BER - 


heute Vormittag 11/4 
Uhr verſchied nach ſchwe⸗ 
rem Leiden meine innig 
geliebte Frau, unſere BE 
gute Mutter und Groß⸗ 
mutter 15630 


Auguste Vorath 


eb. Bogeng 
im 56. Lebens oh 
Dieſes 


en N tieſbe⸗ ee 


An 
Nel, den 19. März 1900. 
Die trauernden 

Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, Nachmittag 
3 Uhr, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


; Geſtern Abend 7½ 

Uhr entſchlief ſanſt nach 
kurzem, ſchwerem Leiden 
an Gehirubautentzün⸗ BE 
dung unſer lieber kleiner 


Ernst 


er im Alter von 10 Wochen 
und 3 Tagen, welches 
tiefbetrübt anzeigen 


piement, den 20. 3. 1900. 
Die Eltern. 
E. Fricke 
und Frau geb. Röthe. 


it | 
3% 


Da alle verfügbaren Räume 
des Gymnasiums mit Klassen 
belegt sind, sehe ich mich ge- 
2 um der Ueberfüllung 
der Klassen vorzubeugen, die 
Aufnahme auswärtiger Schüler 
erheblich zu beschränken. Die 
Prüfung und Aufnahme ein- 
heimischer Schüler findet be- 
reits am Sonnabend, den 7. 
April er., von 9 bis 12 Uhr, im 
onferenzzimmer des Gym- 
nasiums, Börgenstrasse J, statt, 
desgleichen die Prüfung und 
Aufnahme der schon angemel- 
dsten auswärtigen Schüler. 
Die Prüfung und Aufnahme 
anderer auswärtiger Schüler 
kann erst am Mittwoch, den 11. 
April, von9b's 12 Uhr, erfolgen. 
soweit der Raum es gestattet. 
Schriftliche _ Anmeldungen 
und Abmeldungen sınd 
möglichst bald — spätestens 
bis zum Freitag, den 6..April 
— bei mir einzureichen. 5788 
Dr. Anger, Direktor. 


Chem. Wäſcherei u. Färberei 


Max Fabian, 
Ohra— Danzig. 4149 
nt in allen Städten 
der Provinz, in Graudenz bei 
Josef Fabian. 


Chemische Bafanfalt 
und Färberei 


von [257 

W. Kran in braudenz, 

Kirchenſtraße Nr. 1, empfiehlt 
ſich dem geeürten Publikum. 

2 achener Liſten A 25 Pfg. J. Ro⸗ 

nowski,Hraudenz, Grabenſt. 15 


haben ſämmtliche Aapi- 


Königliches Aymnasium. 


— — 
D 


Bahnhof Schönsneh.Thor. 
Ntaatl, eoncess, 


für das Freiwilligen » Examen, 
wie Sekunda und Prima (gym⸗ 
naſtal und real). Tüchtige Lehr⸗ 
kräfte, ſorgfältigſte Förderung, 
ſehr günſtige Reſultate. Soeben 


rannten die Prüfung be⸗ 
ſtanden, mehrere nach nur ein⸗ 
halbjähriger Vorbereitung. Pro⸗ 
ſpekte gratis. 5 

Der Iujtitutspiggggen#"2t 


* 


Frnutta. 


Wiz ⸗ Unterricht 
Garnsee 
Deutſches Haus. 


Anmeldungen werden im obigen 
Lokal erbeten. 15664 
Held, Tauzleyrer 


u. ſchmerzt. Zahnziehen 
werden in mein. Zahn⸗ 
atelier billig u. ſauber 
eee 1569 0 
„ Wechsler, 
Schwetz a. W., a. Markt. 


Dillgurfen 
in ſchöner, haltbarer Waare und 
feinem Geſchmack, empfiehlt in 
Gebinden und einzeln 15674 
Rud. Burandt, 
Graudenz. 


Neuheit! 


Sande Id 
Kartoffel⸗Egge 


mit 6 Feldern, macht 30 bis 
40 Morgen täglich fertig. 
Breite 4 Mtr., 90 Zinken. 
9 Gewicht ca. 70 Ko. 5 


Preis Mark 56,00. 
Dieſelbe Egge mit 4 Feldern 


Mark 40,00. 


Die Egge wird verwendet ii 
Zum Feineggen — zum Vor⸗ 
engen vor der Saat — zum I 
Eineggen der Breitſaat — 

um Zuziehen der Drill⸗ 
Ruecken — zum Brechen 
leichter Kruſten vor u. nach 
dem Aufgang der Saat und 
der Rüben — zum Hederich⸗ 
vertilgen im Hafer — zum 
Gerſte⸗ und Weizeneggen — 
zum Niedereggen der Kar⸗ 
toffeldämme (ohne daß Kar⸗ 
toffeln ausgeeggt werden) 
u. — z. Zuſammenſchleppen 
ausgeeggter Quecken. 


adam c Ressier 


Maſchinenfabrik, 


Danzieu. Grauen. 


Kummetgeſchirre 
mit Nickelbeſchlag, gut erhalten, 


9 ſowie Kutſcherſachen verkauft 


Weiß, Oſenfabrikant, Graudenz. 
5775) Wegen Aufgabe der Fa⸗ 
britation verkaufe 25 Stck. tadel⸗ 
los neue Oſtdentſche Grubber 
mit Stellhebel und Vorderwagen 
für 20 Pfg. pro Pid. 
Romanowski, Mehlſack. 


Vorbereitungs-Iustitut. 


Künſtl Zähne, Plomben a 
I 


| 


[Bor $rähjabrsbefletung | 


; Pflüge und Ningelwalzen, 


J. Kiewe, Graudenz 


Manufactur- und Modewaaren 


zeigt den täglichen Eingang von 


Neuheiten für das Frühjahr 
seidenen und wollenen Kleiderstoffen 


Franko-Versandt aller Aufträge von 20 Mark an. 


ganz ergebenst an. 


75 


Kaffee. | 


Aus meinem reichhaltigen Sortiment empfehle fol- 
gende allgemein beliebte Qualitäts-Kaffees unter Ga- 
rantie reinen Geschmackes: 


Geröstete Kaffees. 


Nr. 316 Campinas lavado, feiner, vollex Hege. 5 
e eee Melangs,weiefr ee 
eschmack . f 1 : 
Pr 742 f. weg i 18 
74 


ungiecus Melange, fein, aromatisch 109 , 
it. F „.sehrkräftig u. fein 116 „ 
107 if. New-Granada und Costarica, feurig 
undigehellräichruar.s 0.5 1a te 
„310 £.westindischePerl-Melange,grosse Bohne 
mit weiss. Schnitt, hochf. schmeckend 135 „ 
108 f. Portorico und Costarica, volles Aroma 140 „ 
70 Java und Guatemala, hochedel schmeckend 155 „ 


Rohe Kaffees. 


‚ 603 New-Granada, reinschmeckend, voller aro- 
matischer Geschmack . . . . . .. 

„ 513 f. Guatemala, grosse Bohne, fein u. kräftig 110 „ 
514 ff. = extra grosser u. eleg. Kaffee 131 „ 

„ 124 Gold-Java, hervorragend ge würzig. . 143 | 
in 9 Pfd.-Paketen franko jeder deutschen Poststation 
unt. Nachnahme. in 5 Pfd.-Kolli unfrankirt. (Ger. Kaffees 


| 
| 


in Pfunddüten verp.) 15510 | 
Muster gern zu Diensten. . 


Johs Benemann Kaffee-Importu. Versand, Hamburg. 


Frankfurt a. M., Frank⸗ 
furterſtraße 10, liefert zu 
Engrospreiſen direkta. 
Private dieſes aus vor⸗ 
züglichem Elſäſſer Ma⸗ 
dapolam hergeſtellte 
Damenhemd Nr. 25 d 
mit guter Spitze, vollſtän⸗ 
dige Größe, ſauberſte Ar⸗ 
beit, für nur Mk. 1,35, 
dasſelbe Hemd Nr. 27 mit 
prima Bogenſtickerei für 
nur Mk. 1,50. 


Die ſüddeutſche Wäſchefabrik 5 


2 | VBerfand nur unter Nachnahme. Garantie: Umtauſch oder Zurück⸗ 
gabe des gezahlten Betrages. 


a 


Preisliſte gratis und frauko. [5783 


im — ä 8 2 ni n 


FR 


empfehlen wir: 


Alkerſchleifen, 

Wieſeneggen, 

Düngerſtreu⸗Maſchinen, 

leichte 4. u. 6 feld. Saateggen, 

Drillmaſchinen, 

Breitſäemaſchinen, 

Kleekarren, 

Trieurs, Reinigungs⸗Maſchin., 
Kartoffel⸗Sortir⸗Maſchinen, 
Kultivatoren, ſowie ſämmtl. and. 
landw. Maſchinen u. Geräthe 


und bitten um baldige Aufträge. 


Hodam & Ressier 


Danzig un zitate Braudenz 


Maſchinenfabrik und Reparaturwerkſtatt. 


[Monat ein Treffer. Im 
Al nünftigften Falle können dies 


[Miuionen Mark heraus- 


15755 


Muster-Kollektionen stehen gern zu Diensten. 


Ein ger * 37 


Dept. N edetwucgl on Bampfhefel, 
Die XIX. Beneral-Beriammlung 


findet am Sonnabend, den 7. April 1900, Mittags 12 
in Danzig, im Vereinsbureau, Holzmarkt Nr. 12014 ſtatt. or 


Tagesorduung: 

1. Bericht des Vorſitzenden über das verfloſſ i 
2. Ergänzungswahl des Vorſtandes. A 
3. Wahl zweier Kaſſenreviſoren. 
4. Mittheilung des Rechnungs⸗Abſchluſſes pro 1899. 
5: — des san e begeauene Vereinsjahr. 
mungen der für das £ 

fommenden Jahresbeiträge. n SEN 
7. Debarge-Ertbeilung pro 899. 
8. Bericht des Ober⸗Jngenieurs. 

Der Vorsitzende des Vorstandes. 


von Rii mer, Landſchaftsratb. 45689 


N 
ENR E Versand geg. Ureinsenaung 
38 233 oder Nachnahme. 
SE 25 Kr Porto bitten 20 pig. 
E 8 = E. beizufügen. 
es &3 Kein Risiko! was 
2 — a 2 3 nicht geiällt, tauschen um 
255 { 588 od. zahlen Betrag zurück. 

28 sE3 mit 
522 == Hauptkatalog de, 
Be" 3 3 1000 Abbildungen aller 
Sud 8 2 Auen pieiſen, Ligarten⸗ 
53 Pre 2 A E spitzen eic. gratis u. fran. 
E 32 75 A Reiche Rus wahl! 

p. St. Mk. 1.80 p. St. Mk. 2.48 dame Preus® 


U. Saam 8 Co., Solingen-Foche Ne. 


— — re 2 2,286 


A. Dutkewitz, Eraudenz 


Vedachungsgeſchäft und Baumaterinlien-Handlung, 


empfiehlt ſich [5757 


+ 


zur bindeckung ſämmflicher Vedachungsarten, 


ſowie ſein gut ſortirtes Lager in allen 

Bau⸗ Artikeln. 

sm leder n een 1 
gelangen zur Ausſpielung. Caſſablocks 


Große Geld⸗Lotterie WB 
in allen Größen empfiehlt 


32575 Looſe m. 32575 Geldtr. 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Jed. Loos muß mit einem 
Geldtreffer herauskommen 
Beſſer als and. Lotterien ſind 
|dSerien-Beld-Eotterie-Zonfe 

Ankauf im g. Reiche erlaubt. 


Haupt⸗g, - f 

techn 20 000, 300 600 Ml. 
180000, 165000, 150000 
2 mal 135000, 120000, 15000 
95000 UT, 75000 Mark 
baar u. ſ. w. Nächſte Ziehung 
31. März. Jed. Loos muß 
bei die Ziehung mit einem 
Geldtreffer herauskommen. 
Jäbrlich 12 Ziehungen. Jeden 


Verein 


für Feuerbeſtatlung. 


Am Freitag, den 23. er., 
Abends 8 Uhr, [5107 
im Gr. Gewerbehausſaal 


zu Danzig. 


Heflenbick. Jorkrag 


des Herrn Redakteur 


Winkler, Berlin 


„Unſer gutes Necht und 
ſeine Gründe“. 


Eintritt frei. Gäſte willkommen 


jenigen 12 Looſe, woran der 
Spieler betheiligt, mit ca. 2 


kommen. . Looſe gültig 
für die nächſte Ziehung 


10, 70 Mk., 5,35 Mf. 3,7) Ml. 
½100 Abſch. 00 Abſch. / Abſch. 
Porto und Gewinnliſte 30 
5/211 Pfg. extra. 
Bankgeſchäft 
M. Prietz & Co., 
Berlin N., We ißenſee ca 
CENTER 


qu aaa 104 Of- ugs ahead una mad 1a 


—ę—I—— ͤ — — —————— EE ——8 


u] 1 Zufuhr wegen \ ‚Very ng ung En 1 

empfehle billigf Heinrichau, 

Ia binuken_ Silberlachs I. ben am 10. ar 
Biund 70 Pfg., findenden 

la = a I el zan der ladet 5 Reg 

und 50 Pfg., ferner i — x 

Rennthierrücken June Na Tender 
Pfund 1,05 M., anziger Stadt- Theater. 

Reunthierkeule Pittwoch Gaitipiel v. Dr. Pohl: 


Pfund 0,80 Mk. 


Wilh. Goertz, Danzig, 


Seefiſch⸗„Wild⸗ u. Geflügel⸗Exnort. 


[ * ck 
Kaffee⸗Augelbrenner 
nebſt Sieb (10 Pfd. roh), 6 Mo⸗ 
nate im Gebrauch geweſen, ferner 


1 Vieropparat 


mit 2 Leitungen, für jeden an 00 ðĩ 
dle benen. Grenben, deute 4 Blätter, 


Der Richter von Zalameg. 
Schauſpiel von Calderon de 
la Barca. 
Donnerſtag: Der Zigeuner 
baron. Operette v. Strauss. 
Freitag: Nathan ver Weiſe. 
Gaſtſpiel von Dr. Pohl. 


Bromberger Stadt- Theater. 


Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
Donnerſtag;: Sodoms Ende. 
Schauſpiel von Sudermann. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. März. 


— Vor unbedachtem Zuzug nach Berlin warnt der 
Verein zur Fürſorge für die weibliche Jugend aufs 
neue. Seine Berliner Bahnhofsmiſſion iſt ſeit Jahren 
bemüht, den ſich aus dem thörichten Zuzug der Dienſt⸗ 
boten nach den großen Städten ergebenden Mißſtänden abzu⸗ 
helfen. Landmädchen laſſen ſich noch immer durch glänzende 
Verſprechungen der Agenten von Geſindevermiethern nach den 
großen Städten locken, unterſchreiben ungelejen die ihnen 
vorgelegten Kontrakte und erfahren erſt auf dem Vahnhof der 
Großſtadt, daß ſie von dort aus bereits weiter, und zwar wieder 
aufs Land vermiethet worden ſind, wo ihrer oft noch weitere 
Entläuſchungen warten. Die hohen Vermittelungs⸗ und Reiſe⸗ 
gebühren, welche ihre Herrſchaften haben zahlen müſſen und 
die ſich oft auf 40 bis 50 Mk. belaufen, werden ihnen nämlich 
ſpäter vom Lohn abgezogen. Dazu kommt, daß ſie ſich in 
den neuen Verhältniſſen oft nicht wohl fühlen und bald wieder 
wechſeln, wozu von neuem die Vermittelung des Miethskomtors 
in Anspruch genommen werden muß. Die Bahnhofsmiſſion 
wirkt auf den neun Berliner Hauplbahnhöfen an vier bis ſechs 
Tagen der Quartalszeit, an denen freiwillige, mit Legitimations⸗ 


karte und Armbinde („Fürſorge für die weibliche Jugend“) 


verſehene Helferinnen zu den Hauptzügen mit 4. Klaſſe au⸗ 
weſend ſind, um ankommenden unerfahrenen Mädchen aus der 
Provinz mit Rath beizuſtehen. 

— Tie Ausſchreibung eines Preiſes zur Gewinnung 


einer neuen deutſchen Volksoper durch Herrn Profeſſor 
Dr. Walter Simon zu Königsberg i. Pr. hat in deutſchen und 
deutſch⸗öſerreichiſchen Komponiſtentreiſen das lebhajtejte Inter⸗ 
eſſe hervorgerufen. Gegen vierhundert Komponiſten haben 


von dem Oberregiſſeur Albert Goldberg in Leipzig, welchen 


der Herr Profeſſor Dr. Simon mit der Durchführung ſeines 
Preisausſchreibens betraute, die näheren Beſtimmungen erbeten. 


— Tie unter dem Protektorate der Kaiſerin Friedrich 
ſtehende Allgemeine Deutſche b 
Lehrerinnen und Erzieherinnen hatte nach Ausweis des 


Jahresabſchluſſes für 1899 im ganzen 3462 Mitglieder. An 618 
Mitglieder wurden Penſionen mit einer jährlichen Penſionsſumme 
von 183 708 Mark gezahlt. Außerdem wurden noch rund 8000 


Mark an Unterſtützungen bewilligt. Das Vermögen der Penſions⸗ 
anſtalt betrug 6883650 Mark. 

— [Ordensverleihungen] Dem katholiſchen Pfarrer 
Framski zu Kirchen⸗Popowo im Kreiſe Wongrowitz iſt der 


Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Eiſenvahn » Güter⸗ 
Expedienten a. D. Theil zu Demmin und dem Ober⸗Inſpettor 


Alexander Ritgen zu Sanditten im Kreiſe Wehlau der Kronen- 
Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— Auszeichnung.] Die Kaiſerin hat dem Dienſtmädchen 
Roſine Gens in Strieglitz das goldene Kreuz für 40 jährige 
Dienſtzeit in derſelben Familie verliehen. 

— [Eheiubiläumsmedaille.] Dem Rentner Koſchke in 
Königsberg iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die Ehejubiläums⸗ 
medaille verliehen. 


— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Die 


Wahl des Predigers Schlecht in Bladiau zum Pfarrer der 
evangeliſchen Kirche in Stuhm iſt beſtätigt worden. 

— [Grenzthierarzt.] Dem Thierarzt Patſchke aus Zoppot 
iſt die Verwaltung der Grenzthierarztaſſiſtentenſtelle in Eydt⸗ 
kuhnen übertragen worden. 

— (Perſonalien von der Steuerverwaltung] Der 
Oberſteuertontroleur Knuth zu Nikolaiten iſt in die Stelle des 
Oberſteuerkontrolleurs zu Labiſchin und in ſeine jetzige Stelle 
zu Nitolaiten der Oberſteuertontrolleur, Steuerinſpektor Ritters⸗ 
dorf aus Marienwerder verſetzt. 

— [Perſonalien von der Bauverwaltung.] Der Waſſer⸗ 
bauinſpektor, Vaurath Scholz in Königsberg ift zum 1. April 
als Hilfsarbeiter an die Regierung in Potsdam, der Waſſerbau⸗ 
inſpektor Baurath Thomas in Danzig in die Stelle eines 
Waſſerbauinſpektors und techniſchen Mitgliedes bei der Regierung 
in Königsberg, der Kreisbauinſpektor Wendorff in Graudenz 
unter Ernennung zum Landbauinſpektor als Hilfsarbeiter 
an die Regierung in Königsberg verſetzt worden. Der Waſſer⸗ 
bauinſpettor Nakouz in Düfjeldorf iſt nach Pillau verſetzt und 
der dortigen Hafenbauinſpektion als Hilfsarbeiter überwieſen. 
Der Kreisbauinſpektor v. Manitows ty in Oſterode iſt in die 
Kreis bauinſpektorſtelle zu Merſeburg und der Kreisbauinſpektor 
VBaurath Wesniak in Merſeburg in die Kreisbauinſpektorenſtelle 
zu Wehlau verſetzt. 

— [W erſonalien bei der Eiſenbahn.] Der Regierungs- 
bauführer Ackermann in Bayen iſt der Eiſenbahndirektion in 
Stettin zur Beſchäftigung überwieſen. Verſetzt: Regierungs⸗ und 
Baurath Bremer, Mitglied der Eiſenvahndirettion in Poſen, 
nach Mainz als Mitglied zur dortigen königlich Preußiſchen und 
Großherzoglich Heſſiſchen Eiſenvahndirektion, die Stations⸗Ver⸗ 
walter Freidaunk von Zinten nach Güldenboden und Rilat 
von Güldenboden nach Korſchen, die Stations⸗Aſſiſtenten Abend⸗ 
roth von Heiligenbeil nach Rothfließ, Ambroſius von Roth⸗ 
fließ nach Heiligenveil, Grützmacher II von Korſchen nach 
Allenſtein, Hube von Allenſtein nach Zinten als Stations-Ver⸗ 
walter, Lademeiſter Neubacher von Thorn nach Königsberg. — 
Dem Halteſtellenaufſeher Böhm in Königsberg iſt bei feinem Ueber» 
tritt in den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


R Culm, 19. März. Heute Nachmittag ſpielten zwei 
Knaben auf dem Dache eines dem Kaufmann Feibel in der 
Bahnhofſtraße gehörenden Lagerſchuppens mit Streich⸗ 
hölzern, wobei etliche brennende Hölzchen in den mit Stroh 
gefüllten Innenraum fielen. Sofort ſtand der Schuppen in 
Flammen. Die Knaben retteten ſich mit Mühe und liefen da⸗ 
von. Der Schuppen iſt gänzlich abgebrannt, ferner verbrannten 
eine Häckſelmaſchine und ein Schlitten, ſowie eine Menge Stroh 
und ein Theil des um das Gehöft gezogenen Holzzaunes. Die 
Feuerwehr löſchte den Brand. — Zum Beſten des in Culm zu 
errichtenden Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals wird im Schützen⸗ 
hauſe eine große Vorſtellung veranſtaltet werden. 

D Goilub, 19. März. In dem Stallgebäude des Kauf⸗ 
manns Lewin in der Kirchenſtraße entſtand Feuer. Die auf 
dem Boden lagernden Vorräthe an Heu und Stroh wurden ein 
Raub der Flammen. Die Dämpfung des Feuers nahm zwar 
lange Zeit in Anſpruch, gelang aber. Es liegt zweifellos 
Brandſtiftung vor. Dem Thäter iſt man auf der Spur. — In 
der letzten Stadtverordneten ⸗Sitzung wurde an Stelle des 
im Auguſt d. Is. aus ſcheidenden langjährigen Magiſtratsmit⸗ 
me Herrn Kaufmann Moſes Kiewe Herr Forſtrendant 

adtke gewählt. 

B Tuchel, 19. März. In der benachbarten Oberförſterei 
Woziwoda hat vorgeſtern ein Kampf zwiſchen einem Förſter 
und einem alten Wilddiebe ſtattgefunden. Während der 
Förſter nur leicht verletzt wurde, erhielt der Wilddieb 
einen Schuß durch die Bruſt, der ihn kampfunfähig machte. 

N Dt.⸗Eylan, 19. März. Zum 1. April wird das 
neuerbaute Poſt gebäude bezogen. Der Erbauer und Beſitzer 
des Hauſes iſt Herr Maurermeiſter Wilke, welcher es auf 
15 Jahre an den Poſtfiskus verpachtet hat. Nach Ablauf dieſer 
Friſt geht das Gebäude in den Beſitz des Poſtſiskus über. Das 


Penſionsanſtalt für 


Der Geſellige. 


bisherige, der Frau Rentier Kardinal gehörige Poſtgebäude 
hat Herr Tiſchlermeiſter Mielich für 42000 Mk. gekauft, um 
es zu Geſchäftszwecken einzurichten. — Zur Abhaltung des im 
Juli hier ftattfindenden Kreisturnfeſtes hat der Kommandeur 
des Tuf.⸗Regts. Nr. 44 dem hieſigen Männer⸗Turnverein auf 
feine Bitte das Kaſernement zur Verfügung geſtellt. 

* Dt.⸗Eylau, 18. März. In der geſtrigen Hauptver⸗ 
ſammlung des Radfahrervereins „Vorwärts“ wurden 
folgende Herren in den Vorſtand gewählt: Rentier Loeſe⸗ 
kraut Vorſitzender, R. Soenke erſter Fahrwart und ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender, Derkowski zweiter Fahrwart, Hoff⸗ 
mann Schriftwart, Orſchechowski Stellvertreter, Unrat 
Kaſſirer. 

T. Karthaus, 19. März In der letzten Sitzung des 
hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins wurde Herr Guts⸗ 
beſitzer Domcke aus Schlawkau zum Vorſitzenden wiedergewählt. 
Herr Amtsrichter Dunſt von hier hielt einen Vortrag über 
Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches, die ſich auf die 
Landwirihſchaft beziehen. Beſonders wurde der Viehhandel und 
das Geſinderecht eingehend beſprochen. Mitgetheilt wurde, daß 
die Landwirthſchaftskammer drei neue Bullenſtationen im 
Vereinsgebiet einrichten wird, und zwar in Bonin, Ober⸗Brodnitz 
(hier auch noch eine Eberſtation) und Barwik. Dann ſprach ſich 
die Verſammlung, auf eine Anfrage der Landwirthſchaftstammer, 
einmüthig gegen die Einführung des Anerbenrechts in der 
Provinz Weſtpreußen aus. 

Elbing, 18. März. Einem alten, faſt ganz erblindeten 
Handwerker, dem 66 Jahre alten Böttchermeiſter Richard 
Söhnert, find die Erſparniſſe feiner vieljährigen Thätigkeit ge⸗ 
ſtohlen worden. Während S. auf kurze Zeit ſeine Wohnung 
verlaſſen hatte, verſchaffte ſich der Dieb mit Gewalt Eingang in 
das Zimmer, zog den unter dem Bett ſtehenden großen ver⸗ 
ſchloſſenen Kaſten, in welchem in einer eiſernen Kaſſette des 
Meiſters Erſparniſſe — 3000 Mk. in baar und ein Spar⸗ 
kaſſen buch über 1000 Mk. — ſowie eine Feuerverſicherungs⸗ 
police verwahrt wurden, hervor, erbrach ihn und ſuchte dann 
mit dem Inhalt der Kaſſette das Weite. Der Gauner muß mit 
den Einrichtungen des Hauſes und der Wohnung genau vertraut 
geweſen ſein. Der Beſtohlene hat auf die Wiedererlangung des 
Geldes eine Belohnung von 300 Mk. geſetzt. 

g Biſchofsburg, 19. März. Geſtern ſtarb der 

katholiſche Propſt Blaſchy im 62. Lebensjahre. Durch ſein 
liebevolles Weſen hatte er ſich in der kurzen Zeit ſeines Hier⸗ 
ſeins die Sympathie weiterer Kreiſe erworben. 
De Seeburg, 19 März. Geſtern Abend brannten 
ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Hallmann in 
Schönborn vollſtändig nieder, wobei ſämmtliches Vieh und 
ſämmtliche Pferde ſowie das ganze todte Inventar mit ver⸗ 
brannten. 

* Soldau, 19. März. Bei einer Schlägerei im Februar 
v. 38. in Heinrichsdorf Hatte der Beſitzer Gottlieb Czyborra 
die Wirthsfrau B. mißhandelt. Hierfür wurde er zu 3 Wochen 
Gefängniß verurtheilt. Er erſtattete nun gegen die ihn belaſtende 
Zeugin, das Dienſtmädchen D., bei der Staatsanwaltſchaft An⸗ 
zeige wegen Meineides. Als darauf die umfangreiche Zeugen⸗ 
vernehmung zu Ungunſten des Czyborra ausfiel, erhob die 
Staatsanwaltſchaft gegen ihn Anklage wegen wiſſentlich 
falſcher Anſchuldigung. Von der Strafkammer in Neiden⸗ 
burg wurde Czyborra zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 

Nakel, 18. März. In der Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung wurde beſchloſſen, zur Deckung der Kommunal- 
bedürfniſſe 150 Prozent der Staatseinkommenſteuer und 170 
Prozent der Realſteuern zu erheben. Der Etat balancirt in 
Einnahme und Ausgabe mit 108000 Mk. 


L Liſſa, 19. März. Die hieſige Strafkammer hat am 
16. Januar den Propſt Anton Dulinski in Rawitſch wegen 
Beleidigung des Kommandeurs des Jufanterie- Regiments 
Nr. 50, Oberſt Büchtemann, zu 200 Mk. Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt. Am 31. Oktober 1899 fand in der katholiſchen Kirche 
zu Rawitſch die Vereidigung der Rekruten ſtatt, und der Ange⸗ 
klagte fungirte dabei als Geiſtlicher. Die Fahnenträger nahmen 
am Altar Aufſtellung, den Helm auf dem Kopfe behaltend. Herr 
Dulinski ſchrieb dann an das Garniſonkommando einen Brief und 
fragte darin an, auf Grund welcher geſetzlichen Beſtimmung der 
grobe Unfug verübt worden ſei, daß Soldaten mit bedecktem 
Haupt und einer ungeweihten Fahne ſich in der katholiſchen 
Kirche an den Hochaltar ſtellten. Darauf wurde Strafantrag 
geſtellt, und die Strafkammer kam zu der Verurtheilung des 
Propſtes. Die von dem Verurtheilten eingelegte Reviſion 
wurde vom Reichsgericht verworfen. 

* Czarnikau, 19. März. In einer großen Verſammlung 
von Wieſenbeſitzern des Netzebruchs, zu der jede Ortſchaft 
einen Vertreter entſandt hatte, wurde zur Wahrung der 
Jutereſſen der Wieſenbeſitzer ein Ausſchuß gewählt, an deſſen 
Spitze Herr Landiagsabgeordneter Zind ler ſteht; ſein Stell⸗ 
vertreter iſt Herr Mühlenbeſitzer Schendel⸗Gulz. Aus jedem 
ger drei Kreiſe Czarnikau, Filehne und Kolmar wurden 
Deputirte gewählt. 

M Witkowo, 18. März. Der hieſige vaterländiſche 
Frauenverein hielt vorgeſtern ſeine Hauptverſammlung ab. 
Die Zahl der Mitglieder iſt von 51 im Vorjahre auf 69 geſtiegen. 
Die Einnahme betrug 183,75 Mk. gegen 176,14 Mk. im Vor⸗ 
jahre. Ausgegeben ſind 249,59 Mk., zinsbar angelegt ſind 
1133,62 Mk. Im vorigen Jahre iſt vom Verein das Siechen⸗ 
haus in Neuzedlitz eingerichtet worden. Der Vorſtand des 
vaterländiſchen Frauenvereins gab hierzu eine Beihilfe von 
500 Mk., die Kreisſynode in Gueſen ſpendete 500 Mk. Vom Er⸗ 
trage eines Sommerfeſtes wurden 425,52 Mk. dem Siechenhaus 
überwieſen. 700 Mk. find zinsbar angelegt worden. Vorſitzende 
iſt Frau Landrath v. Zawadzki, Stellvertreterin Frau Paſtor 
Friſchbier, Rendant Herr Diſtriktskommiſſar v. Hertell und 
Schriftführer Herr Kreisſekretär Arndt. — Die hieſige ge⸗ 
noſſenſchaftliche Volksbank zählt gegenwärtig 450 Mit⸗ 
glieder. Die Mitgliederantheile haben ſich von 32 192 Mk. auf 
38434 Mk., die Depoſiten von 244282 Mk. auf 290018 Mk. er⸗ 
höht. Wechſel ſind für 328045 Mk. vorhanden. Für das Jahr 
1899 beträgt der Reingewinn 2995 Mk. 


T Schmiegel, 17. März. Durch geheimnißvolle Vorgänge 
wurden ſeit einigen Wochen die Bewohner von Sniaty in Auf⸗ 
regung erhalten. In dem Dorfe wohnt die ſeit längerer Zeit 
bettlägerige Häuslersfrau Kubi ſeki, die von einer in demſelben 
Hauſe wohnende Frau Namens Fliegner verpflegt wurde. 
Zum Danke dafür ſoll die Kranke der Pflegerin auch bereits ihr 
Grundſtück vermacht haben. In den letzten Wochen begann nun 
in der Stube der Kranken bald dieſer, bald jener Gegenſtand zu 
brennen, ohne daß man die Urſache des Feuers feſtzuſtellen ver⸗ 
mochte. Dieſe Ereigniſſe gaben nun zu vielerlei unſinnigen 
Deutungen Veranlaſſung, ſo daß auch die Leute der Umgegend 
in Maſſen augelockt wurden, bis ſich die Polizei der Sache an⸗ 
nahm. Der mit den Ermittelungen beauftragte Gendarm ſtellte 
feſt, daß die Brände von der 15 jährigen Tochter der Pflegerin 
Fliegner angelegt wurden. Sie gab an, daß fie durch die 
vielen Brände auf die Kubicki einwirken wollte, ſchnell ein 
Teſtament zu ihren Gunſten zu machen. Die jugendliche Brand» 
ſtifterin wurde verhaftet. — Die Einlegung eines von Poſen 
nach 11 Uhr Abends abgehenden Eiſenbahnzuges nach Liſſa 
hat der Kreistag einſtimmig für wünſchenswerth erachtet und 
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den Kreisausſchuß bevollmächtigt, einen Antrag an die Eiſenbahn⸗ 
direktion Poſen zu richten. — Der Kreishaushaltsanſchlag 
iſt für 1900 auf 85000 Mk. feſtgeſetzt worden. 


Verſchiedenes. 


— Die überſeeiſche Auswanderung belief ſich im Jahre 
1899 auf 23740 deutſche Auswanderer, welche über Bremen, 
Hamburg, Antwerpen, Rotterdam, Amſterdam, Havre, Cherbourg 
und Liverpool befördert wurden. Davon waren 12899 männ⸗ 
liche, 10 215 weibliche Perſonen; für 626 Auswanderer iſt das 
Geſchlecht nicht angegeben worden. Als Reiſeziel wählten 19217 
die Vereinigten Staaten von Amerika, 126 Britiſch⸗Nordamerika, 

77 Braſilien, 521 Argentinien, 166 Chile, 286 das übrige 
Amerika, 548 Afrika, 178 Aſien, 141 Auſtralien. Deut ſſche 
Auswanderer wurden gezählt im Jahre 1898: 22 221, im 
Jahre 1897: 24 631; ferner 1896: 33 824, 1895: 37 498, 1894: 
40 964. 

— Die ſpaniſchen „Schatzgräber“ haben ihre Fangarme 
wieder einmal nach unſerem Oſten ausgeworfen. Ein Bürger 
in Liebſtadt (Oſtpr.) erhielt kürzlich einen vom 24. Februar 
1900 aus Madrid (Gefängniß) datirten Brief, in welchem ihm 
„Ein fallirter ex⸗ Bankier“ ein „Geheimniß“ anvertraut. 
Nach jenem Briefe ſind wieder einmal 40000 Pfd. Sterl. aus 
einer Bank zu heben, ſowie zwei Millionen Franken aus» 
zugraben, welche der Briefſchreiber auf ſeiner Flucht in der 
Umgebung des Adreſſaten vergraben haben will, und von welchen 
er dem Adreſſaten 25 Proz. anbietet. Natürlich verlangt der 
Biedermann ein Sümmchen für nothwendige Auslagen, nach 
deren Empfang er nähere Angaben zu machen bereit iſt. Es 
kann nicht genug vor ſolchen Schwindlern gewarnt werden. Wie 
neulich erwähnt, ſind kürzlich einige Leute (darunter ein Land⸗ 
mann aus der Provinz Poſen) einem ähnlichen Schwindel⸗ 
manöver zum Opfer gefallen und haben ſogar die weite und 
koſtſpielige Reiſe nach Spanien unternommen, um zu ſehen, daß 
ſie betrogen werden ſollten. Das konnten ſie ſich eigentlich ſchon 
in Deutſchland denken! 

— „Drei Hochruſe auf die Buren“ ſollten kürzlich nach 
der Londoner „Times“ die Matroſen des deutſchen Panzer⸗ 
kreuzers „Deutſchland“ im Hafen von Portsmouth, alſo 
auf engliſchem Gebiet, ausgebracht haben. Die offenbar 
lügneriſche Nachricht wurde auch wieder von einer großen 
Anzahl deutſcher Zeitungen kritiklos nachgedruckt. Die deutſche 
Botſchaft in London hat, wie jetzt bekannt wird, der „Times“ 
eine Berichtigung zugeſandt, wonach ſich der Vorfall wie folgt 
abſpielte: Die deutſchen Matroſen wurden bei ihrer Abfahrt in 
guter Kameradſchaft von einer Reihe engliſcher Seeleute be⸗ 
gleitet, die luſtige Hochrufe ausbrachten, als ihre deutſchen 
Kameraden ſich einſchifften. Als Antwort auf dieſen herz⸗ 
lichen Abſchied brachten die deutſchen Matroſen ihr Dankes⸗ 
hurrah aus. 
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Standesamt Grandenz 
vom 12. bis 17. März 1900. 


Aufgebote: Käthner Auguſt Doehring mit Louiſe Krauſe. 
Schuhmacher Otto Auguſt Hinz mit Bertha Czimutta. Sergeant 
im 2. Bataillon des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 15 Karl Friedri 
Obſt mit Alice Klara Kücken. Wirthſchaftsinſpektor Emil Kar 
Friedrich Wendlandt mit Adelheid Bertha Cornelius. Arbeiter 
dermann Guſtav Plattkowski mit Marie Deutſchmann. Arbeiter 

heodor Otto Binder mit Emilie Auguſte Schaefer. Werkjührer 
Richard Moritz Eduard Freytag mit Emma Louiſe Torner. Hilfs⸗ 
bremſer Arthur Wilhelm Mrongowius mit Martha Margarerhe 
Gerſinsti. Schuhmacher Karl Auguſt Otto Baß mit Auguſte 
Mathilde Vogler. Kaufmann Karl Auguſt Adolf Dramekehr mit 
Alma Emilie Hapke. Lehrer Wilhelm Friedrich Ernſt Neumann 
mit Martha Gertrude Julie Gerke. Kataſterzeichner Paul Mied⸗ 
angwsti mit Cäcilie Juliaune Pyper. Tiſchler Theodor Andreas 
eiſe mit Minna Marie Gertrud Dietrich. Maler Adolf Oskar 
Werner mit Auguſte Johanne Schmalz. Poſtverwalter Auguft 
Gottfried Groß mit Hulda Minna Kiſſau. Leutnant im Feld⸗ 
artillerie-Regiment Nr. 35 Theodor Martin Selle mit Mathilde 
Amalie Margarethe Liebig. Arbeiter Johann Albert Krauſe mit 
Emma Emilie Weinert. ; . 5 

Heirathen: Kutſcher Karl Julius Geruſel mit Pauline 
Emilie Hintz. Schoruſteinfeger Karl Hermann Steffen mit Emma 
Ernſtine Zedler. Böttcher Friedrich Karl Wilhelm Kruger mit 
Hedwig Martha Günther. * 2 
Geburten: Steinſetzer Julius Heinrich Richter, S. Arbeiter 
Friedrich Kämmerich, S. Arbeiter Otto Altrock, S. Reſtaurateur 
Franz Wagner, T. Maſchiniſt Eugen Riedel, S. Maſchiniſt 
Ludwig Schmidt, T. Schiffer Leonhard Krajinski, S. Arbeiter 
Johann Kolbe, T. Sergeant und Oberfahnenſchmied der 2 Batterie 
des Feldartillerſe⸗Regiments Nr. 71 Michael Wigotzti, T. Schneider⸗ 
meiſter Franz Wodkowsk, S. Arbeiter Kaſimir Chriſtowsti, . 
prakt. Arzt Dr. Adalbert Lingnau, T. Hojverwalier Joſef Neu⸗ 
mann, T. Schuhmacher Max Daniel Benjamin Liedtke, T. Arbeiter 
Rudolf Teſchke, S. Bremſer Karl Dennin, T. Ziegler Ludwig 
5 Arbeiter Marian Kwiatkowski, T. Lackirer Friedrich 

chenk, S. 
Sterbefälle: Frau Gym naſtaldirektor Anna Anger geborene 
Neumann⸗ Hartmann, 54 3. 5½ M. Bruno Beyger, 10 W. Leon 
Lindenau, 5 W. Paul Senkbeil, 3 M. Hirt Ludwig Tech, 62 J. 
IM. Erivin Eduard Kretſchmann, 1 J. 3 M. Alfred Kurt Fregin, 
4 M. Minna Amande Witzke, 6 M. Arbeiter Johann Behrendt, 
76 J. 5 M. Paul Boehm, 5 Tage. 5 Ludwig 
Bogatzti, 73 J. 5 M. Karl Paul Friedrich Joſſa, 4 W. Gertrud 
Kozlowski, 13 Tage. Altſitzer Johann Roſenfeld, 66 FJ. 8 M. 
F Weiß, 69 J. 10 M. Veronica Antkiewicz, 
20 FJ. M. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Nebenſtehendes Waarenzeichen iſt auf Grund 
des Geſetzes zum Schutze der Waarenbe⸗ 
zeichnung vom 12. Mai 1894 bei dem Kaiſer⸗ 
lichen Patentaſit für die Firma Max Falck 
& Co. in Grandenz für Carbolineum 
eingetragen worden. 


In ſeinen Lebenserinnerungen führt der berühmte 
Heidelberger Profeſſor Kußmaul, indem er die Anwendung des 
kalten Waſſers zur Abhärtung kräftig anpreiſt, aus, daß jeder 
ſeinen Eltern danken ſollte, wenn fie ihm eine kräftigende, ab» 
härtende Erziehung haben angedeihen laſſen. In der That können 
in dieſem Punkte die Eltern an den Kindern viel fündigen, auſtatt 
ihnen durch eine vernünftige Strenge Wohlthaten zu erweiſen, 
die für das ganze ſpätere Leben von größter Wichtigkeit ſind. 
Hierher gehört auch, daß man den Kindern Seine alkoholhaltigen 
und aufregenden Getränke giebt, welche ihrem noch zarten Orga⸗ 
nismus ſchaden. Die Kinder brauchen keinen Wein, kein Bier und 
auch nicht den aufregenden Bohnenkaffee. Für dieſen iſt ein ge⸗ 
ſundes Getränk Kathreiner's Malztkaffee, den man mit einem eut⸗ 
sprechenden Milchzuſatz getroſt dem Säugling geben kann (weil 
es ſo oft vorkommt, daß Kinder die reine Milch nicht mehr trinten 
mögen). Biarrer Kneipp, der den Bohnenkaffee einen Vergifter 
der Menſchheit nennt, hat auf 177 geſunden Kaffee⸗Erſatz für 
Kinder beſonders hingewieſen und empfiehlt, wenn man ein 
Uebriges thun will, ſtatt Zucker guten Honig als Süßſtoff zu ver⸗ 
wenden. Damit das Publikum auch ſicher iſt, den richtigen Kath⸗ 
reiner's Malzkaffee zu erhalten A. bemerkt, daß diejer nur in 
Packeten mit dem Bilde des Pr laten Kneipp als Schutzmarke 
verkauft wird. 11836 


Amtliche Anzeigeh. 


iR Die Glaſerarbeiten für die hieſigen Militär⸗Behörden 


= m 

Ertragfähigſte Kartoffel iſt 8 3a 
ollen verdungen werden. Termin hierzu am Freitag, Normalſpurige Paul en's Teutonia 

den 23. März 1900, 5 10 Ubr, im Geſchäftszimmer 


ſchöne Form, wohl i ä . 
un enuelnne, Feſtungsſtraße 27, wofeldft auch die Bedingungen Auf chluß 1 eiſe seien Be 0 10 Wi. A A Sur e 0 a 

* N . . 4 Gr. e). Katalog des Oekono⸗ 
Garniſon⸗Berwaltung Graudenz. 9 HFH 5 in 


uise 0 
auf Wunſch franto ae en n A wie 


Normalſpurige Weichen⸗ und Dreh ⸗ Scheiben eee eee eee = 
liefern billigſt emſchließlich aller Berme ae Ernſtgemeint. Schwed. Saathafer 
1 


Erd: und Verlegungsarbeiten, nach Vorſch 5559] Geb., wirthſchl. j. Mädchen, äußerſt ert u. 
der Giſenbahndehörden. Wefiberst, "Werm, 3000 Me gp. 7 Pere ape aun Tone ad 


" m., wünſcht einen Qebensgejährt.| Gutsverwalküng Gr.» Jablau 
deulſche Felde und Iuduftrichahn» Werke "br einen Pei ei e @.+ gabı 


Beamte bevorz. Ernſtg. Meld. bei Pr.⸗Stargard. 
G. m. b. H. 


m. Photogr. bis 24. d. Mts. unt. 
Danzig, Sandgrube 27a. 


Bekanntmachung. 


5722] Die Wärterſtelle bei dem Kreiskrankenhauſe in Stuhm 
ſoll — 1. Mai d. Is. neu beſetzt werden. 

85 Wärter liegt die a 171 und Beleuch⸗ 

tung (einſchl. der Hergabe des Materials) des Krankenhaufes, die 

einigung der Krankenhauswäſche, die Beſpeiſung, Pflege und 

tung der Kranken leinſchließlich Haarſchneiden und Barbieren), 

ülete ung bei Operationen jowie die Verrichtung jonftiger 

vorkommender Arbeiten ob. 


bei Br-Stargard, 
No. 4444 postl. Graudenz erbet. | Prof. Maercker und 
Sileſia 


„„ 

r erhält dafür neben freier Wohnung im Krankenhauſe und Uu Kaufe es lau . i a) 
der N eines Gemüſegartens eine fefiftehende Entihäbigung Zu ‚kaufen gesucht A nn roth 
pon jährlich 750 Mark und außerdem an Beſpeiſungskoften für 2000 Centner geſunde Wagenladungen ab Czerwingt und 
Ren Dag und Kranken 60 Pfg. Das Koch⸗ und Speiſegeſchirr i . ber⸗Kart { 5070 Smentau bei Czerwins ee 
ſeſext der Rede; die Speiſen bat der Wärter herzugeben. Gegründet 1868. 5663] Ein b. zwe moſ. Auaben, Daber⸗Kartoffeln b auf 

Geprüfte de Igebülfen und ſonſtige in der Krankenpflege er» 5 2 Ln die das hieſige Gymnaffum be“ kauft Do m. Gr.⸗Koſch lau. Saatkartoſſeln vern 
fabrene Perſonen, leßtere ſoweit ſie bereit ſind, ſich einer Prüfung J Martin Wagenfabrik ſuchen wollen, find. gute Benfion | 45 — #7 Pannibal, Ctr. 2,00 Mk., in Käu⸗ D 
pr dem gieſigen Kreiskrankenarzte zu unterwerfen, welche auf . 7 unter Beauffſichtigung 205 ul⸗ Bo aare fers Säcken, loſe Waggon, 
ie obige Stelle reflektiren, wollen ſich unter Einreichung eines Gneſen in Poſen. arbeiten. Philipp Jacobſohn, Sommerro en Ste: 
ebenslaufs und der etwaigen Atteſte alsbald bei dem Unterzeich⸗ Strasburg Weſtpr. kaufen und zahlen die höchſten K 8 . 
neten melden. Perſönllches Erſcheinen iſt einſtweilen nicht gewünſcht. Preiſe 1627 [Tonne 160 ME si ab [56438 
Die Bewerber müſſen verheirathet fein, ei 8 1 Schlieter, Mühle Reu-⸗Jaſchinitz 
Die Gele he 1 aut 6 rg gerne 5 — Geldverkehr. Loeffelbein & Steiner per Schirogken. 
erden. Nach dieſer Zei en die etwa noch nicht geprüften = 5 > TTEW RE 
ewerber ſich der weiter oben angegebenen Prüfung gu unter⸗ . 15708] 21000 Mark werden auf Bürſten en nen Fabrik er) 22 means! b. Di 
sieben. Vor der endgültigen Anſtellung wird das Nähere über | d chere Hvpother geſucht. Gefl.| uche zn kanſen Srodpans : 3 
as Auſtellungsverhältniß im Wege des ſchriftlichen Vertrages Angebote unter A. F. an die uche zu Tanjen Brockhan Saat⸗Wicken S 
geregelt. on = ® a Thorner Preſſe in Thorn erbeten. Konv.⸗Lexikon abzugeben, 
gel RO ſoll dem Kreiskrankenhauswärter nicht bei⸗ 14. revid. Aufl. v. 98, 17 Origin.» Die Gutsverwaltung. 
elegt werden. Bände u. neu. Billigſte Offert. Ne e Sener 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Bisher nd e en — Beſte — an O. Stimming, Thorn, Ruſſiſche Steckzwieb., 
8 3524] Die Fifßerei-Rusung Im Iogenanuten, &loetenauer Reife 30 0 Geichäfts um Kapitalanlage, || 57321 __Strobanditrage 16. Speiſezwiebeln u. ie 
ee auf dem Truppenübungsplatze Gruppe ſoll au ahre vom 5 5 5 f PIC 
Abr 1600 bis dahin 1903 neu verpachlet werden. Termin Vb. Weithreubens Im Perch be Bierfaß⸗Stabhol blauen Mohn * 
lemi den 26. März, 11½ Uhr Sormittags, im Luxuswagen. 150000 Mark werden nach trocken, geſucht, Meld w. brfl. m. offerirt [5444 In 
eſchäftszimmer der Garniſon⸗Verwaltung Gruppe, woſelbſt die Spezialität: Federwagen mit 110600 Mark d. Aufſchr. Nr. 5881 d. d. Gef. erb. H Spak Danzi 
ehingungen zur Einſicht ehen Anz Schriftliche Angebote, mit Korbgeflecht. 1 77CCCCCCCC _ 2. pak, Danzig. 
wre 1 D ind an die genannte Verwaltung] Beſtellungen werden in kurzer 4000 Mark JSämereien. Wachholderbeeren verf 
miusſtunde einzureichen. Zeit ausgeführt. gegen Sicherheit zum 1. el 2 3 7 
Bekanntmachun t. Preis⸗Katalog frei. Sult D. 9. oder früher ger ‚Prima Rotbtiee, feiefrei gar. diesjähr. Seradella Tre 
. = i gung. agen Reparaturen und ſucht. Meldungen mit An. J Mk. 40-68, Weißklee Mk.] Mt. 4,50 per Centner, offerirt 42 
5655] In unſer Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt heute unter Tackirungen werden ſauber gabe des Zinsfußes werden 30—45, Schwediſchklee Mk. 45 Richard Guenter, ra) 
Nr. 1 die Firma Otto Neufeldt in 77 eng und als deren In⸗ ausgeführt. brieflich mit der Aufſchrift bis 62, Gelbklee Mk. 18, Tymo⸗ Neidenburg Opr. [5261 bach 
haber Baugewerksmeiſter Otto Neufeldt in Lobſens einge⸗ Bier-Apparate Nr. 5626 durch den Geſellg. thee Mk. 20, Luzerne Mk. 50 S0 Ct 
fragen worden. eleg., feinste Ausf lief. Fabrik erbeten. bis 60, Serädellg, Oder, Mt. Ctr. Saatgerite — 
Lobſens, den 14. März 1900. Gebr. Franz, Königsberg Pr. 5 per Etr., reine Wicke, Hafer, bat ergeben 5588 
aeniglicbes Amts geri, Große Neunangen P e Rosen — Rosen 
3 8 - Heir e ö oſen — Roſen 
Bekanntmachung. marinirt, verſendet in Poſtfäßch. SE Heil athen: x Emil aanen. Saönfee Br. tarke Rn u. 2 
6656] In unſer Handelöregifter, Abtheilung A, iſt heute unter und auch zu 30 Stück franeg Suche f. m. Tocht., Jor., wirth⸗ Raigras f. 300 der ff. Sorten aller Gat⸗ 
Nr. 2 die Firma Arthur Settmacher in Lobſens und als | gegen Nachnahme zu Tagespreis. chaftl u. geſchäftstücht in. 4000 | kaufe 5 Ctr. engliſch u. 5 Ctr. tungen, Beerenobſt u. div. Baum⸗ 
deren Inhaber Apotheker Arthur Settmacher in Lobſens ein Die Neunan enröſterei kart Verm. u. guter Ausſtener, talfeniſch 99. Saat, auch in der ſchulartikel off. 14987 
getragen worden. 3. E. Patzcker, Rug. paſſende Parthie. Wittwer nicht Provinz gebautes, geſandes, 6. Menger, Roſenſchulen, Zossen. 
Lobſens, den 15. März 1900. 8 Wohnungen. or a 6 9 meld, m wbotar, * Bitte um 5885 „ und poſtfrei 
Königliches Amtsgericht. Wo! ee, Sing. io. et m. d. Aufſer. u pringborn Konten Senken 
efounimarhung. nz rear are | m [Bess ff K.. 
eldſteinen von den Bahnwagen . N ‚ „ ev., f 
5629 N N 10 IN l. Im Stebbof nach ber Gtrabe Beu- Graudenz, Bu 3 en Wald ung l 1 Saatkartoffeln 
29] Die Dienſtfrau Aug lebenau-Adl. ardau in der Ei räumi 5 ex 2 : i 
Blaj bsw geb. Baumann Zeit vom Juni 1900 bis 1. April eo) * iger Bölkien w. Heirath m. e. tücht. Provence⸗Luzerne billigt 1b. Marin mens 
at ihren Dienit bei dem Beftber | 1901 ſoll im ganzen oder ge- | nebſt angrenz Wohn, J. be t. Lage Fandw. m. 10- pis 12000 Mark " —— 
errn C. Jans in Dragaf|tpeilt vergeben werden. Graudenz' geleg,, f. jed. Geſchäft Verm. geſ. Meld. w. br. m. d. Rothklee, Spätklee 
dae aefebmäßige Unfade d bote denne und münbliche Un | geeignet, it Jof an bein. ie be est wer erb. Weißklee, Schwed. Klee ur Sad 
1. Herr Je ö Zu- gebote nehme ich jederzeit ent» $ . Heiraths-Geſuch. , 
Ficfüpeung beantragt, und er- gegen. 1532 — . un, Ein Keusch erzog. Mädchen] Wundklee, Gelbklee Astbrborye "12.1 5 ER 
—2 — — Marienwerper Wit“. 5761) Laden m. angr. Wohn, RE Thymothee ertragreichſte Braugerſte, jebr 
tir 81 dem en Freyer, Kreisbaumelſter. j 2 Jer, hl 1 ele en . bevorz. Nur ernſtg. Meld. mit] Engl. u. Ital. Raygras Aae ane Boden 2805 8. 
o D Gcleidig. geg. Peru Gutsbef. I. altes, Örabenftr. 2021 Nd 1004 posüagerni en mel Schaſſchwingel k, 1000 Ko. 170 Mt, 
. 5 eleidig. geg. Herrn Gı — —— — 0. d „ ' 5 
r [etc — Too] SBeradetia, geiden Senf| Eünitiige Gheontierrisssne 
den 19. März 1900. r r F TEE zu led. Geſch. paſſend, beſonders eirat Spörgel noch hohe Erträge liefernd, 
Der Amts vorſteher. I 1 Auktionen 3 rogengeſch., zu verm. Näheres * ſilbergrauen Buchwei 100 Ko. 17,— Mk., 1000 Ko. 
G. Schröder. 1 N — CEraudenz. Grahenſtr. 40, 2 Tr. I. Fleiſchermeiſter, Inhaber eines 8 3. 160 Mk., 8007 
ee re Danzig sade Feen ne e alle Lorten Sutter- of0 geg erde r 
1 Auktion. — 1121 — 8 in rübenſamen 180 Rr.“ ” ; 
ö € u D 9 zar 0 > neu. 6iſt 1 8 „mittlerer Provinzialſtadt (ange⸗ 2 N 8 2 S3 
7VTTTCTTĆ/%%/ Wangken| Meiße, gränt, Miefens|in Käuierb Süden d. In neuen 
Genannten in Arbeft zu nehmen. 22. März, 2 Uhr Nachmittags | u. Vorgart. 3. Pr. vii 150 ME. d. feſſton, in d.30er Jahr, wünſcht möhren Nachnahme frei Station Olrſchau 


ſp. z. Näh. daf. ſich zu verheirathen. Damen im 24 
D eee e deter Aer bis zu 30 Jabren, junge Pomm. Kaunenwrucken Areicke, Baldau bei Dirſchau. 


Verst Feanttaht . 71 lebendts U. todtes Inventar 


Neustadt Wpr. Wittwen nicht ausgeſchloſſen, z 
Kreſſau, den 18. März 1900. | meijtbietend verkaufen. 5476 Ir ester Fog 1b Garch — — — 55 ernte nete Pferdezahnmais Zur Saat 
von Hennig © Meister. Be eder Stadt ein Laden. 3. Geſuch reflektir werden gebeten, Zuckerhirſe ꝛe. verkauft beſtſortirte 15589 


jedem beſſeren Geſchäft geeignet, Wilk a lic empfiehlt unter Garantie der Victoria⸗Erbſen 


evtl. auch m. Wohn., z. Oktob. - . x 15 5 Re 
d. Is. zu verm. e 5566 Nr. 4997 an den Geſelligen ge-] Reinheit und Keimfäbigtet | Dom. Bialutten Oſtyr. 


j langen zu laſſen. Etwas Ver⸗ chin ; 
Eichler, Nenftadt Apr. | mögen erwünscht. Strengſte Dis⸗ Max Scherf Postel Keane große, mit der 
L 


Königliche Oberförſterei Gnewan. 


| d verl 
Die do perraüftstermine für April bie Juni 1900 finden ftatt:| Inowrazlaw. eien Ehrenjace. oe N etorfa-Erb 2 
1. 15 . oe ER von = 5 Reelle Heirath. Graudenz. u Ta 150 Mk. neohe abe. 
im . Ir 2 ö Akademiſch u. kaufm. gebild. Zu⸗ 
2. In e eiebanfe von Grleb Vormittags von 9 Uhr Sichere Existenz. 
am 24. ri, 


72 dl On reger ewa eder dee De Ser e, 
u beiter Geſchä age, welcher z. Her e . ein gu elch, N „. 
vis-A-vis Hotel Weiß, iſt ein eingef. Herren⸗Maaß⸗Geſch. über⸗ To. 250 Mk., verkauft Dom. 


Im II. Quartal 1900 finden folgende Holztermine für das 


orſtrevier Alt⸗Shriſtburg von 9 Uhr Vormittags ab ſtatt: ; g i ; e 5 t bei Kornatowo. f 
8 — 3. Aprit und 8. Mal im Börk chen Gaſtbauſe zu Laden, in wel em 5 19 Jahr. jung d. Bekanntſchaft einer Saat⸗ und Speiſe Battlewo a en lein 
Bi Einabg IE en e e _ Martofeln | Sion Ser 
5 n em 0 es | Vermö e irath. N 
am * — 22. Mai in der Eichen laube bei 5 wurde, per 1. Oktober Melt w riefl m. d. Auſſchr. verkauft frei Gottersfeld [5615 3 Mt. per ir, (Dite 
Am 3. April und 8. Mal kommt von 1 Uhr Nachm. ab Nup- anderweitig zu Mar Bibro, N ner db, eiel. erbeten, ie Movafın ME. 2,25 ber Kir, 
ol; zum Fokalbedarf, am 17. April und 22. Mal von 1 Uhr — - Bibro, |_Disfretion Ebrenjahe.___ emüſe⸗ bei Entnahme unt. 50 Etrn. 2 ehr 
EA ab kommt Nutzholz in größeren Loſen zum Ausgebot. B Schneidemühl. Reelles Hetrathsgeſuch. A 5 Pf. mehr, verkauft [15687 lichen 
Der Forftmeiiter. Wittig. Welche Dame aus anſt. Famile] Feld⸗, Grad: un Voll, Pralüſt. perke 
5578] Für bas 2 Quartal 1900 jind folgende, Vorm. 10 he Laden . Blu menſamen — — billi 
C 1 Centrum lebbaiteite Gegend, fur IT. 1000 bis 3000) würde ein. | empfiehlt in beit. Dual. , EFT RTIN UNE: 88 
55 Mittwoch, den 18. — — En 9 1 Per 9 erren⸗Konfekt., Manufakt.“ od. | jol. Manne (Wittwer, Inspektor) F. Schramm, Samenhandlg., A a . 
I r Ir Inom in elslung, im, beien |_ Marienwerber Sur TI gr, Stute 
d) Mittwoch, den 27. Juni 1900, in Alt⸗Jablonken. — beh. lebern. ein. Gaſtwirthſchaft „5 en Trankwit b. Bu: 7 5 
es — — gelangende Holz wird vorher noch bekannt game Pension 7 an fürß Leben reichen resp. u 1 Bes hör 3 — 4 ae bh Nr. a pi 15. 
; Jablonten den 18. März 1900 e mit genauer ie u. Muflcr. Saat Juchswallach 8 
n 18. Mär . „ u. d. . 2 
Der Königl. Ober lere. uche 1 Zu Be ee 2 5739 —.— durch 285 in er, un e — — 189 8 570 
N f e in Pension e Jualität berkäuflich. Preis pro Pferd. ger u ze 
Ta 2 erden wald Patentirte Erfindung Seminar eg e Benfion Dualii 105 5 1 Breiß Deo Torfitecher | 
efernwa gebe gegen Erstattung der nicht kleine b Senzterin find. noch eine rautes Heim 155 Per, bei 10 Tonn. 150 ME, fur ca. 6- bis 800 Kelftr. Torf gef und 
25- bis 35jähriger guter Beſtand, bed leine Schülerin freundl. Aufn. 4 % in Käufers Gä i B ö x or 0 ; 
215 8 „bedeutenden Auslagen ab. Gefl. in Käufers Säcken frei Bahnhof] Dom. Wittmanns dorf Opr. 
verkäuflich. Meldungen werden Anfragen unter Nr. 5762 durch Frau Schelske, Graudenz, Die Bekanntſch. geſ., 17 Troopgeg. Nachnahme. Probe äũæͤæ⁊äf³ñ—c»„»aͤ t 
brie ich mit der Aufſchrift Nr. den Gefell. erbeten. 15762 Pohlmannſtr. 18, part. dunkl., tugendh. u. wirthſch. 17 b. it im Nomtor bel Herrn 1 um ſofortigen Verkauf ſteht ba n 
2855 durch den Gejelligen erb... | 5697] nden zu Oftern in 237 evgl. Dame w. edeigel, ſtrebſ. Pchgenemann, Danzig aus- bochtragende, Gäbrige 15293 verka 
20 mm bejäumte Fadſahrek, ard, kenn | "nen, Beukon 1 Meſlenbranchre Der it 25 U |neitellt. m Arles dunkelbraune Stute | 
dienft d. eit Gmpfeblung ars kinige Schüler al, Blond, Gebe ar. von angen. 20 Etr. Probſteier an und als Einfyänner jede Zu 
i 2 . . . * * - u 5 
2 dalbretter r Aufnahme. Anna Freuden⸗ nicht anonyme Zuſchrift. m. Ang. Saathafer N A. Dworacki, Bauerndorf bon ı 
- x berg, Graudenz, Nonnenſtr. 3, II. d. Verhältn. u. Photogr., welche] weiß und ſchwer, hat abzugeben Gr.⸗Kommorsk Wpr. Irten 
erg, Graudenz, Konnenttr.3, LI, 0 8 ſchwer, h 3 Schu 
— zone zur ſofortigen und| Die N der » enfi on äre eo 1 Gee Dom, Rajmowo pr. 4770 Braunen Hengſt Hengſt ; 
p 5515 Stoizenburg, zn. 3 entſprechen⸗ welche Die Danaiger Schulen be Ehrenſache. Strengſte Diskretion. 8 2jäbeig, Größe 52: welcher nen un 
olz-en gros, Allenſtein. 10 N) | 9 fl ſuchen wollen, finden gute Peu⸗ 5698] Ein beſſerer Handw. mit ei Straſchin, a eckhen m. g 
7 7 7 on. Großer Garten, Beaufſich⸗ | ficherer Exiſtenz wünſcht die Be⸗ſeit 12 Jahren Verſuchs⸗Feld der würde, hat zu verkaufen [5554 ’ 
Privat⸗Logis k k 1 10 k el as —— 12852 ann ſchaſt einer jungen Dame Kartoffel⸗Kultur⸗Stat. der D. L-] Kanjahn, Cbriſtfelde bei 5 
haben wir auf Lager. Wir bes Fr. Dir. Amend, Wwe., zwecks ſpäterer . verkauft Phönix, Bismarck⸗ Gruczno. ei 
— rubig u. elegant, Berlin W., rechnen 100 Bogen = 200 Pra⸗ Danzig, Langgarten 51. =“ Verheirathung. n Kartoffeln bro Ltr. 8. Mk., 5601] öſäßriger, büldſchöner alles 
Kurfürſtendamm 18/19 III, Ecke | teite mit Mk. 3,00, in Halbleder Je Katholiſche Damen, welche dar. Ceres, Unica, Boncza 6, Wohlt⸗ Ra pe gegen 
vachimsthalerſtr. 9. Station gebundene Regiſter, enthaltend 1 bis 2 Penſionäre reflektiren, mögen ihre Adreſſe mann, Cygnea 4. Silesia, Hero unge 
1 iſcher Garten. Vorzüg⸗ 150 Bogen = 300 Proteite, mit finden bei gewiſſenhafter Pflege nebſt Photographie, welche auf 3,25, Topas, Lech, Stambulow, 7 Boll, 2% Jahr geritten 2 — 
che Verbindung nach jeder Rich⸗ Mk. 7,00. und orofältiger Ueberwachung Wunſch zurückgeſandt wird, bis | Pommerania, Sirius, Lupitz 3, Loſe inge, für 1500 Mark zu ehr 
tung. Vorherige Anmeldung er⸗ 0 a Nöth 0 B hd k der Schularbeiten noch Aufnahme | zum 25. d. Mis. unter Nr. 5685 | Maercker, Bruce, Pluto 2,50, | verkaufen. Fri 
beten an Frl. Uses WISKAV MONO s Bucharuekeret, .. Emma Polka. r Daber 3 Me. "| Swönfeib, Apiutant, Top rn, vs 
Eliſabeth Kampmann. Graudenz. Bromberg, Schloſſ erſtraße 6 II geben. erze verbeten. 1255] Montũü-Gr. Saalau. Tuchmacherſtr. 11. 


1 chmee Laſtpferd 
e re 
ork, Kr. Bromberg. i 75648 


5496] In Nenkau b. Danzig 
€ us] einjäbr. holländer, 
chön geformte Juchtbullen und 
einige hochtragende Sterken ſo⸗ 
wie ein hocheleganter ein⸗ und 
zweiivännig gefahrener Rappe 
auch für ſchweren Zug, zum Ver⸗ 

uf. Fuhrwerk auf Wunſch am 

ahnhof. 

Maquet. 


7 gochtragende 


Sterken 
Anfangs April bis 
af kalbend, 5 ſchwarz⸗weiß, 1 
roth, 1 grau, von Heerdbuähtbier. 
und zugekaufter milchreicher 
eerde, ulcht beerdbuchfähig, ver⸗ 
auft ſebr preiswerth die Guts⸗ 
verwaltung Döhlau, Ditpr. 
aſelbſt 3 überzäblige 4 jährige 


Kammwollböcke 


Steenkendorfer Zucht, abzugeben. 


Sprungfähige und 
jüngere 


Bullen 


pie auf Tuberkulinimpfung 
icht reagirt haben, aus meiner 


Milchreichen Holläud. 
Flummherde 


verkauft 
obf 


Jac on, 
Tragheim b. Marienburg Wor. 
4292| Dom. Glanden per 
Bein Ditpr. verkauft 9 Stück 

ochtragende Holländer 


Sterken. 


Abſatzferkel 


dex großen, weißen Edelſchwein⸗ 
aſſe, nach Lorenz geimpft, das 


aar zu Mk. 30, hat wieder ab- 
5 Dom. vsleneinek 
el Bromberg. 2407 


Herrſchaft Wonsowo 
Nen Wonſowo, Eiſenbahnſtation 
Reutomifchel, offerirt aus ihren 
Reinzuchten 


Simmenthaler Bullen 
und Zuchtſchweine 


jeatier Kategorie u. jeden Alters 
er großen, weißen Schweineraſſe 
orkibire) in bekannter vorzüg 


cher Qualität. 123 
abe u. Bullenkälber 
Dom. Weichſelhof be 
itz. 8 15659 
Zuchtſchweineverkauf 
3 er d. gr. frühreifen 
a Vorkſh.⸗Raſſe, 
ndern gefunde 
5 üchtung, wer⸗ 
6 W fine: 25 Mk 
U Lochen alt, . 
Fer kel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnahme von 
5 Stü 
tation. [2861 
„Baltzer, Vorw. Moesland 
ber Gr.⸗Falkenau Wpr. 
30 Läuferſchweine 
und 30 ca. 8 Wochen [5315 
e a 
Dom Kl.⸗Schlanz b. Subkau. 
53961 In Coelmſee bei 
ommexau Weſtpr. ſteht ein 
leiner Poſten 4 Monate alter 
(Dfterlämmer) zum Verkauf 
Foxterrier 
ſehr ſchöner Wurf, von vorzüg⸗ 
lichen Eltern (Vater eingetrag.), 
verkauft jetzt (6 Wochen alt) 


Pfd. 40 Dip, aus milchreicher 
Zrjährige, dau⸗ 
kück ſende fr. jeder B 
alte Ferkel 
Lämmer 
billig Wehr, Leutn d. R., Dom. 


Bruchau bei Tuchel. 15657 
6613] Einen gut dreſſirten, 
braunen 
Jagdhund 


vorzüglich auf Enten⸗ u. Hühner⸗ 

jand, hat billig zu verkaufen 

d. Thäsler, Wirthſchaftsbeamt., 
Dom. Jablonowo Wor. 


5393] Einen echten 


oudauhahn 
und 1 u. 5 
Raſſehühner 
bat verſetzungshalber ſofort zu 
verkaufen 


Poſtyerwalter Klauck, 
Gottersfeld. 


Brut⸗Eier 
bon meinen mehrfach hochprämi⸗ 
irten Stämmen: 5576 
Schwarze Norfolk⸗Puthähne 
mit r 
Schwarze Italiener Hähne 
m. geſperb. Plymonth⸗Rocks⸗ 
ennen à 3 Mk., 

raue Orpington⸗Erpel mit 

onen⸗Enten A 3 Mk. 50 Pf., 
alles mit Verpackung ab Melno 
gegen Nachnahme. Die Kreu⸗ 
ge I en leben fit 

e und ziehen ſi 

ehr leicht auf. 5 ® 


Fräulein Vaß, Aunaber 
bei Melno, Neis Graudenz. 


Er a u 


Reitpferd 


7 


g 80580 2100 rg. gr., f. on 800 bis 3000 Morgen, in Oftpr. und 
für schweres Gewicht, 1,67 bis 20 e 0 St Bieb ad 5 Güter In der Rabe, Sens en keen 
ar in Aber 8 Iabee alt, Gesten. Huttermp Held. w bend. Aach 6 2 ar) 
zu kaufen gefuct don der Gus. Aullch. Mr. 8749 d. b. Bei. erb.| Dou, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 34 c. 
lee Be 113019 . ee Ehorunphäg, en K N 3 


Teckel od. Foxterrier 


ſcharf und wachſam, ſuchtzu kaufen 
Gutsverwaltung Karsk 
per Chelmce. 5643 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 


5430] Mein am Ringe des 
Marktes gelegenes, dreiſtöckiges, 


maſſiv gebautes Wohnhaus, zu 
jedem Geſchäft geeignet, bin 
willens ſofort zu verkaufen. 
9 Gilgenburg 
ſtpreußen. 
Dein in einer Krelsſtadt Prö⸗ 


vinz Poſen belegenes 


Reſtaurant 


dae en een ein⸗ 
ziges am Orte, Vereinslokal des 
Landwehr⸗, Schützen⸗ u. Turn⸗ 
vereins, großer, neuerbauter 
Saal nebit übne und ca. 60 
Morgen gutes Land, bin ich 
willens, Umſtände halber zu ber- 
kaufen. Preis 50000 Mk., An⸗ 
zahlung 18000 Mk. Meldungen 
werden re} mit der Aufſchr. 
Nr. 5723 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Mein Grundſtück, maſſtves 
Wohnh. n. Stall u. g. Gemüſeland 
ſteht zum Verkauf. Linde, 
Schäferei bei Marienwerder. 


Nentierhansd 


94 | Sandhof bei Marienburg Wpr., 


mit gr. jehr ertragr. Obſtgarten, 
Brunnen a. d. Hof, gut verzins⸗ 
lich, auch zu and. Unkern. geeign., 
Familienverhältn. Aa zen 
werth bill. verkäuflich. Nähere 
Auskunft ertheilt Kaufmann 
Otto Kotſchedoff, Marien- 
burg Wpr. 15389 
5421] Anderer Unterneh mun 
en halber bin ich willens, meine 
eit 28 Jahren beſtehende 
aſtwirthſchaft 
verbunden mit Materialwgaren⸗ 
Geſchäft, unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen von ſofort oder ſpäter 
zu verkaufen. Zu erfragen bei 
Guſtav Ag 
in Inowrazlaw, Kirchhofſtr. 5. 


E. flott. Reſtaurant, in d. M. 
d. Stadt, f. frequ. Geg., Ecklad., iſt 
Krankh. Halb, d. j. Sub. ſof. z. ver⸗ 
kaufen u. v. 1. April cr. zu übern. 
N. Ausk. erth. Berndt, Kgl. Stan⸗ 
desb. i. Gneſen, Warſchauerſtr. 27. 


Mein Gaſthaus 
allein. im Dorfe, bin ich Willens, 
anderen Unternehmens wegen 
zu verkaufen event. zu verpacht. 
Ad. Riemke, Dorf Buchwalde 

Oſtpr. p. Reichenbach. 5257 

Habe ein 2 5253 
Krug⸗Grundſtück 
mit ca. 9 Mrg. gut. Acker u. g. 
Wieſe wee u verkaufen. 
J. Hoppe, Müskendorf b. Konitz. 
Eine kleine Gaſtwerthſchaft iſt 
beſonderer Umſtände halber von 
ſofort billig und bei geringer 
Anzahlung zu verkaufen ev. auch 
zu verpachten. Selbige iſt einzige 
a. Orte u. gehören einige Mrg. 
erſtkl. Bod. dazu. Schule am Ort. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5730 durch 

den Gefell. erbeten. 


Eine Parzelle 
12 Hektar Acker, an der Chauſſee 
und 5 Minuten vom Bahnhof 
Zindenau Weſtpr. gelegen, die 
Hälfte mit Winterüng beſtellt, 
beabſichtige ich unter günſtigen 

Bedingungen zu verkaufen. 
Andres, Adl.⸗Dombrowken 
p. Melno. 15658 


Gaſthaus 


mit Ausſpannung, in einer klein. 
Stadt Weſtpr., Gebäude neu, ein 
Mrg. Land dazu, iſt billig weg. 
and. Unternehm. bei ein, Anzahl. 
von 8 bis 10000 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Meldg. werd. br. mit d. 
Aufſchr. Nr. 53 73 d. d. Geſellg. erb. 
Wegen Todesfall 15547 

iſt ein feit 30 Jahr. mit beit. 
rfolg betr. Deſtill.⸗, Material-, 
Eiſen⸗, Getr.⸗, Mehl⸗, Sämereien-, 
künſtl. Dünger⸗ u. Futter⸗Artikel⸗ 
Geſch. mit aten roß. 
Gart., Kege N f. 39006 
Mk., bei 12- bis 15000 Mk. An⸗ 
ahl, zu verk. Günſt. Lage, am 
iehmarkt. Meldung. werd. mit 
d. Aufſchr. Nr. 5547 d. d. Gef. erb. 
In einer Kreis⸗ und Garnſſon⸗ 
ſtadt Weitpr., mit königl. Gym⸗ 
nafium, iſt ein am Markt beleg. 


gr. Geſchäftshaus 
worin ſeit vielen Jahren ein 
Manufafturwgaren⸗Geſchfft be⸗ 
trieb. wird, in deſſen Räumen 
ſich auch jedes andere Geſchäft 
bewerthet, anderer Unternehm. 
halber z. verk. Meldung, werden. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5662 
durch den Geſelligen erbeten. 


trogehälls - Verkauf, 


Meine Filiale im mächt. auf- 
De: Be anno he 

em Kurhauſe, günſtig gelegen, 
beitebend in Porzellan⸗, Glas⸗, 
Lampen⸗ u. Wirthſchaftswaaren⸗ 
handlung, Strandſpielſachen und 
Saiſonartikeln, will ich Umſtände 
halber bald verkaufen. 

Ernft Schwarzer, Danzig, 
5688] Kürſchuerſtraße 2. 


Reſtaur. I. Kl.m gr. Wohn. ſof. abzg. 
5.3500 Mk. Miethe 1200 Mt. D. Kam 
Königsberg 1. Pr., Oberhaberb. f. 


Front, mit e. Geſammtfläche v. 
ca. 1900 qm, wovon m im 
— bebaut ſind. Meld. 
unter A. Z. an die Inſeraten⸗ 
Annahme des Geſelligen in 
Bromberg erbeten. 15695 


Hausver kauf in Thorn 


Wohnhaus in verkehrsreiche⸗ 
Straße Thorns, mit Geſchäfts 
lokal, in welchem ſeit Jahren 
ein Friſeurgeſchäft mit beſtem 
Erfolg betrieben worden iſt, ſich 
jedoch auch für jeden anderen 
Geſchäftszweig eignet, unter 
äußerſt günſtigen edin ungen 
zu verkaufen. Preis 25 Dek. 
2630] . Safian, Thorn. 


Grundſtücks⸗Verkauf 
3891] Ein maſſtves Wohnhaus 
mit großem Hofraum und Re⸗ 
miſe, zu 1 75 Werkſtätte ſich 
eignend, iſt Fortzugs balber zu 


verkaufen. . 
Ottilie Reich Wwe., Dirſchau. 


Papier⸗ und Schreib⸗ 
materialien⸗ Handlung 


mit guter Kundſchaft, in einer 
Garniſonſtadt Oſtpreußens, 
wegen anhaltender Kränk⸗ 
lichkeit des Beſitzers zu ver⸗ 
kaufen. Kaufpreis 8- b. 10000 
Mk. Meldungen mit der Auf⸗ 
Heel Nr. 5116 durch den 

eſelligen erbeten. [5116 


9 ſteinfabrik 


mit Hausgrundſtück, großem Bau⸗ 
platz, Garten, in 90005 tage, am 
Viehmarkt, für 12000 Mark, bei 
50 Mark Anzahlung, wegen 
Todesfall d. Be zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Auf rift Nr. 5548 durch 
den Geſelligen erbeten. 15548 


Konditorei ⸗Verkauf. 
Todesfalls weg. beabj. ich mein 
Hausgrundſtück m. Geſchäft, flott 
im Betriebe, auch für Bäcker 
bei Anzahl. von 4* b. 6000 Mark 
2 verkaufen. Meld. an Bubl 

reuz erbeten. 137583 


Mein maſſſbes Haus 


mit ca. 1 Morg. Gartenland, in 
Gruppe, ſtelle z. Verkauf, auch 
ſind Wohnungen darin zu ver⸗ 
miethen. Lau, Gr.⸗Lubin 
b. Graudenz. 5 


Mein Grundſtück 


in Neudorf, nahe der Stadt 
Graudenz u. Feſtung gelegen, 
will ich verkaufen. Land unge⸗ 
fähr 119 Mrg., Miethe 400 Mk. 
5560] R. Plſch ker, Fleiſchmſtr. 


Tahrkxrundgtüch 


in Nieſenburg Weſtpr. (Station 
ſich kreuzender Bahnen), zur Zeit 
im Betriebe einer Maſchinenfabrik 
iſt zu verkaufen. Sehr günſtige 
Lage nach 2 Straßen hin, beſteh. 
aus Wohnh., Hof u. Gart., 2ſtöck, 
maſſtv. Fabrikgeb, u. Schuppen. 
Es eignet ſich zu jed. gewerblich. 
Unternehmen, auch für Privat⸗ 
beſ., da in ihm n. Bauſtell. vorh. 

H. Mattdiae, Marienwerder. 


Mit 7= bis 8000 ME. Anzah⸗ & 


lung ſehr gut verzinsliches 


Hausgrundſtück 

in Graudenz zu verkaufen. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5607 d. d. Geſ. erb. 

5700] Ein rentabl., größ. Ge⸗ 
ſchäftshaus, in beſt. Lage der 
Stadt, ſ. ca. 50 J. beſteh., iſt m. 
15» b. 18000 Mk. Anz. z verk. 
Refl. belieb. ihre Adreſſe u. P. 
35 in der Geſchäftsſt. d. Elbing. 
Zeitung, Elb ing, niederzuleg. 
5552] Für Färber und Manu- 
ee (lohnend mit Zus 
chneider) oder gr andere Ge⸗ 
werbetrelbende iſt in Oſtpreußen 
in einer lebhaften, aufblühenden 
Stadt von ca. 6000 Einw. ein 


altes Geſchäftshaus 


(Färberei mit Laden) wegen 
Todesfalles billig zu verkaufen. 
Meldungen unter H. 7 poſtlag. 
Biſchofſtein Oſtpr. erbeten. 
Be Grundſtük Em 

mit 2 Mrg. Gartenland, nahe der 
Stadt gelegen, wegen Todesfalles 
billig zu verkaufen. Ww. Schae⸗ 
fer, Mocker bei Thorn, 805 
nerſtraße 5. 15671 


Sichere Grillen, 


Mein ſeit 25 J. 22 Manu⸗ 
aktur⸗ u. Herrenkonfektions⸗Ge⸗ 
chäft in einer kl. Stadt Poſens 
bin ich willens, ſof. od. p. 1. Juli 
ander. Untern. halber unt. ſehr 
günſtigen-Beding. zu verk. Für 
polniſch ſprechende junge Leute 
ehr geeignet. Meld. w. brfl. m. 
Aufſchr. Nr. 5673 d. d. Gef. erb. 


Mein 750 Morgen großes 


ul in Mesh. 


1 km v. Gymnaſialſtadt (11 000 
Einw), durchweg weizenfähig, 
ff. Inventar, neue Gebäude, ver⸗ 
kaufe Familienverhältniſſe halber 
für 135000 Mark bei ½ Anzah⸗ 
— Der Kaufpreis hat ſich im 
etzten 
— —.— 8 9% verzinſt. — 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5781 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wirthſchaftsjahre mit 40000 


Walzenſtühlen 


Land, Kleinbahnver 


Otto Plefferkorn, 


Erbtheilangshalber. 
Das Mühlengut „Mühlthal“ 


bei Bromberg, 1 e mit Turbinenbetrieb, drei 
3 Mahlgängen und 

dazu gehör. Sichtung. großer Waſſerkraft der Brahe, 8 
bis 10 Tonnen tägl. Leiſtung, ſchönem Wohnhaus, gut. 
maſſiv. Wirthſchaft en u. Speichern, ca. 140 M 
indung, iſt zu verkaufen. 


— — 


orzellauſtuhl mit 


org. 
Näh. bei 


Möbelſabrik, Bromberg. 
— 


. 


Günstiger Gelegenheitskauf! 


Das in beſter Lage 


von Schlochau befund lich 


Fiehn'ſche Grundſtück 


auf welchem Mär; Schloſſerei betrieben wird, gelangt 


am 24. rz 1900, 


Vormittags 10 Uhr 


vor dem Königlichen Amtsgericht Schlochau 


zur öffentlichen Verſteigerung. 


15170 


Infolge feiner Lage VIS-A-vis dem Amtsgericht 


und mit Rückſicht auf den zugehörigen ſchönen Garten e 
das Shpothete auch zur Einrichtung von Geſchäftstokalen. 


Hypotheken geregelt. 


un na us 
2 Darzelliiung! 2 


ignet ſich 


Anzahlung gering. 


klurichsdorf hei Tertspol. 


Die von 


er Beſitzung des Herrn v. Domaradzki zu Hein⸗ 


richsdorf noch vorhandenen 3 mit Saat beſtellten, vorzüglich gele⸗ 
enen Ackerparzellen, incl. der zu jeder Parzelle zugetheilten zwei⸗ 
ſöulttigen Wieſen, und zu denen 


Baukonſens 


bereits vorhanden, ebenſo das 


Restgut 


15534 


inel. Gebände und kompl. todt. und lebendes Inventar, 


mit 150 Morgen, ſollen am 


Donnerſtag, den 29. März er., von 12 
Mittags ab, 


in der Behauſung des Herrn v. Domaradzki unter ſehr günſtigen 
Bedingungen durch den Unterzeichneten verkauft werden. 


Moritz Friedländer, 


5 


Parzellirung. 


4823] Von d. Gute Zawadda 


bei Warlubien ſind noch ſchöne 


Parzellen Acker und Wieſen 


billig zu verkaufen. Die An⸗ 
ſiedler erhalten Inventar und 
Gebäude zum Abbruch. 

A. Reiche. 
1765] Meine 


Ringofen ⸗ Ziegelei 


Dampfbetrieb), mit einem mächt. 
Lehmlager, beabſichtige ich vor⸗ 
erückten Alters und dauernder 
rankheit wegen zu verkaufen. 
Ani Wartenburg 
ſtpreußen. 


Eine Waſſerkraft 


(ca. 15- bis 20 Pfkr.), n. 181,70 ha 
vorzügl. Land, dicht an Chauſſee 
u. Bahn geleg., nahe an Kreis⸗ 
ſtadt mit Militär, welche ſich 
ſeiner günft. Lage wegen zu jed. 
gewerblichen Anlage eignet, zu 
verkaufen. Näheres ertheilt 
chiemann, Schülzen 

52881 b. Salzbach Oſtpr. 
5010], Mein gutgehendes 2 

Natetial⸗ u. Delikaß⸗Geſchäft 
letzteres einzig am Orte, mit 
ſchönen Reſtaurationszimmern u. 

ofraum, in beſter Lage am 

arkt und neben der Poſt ge⸗ 
legen, iſt mit und ohne Grund⸗ 
ſtück verkäuflich. 

H. Kauſch, 
Marggrabowa. 


Gaſthof. 


Krankheitshalber bin i. gewillt, 
m. gutg. Gaſthof m. anlieg. Obſt⸗ 
garten, 30 Morg. gut. Acker incl. 
Wieſe, unt. günſtigen Bedingung. 
zu verkaufen. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5006 durch den Gef. erbeten. 

Hotelverkanf. 

Ein ſehr er — Hotel 
in kleiner Stadt Pommerns, iſt 
zu verkaufen. Meldung. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9391 
durch den Geſelligen erbeten. 

E. i. Mittelp. e. Kreisſt. Wpr., a. d. 
Straß. gel. Grdſtck.(3Wohngeb.) m. 
er 
m. e. Miethsertr. v.1800M.,f.27 
M., b. 4⸗ b. 5000 M. Anz. umzgsh. ſof. 
z. verk. Hyp feſt(amortiſirb.). Mild. 
befl.m.Auffchr.Rr.57470.d.@ei.erb. 


Ein Gut 


in Litthauen, in der Nähe einer 
Garniſonſtadt, 1200 Morg. groß, 
mit größerer Brennerei, klee⸗ 
fähig, guten Wieſen, = ür den 
Preis von 200000 ark bei 
Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen von Reflek⸗ 
tanten werden a. mit der 
rk Nr. 5782 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Schulitz. 


Meine Gaſtwirthſchaft 
neu erbaut, mit Materlalgeſchäft, 
großer Saal und Nebenräume, 
mehrere Fremdenzimmer, Acety⸗ 
lenanlage, will ich and. Unter⸗ 
nehmungen halber ſofort ver⸗ 
kaufen. Meld. werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 5964 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Flottgehendes Reſtaurant 


in beſter Lage einer gr. Garniſon⸗ 
ſtadt, Umſtände halber abzugeben. 
Zur Uebernahme 4000 Mk. erf. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 5425 d. d. Geſelligen ervet. 


Flotte Reſtauration 
2ſtöckig, mit einzig. Saal, Kegel⸗ 
bahn, großem Konzertgarten, 
maſſiv. Gebäuden, 20 Morgen 
Sartenland, verkaufe Umſtände 
halber ſehr billig für 42000 Mk. 
bei 7000 Mk. Anzahlung. Ueber⸗ 
nahme 1. April er. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5780 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Ein Gaſthans 
mit gew. u. beſſ. Reſt., Tanzſaal 
u. Ausſpannung, in e. Garniſon⸗ 
ſtadt, welches ſich ſ. Lage wegen 
1. d. N. ſämmtl. Kaſern.) vorz. z. 
teitr. m. Damenbedieng. eign., 
iſt b. ger. Anz. u. feſt. Opupth. tor 
zu verk. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5428 durch d. Geſellig. erbt. 
54291 Mein flottgehendes 
Kolonialw.⸗Geſchäft 
will ich anderer Unternehmung. 
wegen v. ſofort verkaufen. Zur 
Uebernahme ſind ca. 2000 Mark 
erforderlich. 
Ru d. Boguhn, Oſterode Opr. 
Ich bin willens, meine erſt 
neuerbaute maſſive 


holländiſche Mühle 


mit Neueinrichtung und mit 
uter Scheffelmüllerei wegen 
amilienangelegenheiten billig 
zu verkaufen. Ländereien könn. 
nach Belieben beigegeben werden. 
Bei Anzahlung genügt ein Dritt. 
des Kaufgeldes. Käufer können 
ch mit mir in Verbindung ſetz. 
Wilh. Raeſch, Stolpe 
55451 b. Uſedom, Inſel U.⸗W. 


Für Baumeiſter oder 


Bauunternehmer. 
Ein in Oſterode Oſtpr. in beſt 
Lage am Waſſer N 13511 
Schneidemühlengrundſtück 
Feige ewerk mit neueſten 
olzbearbeitungs⸗Maſchinen) auf 
welchem ſeit vielen Jahren ein 
Baugeſchäft mit Holzhandel be⸗ 
trieben worden, iſt regulirungs⸗ 
halber unter günstigen Bedin⸗ 
ungen preiswerth i verkaufen. 
äheres durch L. Wittenberg, 
Oſterode Oſtypr. 


ch beabſ. beſ. Umſt. bald. e. 
i. rpr. 1. r 
dein. a zel Baß Wade 


5 ahlkundſch. zu 
Kunden⸗ u. Handels malle a 
ausgebaut u. m. beit. Maſch. ver⸗ 
900 bald. preisw. b. ein. Anz. v. 
0000 Mk. z. verk. Gebäude in 
beſt. Zuſtande. Daz. geh. geg. 
50 Morg. Land u. Wie), u. e. 
flottgehend.Kleinverkauf. Werthe 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſch. Nr. 
5054 durch d. Geſelligen erbeten. 


Sehr günstig. Mählenkauf. 


Wegen Uebernahme des Väter⸗ 
lichen bin ich Willens, meine 
neue 8 mit neueſter 
Einrichtung verſehen, 1 K. 
verkaufen. Es gehören 6— 8 
gut. kleefähig. Boden n. Wohn⸗ 
u. Wirthſchaftsgebäuden dazu. 
Bethke, He inrichsdorf bei 
Terespol. 15374 
5414] Geſtützt auf Tanpjä ige 
Erfahrungen, hab. Unterzeichneke 


ein 
Bureau 


für An⸗ u. Verkauf ſtädt. 
u. ländlicher Beſitzungen 
eröffnet und find in der Lage, 
diesbezüglich. Anforderung bald 
und beſtens zu genügen. 

In Erwartung gefälliger Auf⸗ 
* empfehlen ſich 

oſen, im März 1900. 

Rasp & Gerroldt, 


Ritterſtraße 15. 


M- und Verlauf, Taufe, 
Vermiethungen 


von Lokalen, Spezialit.: Hotels, 
Gaſthöfe, Güter, Grundſtücke 
jeglicher Art, ſowie Geldbe⸗ 
leibungen beſorgt unt. Garantie 
Reinbold Jacob, Bromberg 
3572] Karlſtraße 20, p. l. 


Ein Grundſtück 


30 oder 50 Morgen, ſucht zu 
kaufen. Meld. mit Preisangabe 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5544 


bis z. 27. d. Mts. d. d. Gef. erb. 


achtungen. 


Beine Schloſſerei 


welche ich 36 Jahre mit gutem 
Erfolg betrieben habe, bin ich 
willens, bill. zu verpachten reſp. 
zu verkauf. Näh. Schloſſermſtr. 
Teufel. Neuftettin. [3238 


Eine Gaſtwirthſchaft 
nebſt Materialgeſchäft in einer 
kleinen Stadt iſt krankheitshalb. 
von ſofort zu verpachten. Zu er⸗ 
frag. bei Rentier W. Boettcher, 


Bromberg, Prinzenhöhe 12. 


Glänzende Brodſtelle. 
„Anderer Unternehmungen halb. 
iſt ein ſeit ca. 60 Jahren bes 
ſtehendes, im deſten Gange be⸗ 
findliches Deſtillations⸗ und 
Kolonialwagaren⸗Geſchäft in 
allerbeſter Geſchäftslage Brom⸗ 
bergs per 1. April er. auf 5 bis 
10 Jahre zu verpachten eventl. 
iſt das Grundſtück mit zu ver⸗ 
kaufen. Näheres durch 15684 
Sally Schendel, Bromberg. 


Hotel⸗ Verpachtung 
wegen Todesfall. 


5440] Das von meinem ver⸗ 
ftorbenen Manne ſeit über 15 
Jahren mit gutem Erfolg be⸗ 
triebene Hotel mit großem 
Reſtaurant bin ich gewillt, zu 
verpachten, eventl. auch zu ver⸗ 
kaufen. 
verw. Hotelbeſitzerin Daniel, 

Inowrazlaw. 

Für meine Bäckerei ſuche ich 

vom 1. April er. einen 


Pächter 
event. einen Geſellen 


der die ſelbſtändige Leitung 
übernehmen kann, bei gute 
Gehalt. 15370 


L. Maciolek, Czer sk 


256931 Eine neue, gut einge⸗ 
richtete, gangbare 


Bäckerei 
u. Konditorei in Bromberg, 
mit guter Kundſchaft, v. ſogleich 
oder ſpäter zu verpachten. Off. 
unt. 100 poſtlag. Bromberg. 


Verpachtung. 

In meinem am Markt und 
Hauptſtraßebelegenen Wohnhauſe 
iſt vom 1. Oktober ein 15454 

Laden nebſt Wohnung 
woſelbſt ein Spezial⸗Eiſen⸗ und 

aushaltungswaaren⸗Geſchäft m. 
Erfolg betriehen wird, zu verm. 
Auch eignet ſich das Geſchäfts⸗ 
Lokal infolge der vorzüglichen 
Lage zu jeder anderen Branche. 

Nähere Auskunft ertheilt 
C. Arlart, Angerburg Oſtpr. 

Ich beabſichtige auf meinem 
Grundſtücke eine 15066 


Molkerei 
zu gründen eventl. zu verpachten: 
gute Gebäude vorhanden, gute 
Lage, milchreiche Gegend, Poſt⸗ 
und Babnitation; kautionsfähige 
Fachmäuner können ſich melden. 
R. Strehlke, Gaſthofbeſitzer, 
Gladau Weſtpr. 
Mühlenpacht⸗Geſuch! 
Suche v. ſof. od. ſpät. eine g. 
Wind⸗ od. kl. Waſſermühle je 
pacht Kauf nicht ausgeſchl. Meld. 
briefl. m. Ang. der Pacht, Kaution 
u. alles Nähere erbittet [4996 
Th. Grafentin, 
Tannenberg p. Froegenau. 


München. Grad. nm ea ie dampſſchueidemäßle in Rohlan 
855 88888 ET len eee 
Alles, was Sie für den Garten brauchen, Ciironensafi kur von erlen Hol 


. > dieſes auch ungeſchnitten, in Rollen von beliebiger Länge. 
{ g . . mit Monhaupt's Citromon (gesetzlich geschützt), „ 8 0 
erhalten Sie gut und preiswerth bei 18612 f. ale! und sicher wirkend gegen: Aheumatismus, dicht, Fettsucht, Zucker- Der Verkauf von 


ee en en genen liefern Brennholz 
Garten- — En — —— — Spt in Biefer Rode, Verkaufstag, find wie bisher jeder 
Le uſtag und Freitag früh. Die Anweiſungen werden in der 
l 14327 


Anlagen. W. Spaencke, Wagenfabrik|, ee 


Graudenz. 
9889] Großes Lager ſelbſtgefertigter 


Grottenstein. | Wagen INI Cultivator 


Schellmühler Weg 3, Post Schellmühl. { n „in reeller, ſachgemäßer Aus⸗ enes Fabrikat 
; 8 D sofort "kostenfrei zu Diensten u ep billigen reifen. ſachgemäß ah für den Grubber) 


0 189 3394] dillaſt. 
Reparaturen FFF %; — . Glogewski 4 Sohn, 
e,, . 
Faun guss: | 
Säulen 


gemäß in kürzeſter Zeit gefertigt. Fnowrazlaw, 
aller Art, glatte und verzierte 


— Gebr. Stütz ke's e ke a The 
ehanlenster- l. Slallsäulen 


Preuß. Torſpreßmaſchine. e eee e 
fee die Bromberger Dampf Waſchauſtalt von 


verbeſſerte Torſpreſſe Mod. 1890 
bei allen Empfängern gefunden hat, 
2 veranlaßt uns, dieſelbe unter 


1 vollſt. Garantie der Haltbarkeit &. Mey, Civilingenieur, Prinz enthal 

? Nu. Leiſtungsfähigk als diebeite empfiehlt ſich zur Ausführung 

Alam aller er 90 9 * 

1 en, di ur 

Ar INEFFOSELTEN len ſämmtlicher Hauswäjche 

5 1 U | \ li Hi 1 fi | 66 al bei ſchonendſter Behandlung und billiger Berechnung. 

E Ulerlagspiatteg, Jaunstander E. ech Ke diesc debe . 

x bro Tag. Mehrere Tasten Gardinenwäſche und Appretur in eleganteſter 
Preſſen in Betrieb. Ausführung. 


Tadelloſe Plätterei für Herreuwäſche. 


Verſandt per Bahnfracht franko gegen franko, ver Poſt frauko 
retour bei Rechnungsbeträgen von Mark 5,00 an. [4147 


Trocknen im Freien! 


Naſenöleiche. 


7 = = 5 


rut ſcharfe e einfache Kon⸗ 
truktion, leichter Gang, ſchnelle, begueme Rei⸗ 
nigung und gefahrloſer Betrieb, empfiehlt ſchon 
von Mk. 90,00 an 13751 


E. Drewitz, Strasburg Wpr., 

Vuze W. ratz. Jule 
Stuckgyps 
Putzgyps 
Estrichgyps 
Düngergyps 

in vorzüglicher Qualität offerirt preiswerth 


Heiusaaberg werk Inowrazlam 


Det Gesellschaft 


Wendel-Ireppen 


& bon den einfachiten bis zu den eleganteſten 
— = er Ausführungen für alle Zwecke 14591 


Gusseiserne Fenster 


in den gangbariten Größen liefert prompt ee 


emi NÄHRSTOFF HEYDEN 


E. „ Thorn, 
„KWA Appetit anregend 


Eiſengießerei, Keſſelſchmiede Er Maſchinenfabeit, 
gegründet 1842. 
— Eminentes Kräftigungsmittel mr Schwäch- 
liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. s. w. 


A 0 Lohrke Kraftquelle für körperlich und geistig stark Angestrengte. 


5 5 Täglich = ae -— wo — 3 4 67 e rk 
} Cıı 1 2 S e S W r. 5 starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und bel stillenden Frauen 
| Fabrik landw. Maſchinen : 


Vermehrung und Verbesserung der Milch. Dementsprechend nehmen 
empfiehlt feine auerkaunt vorzüglich arbeitenden 


auoh die Säuglinge viel schneller an dewloht zu, sobald die Mutter 
Momentſteuer ⸗Hackmaſchinen 


chr. Nüzke Ml 


ſengieß. u. Wal hinenfahrit 
Lauenvurg i. Pomm. 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 

stoff, der keinerlei Verdauungs- 

arbeit mehr bedarf, sondern direkt 

resorbirt, direkt zur Bildung von 

Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 


Erbättliih in Apotheken 
und Drogen-Bandlungen. 


Chemische Fabrik 
von HEYDEN 


Radebeul-Dresden. 


MÄHRSTOFF HEYDEN geniesst, 
mit ſelbſtthätiger 


NAARSTOFF AEYDEN 
Räderſteuerung in Verbindung mit den Hackſcharen. 


P. R.-P. No. ur | 
Yanımad NET 


rien . — 5 —— 
O. Schwarz, Naſchinenfabrik, Argenau 
5 - ene taden fe mene —.— mnie a Imaſchi 
Fa 8 Eine tadelloſe neue Zimmermann'ſche Rüven⸗Dibbelmaſchine 
Schare auch zu anderen Syſtemen ſtets auf Lager. 5 „Hallen ſis“, 3 2 Spur, 8 Reihen, Preis Mart 450, 
2 und . u und e oe 114 Stück fait neue Zimmermaün ſche aeg hen „Simplex“, 
8 8 e e > EL ESEN GE Preis vro Stück Mark 75 
— Eine gebr., tadelloſe rn rar Driumalsine, Schöpfrad 6 
Spur, eiben, reis Mar 
Rosistahgiesere von L. Zobel, Bromberg, Einen faſt neuen Siedersleben "ichen Normal- Beil, 6' . 
2 n liefert "ala -Rosistäh 13 ne Preis Mark 250,00. [45 


Hariguss -Roststahe 


von fenerbeständigem 
Material. 12713 

Unübertroff. a. Haltbarkeit. 

Grosse Kohlenersparniss. 


ache none schmiedeeisorne Wiesenegue 
2 mit patentirter Zahnbefestigung [1092 
ohne Anwendung von Schraube und Mutter. 


Große beiten 1e Mk. 


mit rothem, grau⸗rothem 
oder weiß⸗rothem Julet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober⸗ 
bett, Unterbeit u. zwei Kiſſen). 
In „ Mk. 15,.— 
= desglelchen 1½ Idee frig „ 0,— 
£ N 2⸗ſchläfri 8 25.— 
Berfand bei freier erpackung 
gegen Nachnahme. Rückſendung! 
5 oder Umtauſch geſtattet. i 


5 Beinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Laudsbergerſtr. 39. 


Rreislifte gratis und franto. Er 


S Meine Fabrikate 


sind bekannt als gut und billigl 
Unübertreffliches Nemontoir gepr. Gehäuſe 
chu. Bleichmittel. 


24— 30 ſtünd. Mk. 3.78, 
Allein echt mit Namen 


Nickel Ia. Mk. 6.—, Re⸗ 
mont.⸗Silber, e 
Goldrand, v. Mk. 1 
Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
gekrönt! Bromberg, Prov. Pos. Vorſicht 


8 \ De leuchtend, v. Ml. 
2.25, I. Qualit. v. Mk. 

Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versan -Haus. vor Nachahmungen! 
Eigene Walzen. Gegründet 1868. Eigene Zeichner. Ueberall käuflich. 


| 60 0 bis 7 75 5 Prozent Erebariss! 


Versand durch ganz Europa. da Nichtmitglied des 
Vereins deutscher 
„a Tapetenfabrikanten. 
Die1900-Musterkarte 
überragt die vorjähr. 
Musterkarte um das 
Zehnfachell 
Helle, aparte und 
englisch. 89 
schon zu 10 P 
Pf., 12 Pf. bis 30 Pf. 
ro Rolle= 4)-Mitr. 
grains, gepresste 
N Glimmertapeten, 
hochmodarne Streif. 
endschöne hoch- yon 20 Pf. aninnoch 


Hat sich bei viel 
seitiger Gebrauchs- 
fähigkeit auf Wiese 
und auch Acker, 
vorzüglich. Arbeits- 
leistung und Dauer- 

haftigkeit seit einer Reihe von Jahren glänzend bewährt 


Prospeete portofrei und unentgeltlich. 


Gross & C0., e eee 


Tapeten 715 
SEELEN 


Für hervorra, 55 
moderne 1 Dessins mit der nie gew. gross. Ausw. 


goldenen Medaille star Schleising 


2. 70, Regulateurs Nuß⸗ 

Pa tasten, v. Mk. 7.50 an. 

Preisbuch mit 700 Abbild. 
grat. u. frko. Nichtpaſſendes 

Musterkarten überallhin franko, jedoch Preisangabe Alleiniger Fabrikant: 

nothwendi 9. D rekter Versand an Private. — Ernst Sieglin 

General- Vertreter für Danzig und Umgebung: 7 =; 5 

Berr Fritz Kamrowsky, Danzig, ne 14 al __ Düsseldorf 1576 

r i BEE 5420] Alte, gute Geige (Steiner) 


wird — oder Betrag zurückgezahlt. 
für 20 Mk., Ei 2 a Flöte 


Eug. Karecker, 
„Krätzig a mit Silbe kl. f. 5 Mt. ſof ver- 


Strenkaflen aus 8680 enem Lolze. Leicht, 
bequem, ſehr dauerhaft. Bill. 
u. zuverläſſigeres Streuen als m. Maſchinen. 
Komplett 5,50 Mark. 14983 
Streukittel aus pa. 
Segelleinen 2,75 Mk. ug 
Futterbentel aus 7 * * 
ſtarkem Segeltuch mit 
rundem Bo 26cm 
Durchm. 1,20 Mk, 30 
em Durchm. 1,30 Mk. 
0 9 Flache Futterbeutel 
ganz aus Leder, mit 
mit Luftlöchern, 5,50 Mk. 
ſerdedecken mit ſtarkem Futter, wegen 
hi NE rn 851 a aa 
vroße 130 X 160 390 Mt, 140 X 170 150 5 3 
aga > Wiäerate 


Ihr. Garant, am billigst. 

bin. — Wiederverk. ges. 
Dautache Fahrrad- Industria, 
Richard Driessen, 
—— — 12 


illustr. Hauptkatal. über 

Fahrräder 
u.Fahrradartikel u. Sie 
werd. sich überzeug., dass 
ich b. bester Qualität, unt, 


Taſchenuhr⸗Fabr. u. Verſandgeſch. 
käufl. Fr. Admin. E. ie Kom.» 
Milchcentrifuge 


[33 odensee-No. »28. 
Geſch., Bromberg, Schleinitzſtr. 3. 
er allererſten Ranges. 


. ů WE ENT, 2 Jahre Garantie. 
ärfſte Entrahmung, 
1 achſte Kouſtruktion, 
leichter, geräuſchloſer Gang. 


Alleiniger Fabrikant 


Carl Krätzig 


; Sgöwenberg, Schleſ. 
Vertreter geſucht. 3453 


b Verlangen [Verlangen S e gratisu.tranko meinen f gratis u. franko meinen 


Bontarten mit . 
liefert nach eing jandt. ? Mer 
2 tonraphie 2c. in vorzügli 
4 Ausführun 2 kuſter 
gegen 90 . arten. 38 90f 

9 K. 1 Jacobsohn, Danzig, 
Papier⸗Großhandlung 

ve Buchdruckerei mit 

electr. Betriebe. 


Herlallt: Drehrollen. 
L. Zobel, Ye 


Inowrazlaw. = 
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M | Drittes Blatt 3 No. 67 ö 
Drilte dll. O. 04. 
vie + u 
Grandenz, Mittwoch! 121. März 1900. 1 
85 ir: dorf und der Kaplan Djinsti von Altwartenburg nach Dietrichs Kilometer lauge kisſtauun fortſprengen. Die Koſten der 
ed Und der P x 0 v 12. walde verſetzt. Sprengung haben gegen 20000 Mk. betragen. — Um die Kanal 
. — Graudenz, den 20. März. — [Perſonalien vom Gericht.] Dem Landrichter Tecklen⸗ausmündungen innerhalb der Stadt zu ſchließen, ſoll ein 600 
727 A — Zur Einführung des Poſtcheckverkehrs, welcher [burg in Liſſa iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗] Meter langer Ausmündungskanal längſt der Warthe her⸗ 


erſt zum 1. September beginnen ſollte, ſind bei den meiſten 
Oberpoſtdirektionen, ſo auch in Danzig, alle Vorkehrungen ge⸗ 
troffen. Jedenfalls dürfte die einheitliche Regelung ſo be⸗ 
ſchleunigt werden, daß der Poſtcheckverkehr bereits am 1. Juni 
beginnen kann. 

+ — Für das Meldeweſen im Regierungsbezirk 
Danzig hat der Regierungs⸗Präſident eine frühere Beſtimmungen 
ergänzende Polizei⸗Verordnung erlaſſen, nach welcher die Ans 
nahme polniſcher Arbeiter ohne vorgängige Genehmigung 
des Landraths, in Stadtkreiſen der Ortspolizeibehörde, verboten 
iſt. Die mit Genehmigung angenommenen polniſchen Arbeiter 
find innerhalb drei Tagen nach ihrer Ankunft mittels ſchriftlichen 
Verzeichniſſes unter Beifügung der Legitimationspapiere bei der 
Ortspolizeibehörde anzumelden. Die Arbeitgeber haben der 
Polizeibehörde ſoſort ſchriftliche Meldung zu machen, falls einer 
der polniſchen Arbeiter heimlich und ordnungswidrig die 
Arbeitsſtätte verläßt; ein Gleiches gilt für diejenigen Arbeiter, 
welche im Laufe des Jahres von dem Arbeitgeber plötzlich ent⸗ 
laſſen werden. Die Arbeitgeber ſind verpflichtet, ſpäteſtens drei 
Tage vor dem Zeitpunkt, zu welchem die Entlaſſung der 
Arbeiter erfolgen ſoll, der Ortspolizeibehörde eine Anzeige hier⸗ 
über zu erſtatten. Findet die Entlaſſung zu dem der Orts- 
polizeibehörde angegebenen Zeitpunkt nicht ſtatt, ſo haben die 
Arbeitgeber dieſes unverzüglich anzuzeigen. 

— [Grenz verkehr.] Die ruſſiſchen Behördern fordern be⸗ 
kanntlich, daß die Legitimationskarten für Grenzbewohner 
in deutſcher und ruſſiſcher Sprache ausgeſtellt ſein müſſen. 
Da es an Beamten mangelt, welche der ruſſiſchen Sprache aus» 


dienſtertheilt. Verſetzt iſt der Amtsrichter Handtmann in Gneſen 
als Landrichter nach Liſſa. 

Der Rechtsanwalt Keruth in Danzig iſt zum Notar er 
nannt. 

— Zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Schönau, Kreis Marienburg, ift der Gemeindeſchöffe Panknin 
in Schloß Kalthof ernannt. 

+— Zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Einlage iſt der 
Hofbeſitzer Johannes Claaſſen daſelbſt ernannt. 

— ([Rettungsmedaille.] Dem Kaufmann Edmund Lehrte 
in Danzig iſt die Rettungsmedaille verliehen. 


* Gollub, 18. März. Die hieſige Tiſchler⸗ und Stell⸗ 
macherinnung iſt wegen geringer Mitgliederzahl und der 
deshalb zu beſorgenden Leiſtungsunfähigkeit durch Urtheil des 
Bezirksausſchuſſes aufgelöſt worden. — Nach einer Regierungs- 
verfügung ſollen die fiskaliſchen Waldarbeiter im Bezirke 
der Oberförſterei Golau und Drewenzwald künftig der Gemeinde⸗ 
Krankenverſicherung des Kreiſes Brieſen angehören. 

P Aus dem Kreiſe Dt.⸗Krone, 18 März. Das 
Projekt zu einem neuen Poſthauſe für Roſenfelde iſt ent⸗ 
worfen. Jeder Beamte erhält neben freier Wohnung und Hof⸗ 
raum ein Gärtchen von ½ Morgen. — In Rederitz fand 
kürzlich eine Verſammlung von Einwohnern der Orte Rederitz, 
Doderlage, Neugolz und Groß⸗Born ftait, um über die Abſendung 
einer Petition an den Kreistag um den Bau einer Chauſſee von 
Nederitz⸗Neugolz bis an die Bahnſtation Kesburg zu berathen. 


geſtellt werden, außerdem ein Umleitungskanal für die Ab⸗ 
wäſſer der Oberſtadt und des Vorortes Jerſitz. Die Koſten für 
beide Kanalanlagen find auf 516500 Mk. veranſchlagt. Die 
Kanaliſation der Stadt auf der linken Wartheſeite erhält durch 
dieſe Anlagen ihren Abſchluß. 

* Wilhelmsbrück, 17. März. Der Kaiſer hat dem 
hieſigen Kriegerverein eine prächtige Fahne geſchenkt. 

* Schubin, 17. März. In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurde Herr Kataſter⸗ Kontrolleur 
Bollmann als Magiſtratsbeiſitzer gewählt. An Stelle des 
verſtorbenen Rathmannes Rynarzewski wurde Herr Kauf⸗ 
mann Markus Markus gewählt. Zum 1. April ſoll eine 
Bierſteuer eingeführt werden. Der Stadt⸗Haushaltsetat iſt 
auf 25000 Mk. in Einnahme und Ausgabe ſeſtgeſetzt. Zur 
Deckung der Kommunalausgaben ſollen 170 Proz. der Ein⸗ 
kommenſteuer und 150 Proz. der Realſteuern erhoben werden. 

Bütow, 18. März. Die hieſige Darlehnskaſſe erzielte 
im abgelaufenen Geſchäftsjahre einen Umſatz von 2½ Millionen 
Mark und einen Reingewinn von 12 500 Mark. Die Dividende 
beträgt nach reichlichen Abſchreibungen 8 Prozent. — Unſere 
Kreisſparkaſſe erhöht den Zinsfuß für Hypotheken⸗Darlehne 
von 4 auf 4½ Prozent. 

R Bütow, 16. März. Das Fortbeſtehen der hieſigen 
höheren Privat⸗Töchterſchule war das Thema einer Ver⸗ 
ſammlung, die heute im Magiſtratsſitzungszimmer ſtattfand und 
zu der viele angeſehene Bürger und Stadtverordnete erſchienen 
waren. Der Herr Kreisſchulinſpektor Raadtke theilte mit, daß 


er 5 a > en er Alle ſprachen ſich für den Ban der Chauſſee aus. die Vorſteherin der Töchterſchule Frl. Kowalke krankheitshalber 

reichend mächtig ſind, ſo haben ſich für die Bewohner der Grenz⸗ 5 1 0 2 

betete . Bande entwidelt. Eine ſoeben se s Schloppe, 18. März. Große Beſtürzung haben zwel Beis mie be tet an Pen fades b alt bi le sr 

laſſene Verfügung beſeitigt dieſe Schwierigkeiten. Von jetzt ab | große Konkurſe hervorgerufen; der Hotelbeſitzer Oehlke und Stadt en lien 1 ib 4 Die a N 5 we ve Len An- 
ranko find auch die im Greuzbezirke, d. h. im Umkreiſe von drei Meilen | fein Bruder, der Brauereſbeſitzer Oehlke, haben ihre Zahlungen weſend 85 —— llt. ja . ur : ur her er 4 6 ro 
4147 von der Grenze, befindlichen Poligeibehörden (Diitrittsämter, | Fingeftellt. Es werden hierdurch viele Familien in Mitleiden. | weienden getheilt. Eu u a 18 

Amtsvorſteher, Magiſtrate) berechtigt, Jahrespäſſe auszuſtellen, ſchaft gezogen. — Das ſechsjährige Töchterchen des 3 nicht di nüt fia e en ; uch 44 * Ar 
— während bisher die Laudräthe hierfür zuſtändig waren. Das | Arbeiters D. in Zützer kam beim Spiele dem Feuer in der nicht di 101 die = 10 ar 2. ze ‚au x e u I 
a Viſum der ruſſiſchen Konſularbehörde vermitteln die Polizei» | Maſchine ſo nahe, daß die Kleider Feuer fingen. Das in nd en de N nr 5 Magit 10600 Be er 
5 behörden von Amtswegen. Da die Stempelabgabe für die Jahres⸗] Flammen ſtehende Kind eilte mit lautem Geſchrei vor die Thür. daß die St * 55 läuft die 8 11 gg? En u 10 = 

päſſe für Handwerksgeſellen, Dienſtboten, Lohnarbeiter und kleine [Der Wirthſchafter W,. welcher das Kind bemerkte, dämpfte zwar Später, w = di ns ee En 1 reitet H 8 en 

Veſizer nur 50 Pf. beträgt, fo iſt die Beſchaffung eines Paſſes] die Flammen dadurch, daß er jeinen Rock um das Kind ſchlang. Ober Di en 15 Stadt an Einwohnerzahl fortſchreite, ſei m 

gerade denjenigen, welche jenſeits der Grenze Fleiſch 2c. zu kaufen ] Jedoch hatte das Kind jo ſchwere Brandwunden erlitten, daß es au geneigt. 3 

pflegen, erleichtert. Die Jahrespäſſe brauchen nicht in ruſſiſcher | Ihon nach wenigen Stunden ſtarb. Berſchied 3 

Sprache ausgeftellt zu werden. * Dirſchau, 18. März. Auf der Neuftadt wurde heute g erſchiedenes. 

— [Einjährig⸗Freiwilligen⸗Prüfung.] Zu der bei der | ein Mann, welcher, um ſeine Mutter zu beſuchen, aus Danzig — Ein guter Fang iſt mehreren amerikaniſchen Ge⸗ 

Kon⸗ Regierung in Marienwerder beendigten Einjährig⸗Freiwilligen⸗ hierhergekommen war, jo arg mit Meſſern zerſtochen, daß er | hHeimpoliziften in Unga rn gelungen. Ein Millionendieb⸗ 
Rei⸗ Prüfung waren 15 junge Leute zugelaſſen worden, von denen ſchwerverletzt in das Krankenhaus gebracht werden mußte. Stephan Bajacz, hatte in der Goldwäſcherei Balbach in 
ſchon 14 zur ſchriftlichen Prüfung erſchienen; 13 ſind in die mündliche @r Berent, 18 März. Der Entwurf] des Kreishaus⸗[ New Hort mit mehreren Kameraden beinahe zwei 
[3751 Prüfung eingetreten, beſtanden haben 12, und zwar folgende: | Haltsetats für 1900 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit | Millionen Dollars auf raffinirte Weiſe geftchlen. Jahre 


Bieling, Flindt, Holzky, Junker, Kirchner, Krebs, 
Suck, Szymkowiak, Heinrich und Erich Jeruſalem, Tgahrt 
und Wierzbowski. 

— Die Handelskammer für den Regierungs⸗ Bezirk 
Poſen iſt der Erklärung des Ausſchuſſes des deutſchen Handels⸗ 
tages beigetreten und hat den Reichskanzler gebeten, dahin 
zu wirken, daß die Regierungen ihre Zuſtimmung zu einem 
Verbot der Fleiſcheinfuhr nicht ertheilen. Sie hat ferner 
den Reichstag erſucht, bei der dritten Leſung des Entwurfs 
die Regierungsvorlage wieder herzuſtellen. 

— Der Poſenſche Verband der Stznagogen⸗Gemeinden 
hielt kürzlich ſeine Hauptverſammlung in Poſen ab. Seit der 
letzten Verſammlung find dem Verbande neun Gemeinden zu⸗ 
getreten, ſo daß dieſer jetzt 26 Verbandsgemeinden zählt. Die 
Einnahme betrug 1930 Mk., die Ausgabe 1071 Mk. Der Erfolg 


194 400 Mark ab. Als Prozentſatz der Kreisabgaben werden 
131 Prozent aller Staatsſteuern vorgeſchlagen. — Für die hieſige 
elektriſche Centrale hat ſich eine Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haftung gebildet. 

* Allenſtein, 18. März. Der 25 Jahre alte Photograph 
Großmann, welcher bei einem hieſigen Photographen in Stellung 
war, hat ſich in ſeiner Wohnung mit Cyankali vergiftet. Als 
Grund des Selbſtmordes wird große Verſchuldung angegeben. 
— Das in der letzten Stadtverordnetenſitzung angenommene 
Ortsſtatut über die Rechtsverhältniſſe der ſtädtiſchen Beamten 
hat nicht die Genehmigung des Bezirksausſchuſſes in Königs⸗ 
berg gefunden. — Der Gerichtsreferendar Biernath aus Allen⸗ 
ſtein iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

! Wartenburg, 18. März. Die freiwillige Feuer 
wehr verſammelte ſich geſtern in Schmelings Hotel zu einem 


lang hatte er täglich 300 Dollars in Goldſtaub, die er in elne 
Flaſche ſchwarzen Kaffee ſchüttete, unauffällig hinausgeſchmuggelt 
und ſodann verkauft. Er war nach Ungarn zurückgekehrt und 
wurde auf der Bahnſtrecke zwiſchen Iglo und Popradfalda ver⸗ 
haftet. Die Detektivs hatten auf allen größeren Stationen 
Ober⸗Ungarns Leute zur Beobachtung aufgeſtellt. Sie erhalten 
für die Feſtnahme 2000 Dollars. Die Familie Zajacz, ſowie 
einige jeiner Kameraden find bereits in New⸗York verhaftet. 


Briefkaſten. 


2 ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

ſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bi» 
antivertungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


h : : - F. K. in J. 1) Ueber das Bedürfniß über das Weiterbeſtehen 

arth des vom Rabbiner Dr. Feilchenfeld gegründeten Kurſus zur Abſchiedstrunk für den ſcheidenden Hauptmann Herrn | einer Scha ae bejchliegt — —— Anhörung der Ballet 
Ausbildung von Kultusbeamten wird als günftig bezeichnet.] Danielezick. Dem Scheidenden wurde ein Diplom überreicht, verwaltung und des Magiſtrats der Kreisausſchuß. Halten die 

! Beſchloſſen wurde die Einrichtung von Wanderpredigten in | wonach er von der Wehr in Anbetracht feiner Verdienſte zum ſtäd ischen Behörden das Bedürfniß nicht für vorliegend und 
armen, eines Predigers entbehrenden Gemeinden. Ferner ſoll | Ehrenmitglied ernannt iſt. bes Kreisausſchuſſes e eee 

197 bei den Verbandsgemeinden angeregt werden, daß fie den Ein⸗ $ Pr.⸗Hollaud, 16. März. In der Stadtver⸗ In pieſem Verfahren haben Sıe oder Ihr Pächter den Nacweiz 


tritt ihrer Lehrer und Lehrerinnen in eine Lehrer⸗Unterſtützungs⸗ 
kaſſe bewirken, nöthigenfalls unter Beihilfe der Gemeinden. 
Wenn die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden hierzu nicht aus⸗ 
reicht, ſoll der Verband zu dieſem Zwecke Beihilfen gewähren. 

— [Beförderung militäriſcher Gefangener in Gr 
faugenenwagen.] Auf der Bahnſtrecke Beuthen O./ S.-Breslau⸗ 
Poſen⸗Thorn⸗Kreuz⸗Poſen⸗Liſſa⸗Sagan⸗Liegnitz⸗Schweidnitz⸗ 
Beuthen O /S. wird der regelmäßig verkehrende Gefangenen⸗ 
transportwagen jetzt auch von Seiten des General⸗Kommandos 
des VI. Armeekorps probeweiſe zur Beförderung von militäri⸗ 
ſchen Gefangenen benutzt. 

— [Ausnahmetarif.] Am 15. März iſt ein bis zum 
1. Juni 1901 gültiger Ausnahmetarif für die eilgutmäßige und 
frachtgutmäßige Beförderung von Kunſtgegenſtänden, wie 
Gemülde, Statuen, Gegenſtände aus Erzguß, Antiqnitäten, welche 
zu der in Paris ſtattfindenden Weltausſtellung aufgegeben 
werden, ſowie für die Rückbeförderung dieſer Gegenſtände nach 
den urſprünglichen Aufgabeorten in Kraft getreten. Dieſer Tarif 
enthält die Beſtimmungen über die anzuwendende Fracht- 
berechnung, ſowie die Anwendungsbedingungen und wird unent⸗ 
geltlich von den betheiligten Eiſenbahnverwaltungen abgegeben, 
welche auch nähere Auskunft ertheilen. 

— [Vortrag zur Abwehr der Tuberkuloſe.] Der bereits 
angekündigte Vortrag des Oberſtabsarzt Dr. Pannwitz aus 
Berlin findet am 28. d. M., Nachmittags 5 Uhr, bei Bartz in 
Bromberg ſtatt. Ein aus 38 Herren aus allen Ständen zu⸗ 
ſammengeſetztes Komitee, an deſſen Spitze der Herr Regierungs⸗ 
präſident Conrad und Herr Overſtabsarzt Dr. Her ing ſtehen, 
läßt Eluladungen an alle Kreiſe der Bürgerſchaft ergehen. 
Herr Oberſtabsarzt Dr. Pannwitz, der Generalſekretär des 


ordnetenſitzung wurde der Haushaltsetat in Einnahme und 
Ausgabe auf 79211 Mk. feſtgeſtellt. An Gemeindeſteuer⸗ 
zuſchlägen müſſen 63269 Mk. aufgebracht werden, und zwar 
250 Prozent der Staatseinkammenſteuer, 200 Prozent der 
Grunde, Gebäude- und Gewerbeſteuer und 100 Prozent der 
Betriebsſteuer. Unſere Stadt bekommt elektriſches Licht. 
Mit dem Herrn Fabrikbeſitzer Studti aus Elbing hat die 
Stadt einen Vertrag auf 25 Jahre für den jährlichen Betrag 
von 950 Mk. abgeſchloſſen. Die Stadt ſoll 10 Bogen⸗ und 20 
Glühlampen erhalten. 

Nikolaiken, 18. März. Bei der Ausbietung der 
Fiſcherei auf den Spirdinggewäſſern hatten ſich die Pacht⸗ 
luſtigen überboten. Während bisher 27000 Mark erzielt wurden, 
brachte die Neuverpachtung 33500 Mark. Jetzt ſehen aber die 
Pächter, daß ſie dabei ihre Rechnung nicht finden können, und 
haben den Regierungspräſidenten in Gumbinnen um Pachtnach⸗ 
laß gebeten. Neulich war der Herr Regierungspräſident nebſt 
anderen Beamten aus Gumbinnen hier anweſend, um ſich von 
der Ergiebigkeit der Fijcherei auf den Spirdinggewäſſern Ueber⸗ 
zeugung zu verſchaffen. 

Saalfeld, 18. März. Der Bienenzuchtverein hielt 
geſtern eine Sitzung ab. Die Herren Lehrer Damrau⸗ 
Serbehnen und Schedwell⸗Bündtken wurden als Vorſitzender 
bezw. als Schriſtführer wiedergewählt. Beſchloſſen wurde, einer 
Haftpflichtverſicherung beizutreten und die Prämie aus der 
Vereinskaſſe zu zahlen. 

m Inſterburg, 18. März. Der Inſterburger Tatter- 
ſall hat im verfloſſenen Jahre 268 Pferde gegen 162 im Vor⸗ 
jahr verkauft. Die verkauften Pferde beſtanden aus 145 Reit⸗ 
und Wagenpferden, 16 zweijährigen Fohlen, 19 Jährlingen und 


zu führen, daß ein Bedürfniß zur Weiterführung der Schankwirth⸗ 
ſchaft vorliegt und auch die Lokalitäten den polizeilichen An⸗ 
forderungen entſprechen. Der Um and, daß Ihre Schankwirth⸗ 
ſchaft uralt iſt, kommt gar nicht in Betracht, ſondern lediglich das 
Bedürfniß. Sollten Sie vom Kreisausſchuß zurückgewieſen 
werden, jo ſteht Ihnen die Berufung beim Bezirksausſchuß frei, 
welcher endgültig entſcheidet. 2) Ihr Nachbar iſt nicht verpflichtet, 
die unteren Fenſter ſeiner Fabrik vergittern zu laſſen oder die 
Fenſter etwa zumauern zu laſſen. 

„Zeitament. Wir können Ihnen nur rathen, wenn Sie ein 
unanfechtbares Teſtament machen wollen, ein ſolches vor Gericht 
oder einem Notar zu errichten. Die ſelbſtgefertigten Teſtamente 
(auch Ihr uns e Entwurf) enthalten meiſtentheils er⸗ 
hebliche rechtliche Anfechtungsgründe. 

E. S., Gorzuo. Die Beiträge zur Nordöſtlichen Bauberufs⸗ 


Genoſſenſchaft hat derjenige zu entrichten, welcher die Bauarbeiten 
annimmt und löhnt. Nur dann könnte der Magiſtrat in Frage 
kommen, wenn dieſer die Arbeiten in eigener Regie hätte aus⸗ 
führen laſſen. 

M. in Br. Jedes Geſchäft, das eine Genoſſenſchaft mit 
Nicht⸗Genoſſen betreibt, unterliegt der Gewerbeſteuer. Die Höhe 
dieſer Steuer läßt ſich nur nach genauer Kenntniß des Gewerbe⸗ 
betriebes berechnen. Wir empfehlen eine mündliche Anfrage bei 
dem Kreisſekretär unter Beibringung des Materiales. 

O. B. 00, Wenn die Ortsſperre verhängt iſt, jo find dadurch 
ſelbverſtändlich auch alle Molkereien in der Ortſchaft mit davon 
beirofien. Eine Ausfuhr iſt unbedingt unterſagt. Die Einfuhr, 
etwa um einen leeren Stall zu beſetzen, kann unter Umſtänden 
von dem Landrath geſtattet werden. 


H. i. C. Der dortige Gutsbezirk als definitiv verpflichteter 
Armenverband iſt gehalten, nicht nur die über die erſten 13 
Wochen hinausgehenden Kur⸗ und Verpflegungskoſten zu ent⸗ 


> : ralſe! € N 8 5 Birr 0 en 
i deutſchen Centralkomitees zur Errichtung von Heilanſtalten für | 94 Abſatzfüllen. Zum Kommiſſions⸗Verkauf wurden dem Tatter⸗ . die Wirtbin von einem Masai betrafen 
„ 3 Lungenkranke in Berlin, iſt als Autorität vekannt. ſall 35 Pferde überwieſen. Für eigene Rechnung wurden] wurden und gehört ſie ihrem Stande nach — was noch Je ein. 
5 — In der Liſte der Abiturienten, die am Sonnabend, | 139 Pferde gekauft und 24 aus dem Vorjahre übernommen. ſtellen bleibt — einer Berufsgenoſſenſchaft an, jo tritt dieſe eln. 
ge a den 17. März, am Kgl. Eymnafium zu Graudenz unter or | Bon diejen 163 Pferden wurden 130 verkauft. Der höchſte Auf Invalidenrente hätte die Perſon nur dann Anſpruch, wenn 
* be Wende ach, Kath ae bie Beifeprüfung bestanden] Jig welcger bezahlt wurde Detrug 2800 Mt. der miedrigite pegzede meht Im Stande It, Ya bes von ber böberen Berwaltungse 
: haben, beſindet ſich nicht ein Oberprimaner Penner (wie in | 300 Mk. Der Durchſchnittepreis der in wenigen Jahren ver⸗ F Vedin en erfüllt hat, wel 5 um 
nen Nr. 65 erwähnt wurde), ſondern „Pinner“. tauften Pferde, unter Ausſchluß der Fohlen, betrug 1162 Mark. Bezug der Supaltbentente besechtigen. Neben der Rente 3 
ser —Mechaniſches Faugnen für elektriſche Straſten | Seit dem Beſteten des Juſtituts find bisher verkauft worden: auch noch Armenunterſtützung gewährt werden, ſofern die Rente 
* bahnen.] Dem amerikauſſchen Dentiſten Paul Splero, jetzt 1897 133, 1893 162 und 1899 268, zuſammen 563 Pferde. zur Deckung des erforderlichen Lebensunterhaltes nicht ausreichen 

Sie in Grandenz, iſt unter Nr. 109023 ein Deutſches Reichs » | An Dividende wurden 4 Prozent an die Aktionäre gezahlt. ſollte. 
4 patent auf ein mechaniſches Faugnetz für elektriſche Straßen» Krone a. d. Brahe, 18. März. In das Handelsregiſter Kl. i. Fr. 1) Die einzigen Viehſeuchen, bei denen eine Ent- 
ist. bahnwagen ertheilt worden. Das Netz iſt mechaniſch wirkend, des hieſigen Amtsgerichts iſt nunmehr die Firma Kroner 8 gezahlt wird, ſind Lungenſeuche und Rotz. Milzbrand 
es. fängt jeden zwiſchen den Gleiſen liegenden Gegenſtand [Elektrizitäts werk eingetragen worden. Das Grundkapital | it ausgeſchloſſen, weil biefe Kranfheit meiit nur vereinzelt, nicht 
in, die Peder niche weft en ng auf; ben Stoß jelbjt empfindet | beträgt 300000 me. Die Burna ift eine Sweigniederiafjung des | Jsuchenariig auftritt. Die del einen Verſccherundsgeſellſchaft. 

ö h 


die Perſon nicht, weil eine Pueumatikwalze dem Fangnetze vor⸗ 
liegt. Ein Herausfallen der aufgefangenen Perſon aus dem 
Netze iſt unmöglich, da nach dem Auffangen dieſe vom Netze 
durch Zurückſchnellen feſtgehalten wird. 

— Nene Landgemeinde.] Durch königlichen Erlaß iſt 
der ſelbſtändige Gutsbezirk Brahnau im Landkreiſe Bromberg 
5 au Landgemeinde mit dem Namen Brahnau umgewandelt 

orden. 

— [Berfonalicn von der katholiſchen Kirche.] Der 
Kaplan Fiſcher iſt von Gr.⸗Kellen als zweiter Kaplan nach 
VBiſchofſteln verſetzt. Dem Kaplan Gems aus Gr.⸗Lemkendorf 

die Verwaltung der Pfarrei Gr.⸗Bartelsdor übertragen. 

* Kaplan Samland iſt von Dietrichswalde nach Gr.⸗Lemken⸗ 


Berliner Elektrizitätswerkes vorm. Böſe. 

* Inowrazlaw, 18. März. Herr Kaufmann Saul 
Salomon feierte heute die goldene Hochzeit. Unter vielen Ge⸗ 
ſchenken fiel beſonders ein goldener Pokal auf, den eine amerl⸗ 
kaniſche Loge geſandt hatte. — Der Lehrerverein wählte in 
ſeiner letzten Sitzung einen aus drei Herren beſtehenden Waiſen⸗ 
rath, welcher den Hinterbliebenen eines Lehrers mit Rath und 
That zur Seite ſtehen ſoll. Dann wurde die Abſendung einer 
Petition an den Landtagsabgeordneten beſchloſſen, welche fordert, 
daß der Beginn der gerichtlichen Straſmündigkelt vom 12, auf 
das 14. Lebensjahr erhöht wird. 

(Poſen, 18. N Im Februar mußten 50 Pioniere 
aus Glogau auf der Warthe oberhalb Poſens eine zwei 


Kann die Perſon durch ein Kreisphyſikatsatteſt nachweiſen, daß 
fie erwerbsunfähig und nicht mehr im Stande iſt, ½ des durch» 
ſchnittlichen Arbeitsverdienſtes zu erwerben, jo kann fie nochmals 
bei dem Kgl. Landrathsamte die Gewährung der Invalidenrente 
in Antrag bringen. 


A. G. J. S. Sie können zwar nicht gezwungen werden, den 
Decem abzulöſen, indeß möchten wir Ihnen rathen, es doch zu 
thun, um den immerwährenden Ausſtellungen an der Beſchaffenheit 
des zu Liefernden ein Ziel zu ſetzen. 

R. v. L. Die deutſchen Kriegsſchiffe der Heimathitation und 
des 1. Geſchwaders haben einen in der Dunkelheit wenig ſichtbaxen 
hellgrauen Anſtrich ſchon ſeit 10 Jahren, während die däniſchen 
Schiffe mehr W d hen Aub und die ſkandinaviſchen im Anſtrich 
mehr bräunlich gehalten ſind. 


Für mein Kolonkalwaaxen⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Eiſen⸗ 


waaren, ae Nu W S chloſſer 


Eintritt 15642 finde 531 0 e (einer an der Drehbank etwas Beſcheid 1 
nden Beſchäftigung. 
jüngeren Kommis. Holz⸗ ers Ban-Juduitrie Ernst Hildebrandt. 
Aktienge . in Maldenten. 


Ein Buchhalter 


der bereits in einem n den 
thätig geweſen iſt und 

darin vorkommenden Bureau⸗ 
Arbeiten vollſtändig vertraut iſt, 
wird zum 1. April geſucht. An⸗ 


Anbei its markt 


er der gemöhnlichen Beile 15 Bio. 


Anden je BermittelungtdEpeuten 


rden mit 
anweisung — 5 


Ein ält. Materiatik, gegenw. 


noch in Stellg., 
Zeugn., p. 1. April dauernd. Enga⸗ 

u Gefl. Meld. erb. u. A. K. 
100 vor, 100 poſtl. Gumbinnen. [5506 


Ie Num et. Mann 


Inh, u. Eifenhändler, 19 
J. a., geſtützt * gute Zeugn., ſ. 
telung Fa April. Gefl. 
Meld. u. O. B. Noutomischel. 


bietet) ih einem 
06 — Mate» 

rialiſten gute 

Stellung? Verhei⸗ 
* 22 Jahre alt, deutſch 
u. po Iniſch sprechend. Am 
liebſten möchte Filiale od. 
Neſtaurant zur ſelbſtänd. 
Führung übernehmen oder 
auch pachten. Kaution kann 
geſtellt werden. Gefl. Meld. 
W. briefl. m. d. Auf chr. Nr. 
5714 durch d. Geſellig. erb. 


geſt. auf gute 


Ein 19 jähriger, mit gut. Zeug⸗ 
niſſen verſ. u. in Kolonialhdl. 2c. 
gut bewanderter, ſowie der deutſch. 
und polniſchen Sprache mächtig. 


Kommis 
ucht zum 1. od. 15. Apr. cr. St. 
eld. werd. brieflich m. d. Auf⸗ 


ſchrift Nr. 5880 d. d. Geſell. erb. 

Serben dns 

Tüchtiger, nüchterner 45670 
güller 


26 Jahre, mit jedem Mahlver⸗ 
fahren aufs beſte vertraut, ſucht 
zum 1. April dauernde Stellung, 
am Tiebiten als Lohnmäller. 
Müller, Domslaff Wpr. 


Obermällerfelle- Beſuch. 


Erfahrener, zuverläſſiger Müller 
und Mühlen auer, 28 Jahre alt, 
evangeliſcher Konfeſſion verbei⸗ 
rathet, ein Kind, einige Sabre in 
— automatiſchen Weizen⸗ und 
toggenmühle von 20 Tons Lei⸗ 
in 24 Std., als 

bermüller thätig, mit der mo⸗ 
dernen Weizen- u. Roggenver⸗ 
mahlung erf., Montage u. Reparat. 
ſelbſt. ausf., m. Dampfmaſchine, 
klektr. Licht n. Akkumulatoren 
vertr., ſucht bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen dauernde Stellung. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 


Nr. 5549 d. d. Gef. erbet. 
Müller 


— * alt, — 5 v. ſof. od. jpäter 
Ste Sloſecki, 15504 
ammer b. Krojank k 


Siegelmeiller L Saft, mit 


ung vro Ta 


Kaution ſucht 
Bür. Bonus, ®ojen. 


— 
Slandwirtschaft: 122 


Suche ſelbſt. Stell. als 
Oberinſpektor 
reſp. Adminiſtrator, 46 Jahre a., 
ev., verh., Frau vorzügl. Wirth. 
Beſte langjährige Zeugniſſe und 
Referenzen. 
Meld w. briefl. m. 4 Aufſchr. 
Nr. 5015 d. d. Geſ. e 
Suche v. 1. 4. S als 
Beamter; bin 18 J. a., Beſitzer⸗ 
13 ohn. Habe e. landw. Schul. beſ. u. bin 
Jahr i.d. Wirthſch.meines Vaters 
thätig gew. Etw. Geh. Beding. 
Meld. werd. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 5167 durch d. Geſelligen erb. 
Suche vom 1. 4. reſp. 15. 4. d. J. 
als Inſpektor 
tell. u. direkt. Leit. Gute Empf. z. 
elte. Foth, Neuteich Wpr. 
Er verh., eh Mitte 
Dreißig, Ackerbauſch., J. b. 
Fach, in allen Zweig. 2 Land⸗ 
wirth b Frau kann die 
Milchwirth. mitübernehmen, ſucht, 
. auf gute Zeuguniſſe und 
mpfehlung., Stellung als erſter 
** alleiniger Beamter vom 
1. Juli. Bisher in ungekündigt. 
Stellung als erſter Juſpektor 
auf 2500 Morgen. Gefl. Meldg. 
mit Gehaltsangabe w. briefl. m 
d. Anſſchr. Nr. 5419 d. d. Bei. . 
Ein Landwirtysſoyn, 
ſolider, älterer Mann, der 7 3. 
4 thätig war und einen 
urſus abſolvirte im landwirth⸗ 
aftl. Inſtitut, ſucht vom 1. Apr. 
ellung als zweiter Wirth⸗ 
after oder Rechnungsführer. 
er deutſch. u. polniſch.Spr. mächt. 
eldung. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
4256 d. den Geſelligen erb. 
E. tücht., durchaus nücht., led. 
Schweiz. 5. ich z. I. April z. vergeb. 
Schrobenhauſer, 8 
ruſchlewitz⸗ „Inbwrazlaw 15737 
3] Den Herren Suterejjenten | 9y 
ebt das Verband - Ziveig - 
urean d. Schweizer Sennen, 
elche z. j. Zeit. verh. u. ledig., 


it nur guten 3 ver). 
Eis heim. f. EL, w. 4. Br. 9 05 
e 


d., ſowie Eimer hw. beſ., 
rfügung. Kontrakte — 1 
t. ee 
Schulſtraße 13. 


Alle Bors 
Verwalter 


* 


pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
ark 10 Pfg. Porto) 
Ürbeitömarkt - Anzeigen können in Sonntags 
genommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


gebote mit kurzen Angaben über 
Lebenslauf und Gehaltsanſprüch. 
dann auf⸗ bei freier Station im Hauſe, zu 
ke Ma ch B ſchãft 
D nchau, Baugeſchäft, 

Nakel Neße. 


erbeten, nicht in gr ge — 


Nummern nur 


Merk 


5764] Zwei ruchige 
Verkäufer 
für Herren ⸗ Konfektion 
mittl. Art, nur gute Kräfte 
werden b. ſof. evtl. 1. April 
er. zu engag. 5 Pho⸗ 
tographie ft Gehalts- 
anſprüchen ersten. 
Goldene 18, Elbing, 
(Inh.: N. Bieber). 


Sstellen 
Suche für meinen Sohn 
mit guter Schulbildung zum 1. 


i deu 


April eine 


Lehrlingsſtelle 


in einem Getreide⸗ oder Holz⸗ 
ſchneidegeſchäft, wo derſelbe ſich 
im Komtor ausbilden kann. 
Gefl. Meld. bitte unt. K. B. 
poſtl. Marienwerder zu ſenden. 


Suche für mein Kon⸗ 
fektionsgeſchäft, verbunden mit 
Manufaktur und Herren⸗Artikeln, 


per jofort einen jüngeren 


Verkäufer 
und einen 


Volontär. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 


5272] 


Reiſe⸗Inſpektoren 
auch Acquiſiteure, für unſere 
Markenverſicherüng bei ga⸗ 
rantirtem,feſtemEinkommen ſucht 


Bayer. dipl L. Bechſelbank, agg 


Ottolaı agentur Welle ie D. Guter, Sagan 

hriin eiligegeiſt⸗ = en : 
Olae E. e Ion. Tücht. Verkäufer u. 
— K— 


perfekter Dekorateur 
Evang. Hauslehrer (Chriſt) wird per ſofort oder 1. 
für einen Knaben von 7 Jahren April verlangt. Bild, Zeu niffe 
bei beſcheidenen Anſprüchen von und Gehaltsanſpr. ba 
einem Förſter zu Oſtern schr. Dauernde Stellun 
ſucht. Meld. w. br. m. d. Auf Robert Landt, or U i. Pom., 
Nr. 5139 durch den Geſellg. erb. Mode, Manufaktur u. Konfektion. 


Suche zum 1. April für einen Für me 
in Deſtillationsgeſchäft 
gjährigen Knaben einen 15319 ſuche per 1. April einen flotten, 


Hauslehrer jüngeren Verkäufer. 


Theologe bevorzugt. Zeugniß⸗ 
abſchriften, ſowie Gehaltsanſpr. und Mbofograbhie erbeten u 


find einzuſenden. 
Era Negenborn geb. Spaete, Bromberg. 
v. Eckardſtein, Klonau bei 5397] Für mein Kolonialw.⸗ 
Marwalde Oſtpr. re — Ta ſuche 
= er ſofort ev pril einen 
Ev. Hauslehrer | jüngeren 
welcher Kinder bis Quinta oder Gehilfen. 


Quarta vorbereitet, wird uri 
ſofort geſucht. en „ugerfönliche Vorſtellung be 


5 
in n Alden 45 0 gg E. Jorawski, Alle uſtein. 
Schmidt, Königl. Förſter, 5395] Einen känſer 
Verkäufer 


Forſth. Grüneiche b. Lautenburg. 
der polniſchen Sprache mächtig, 


57691 Suche zum 1. April 
ſuche per bald für mein Manu⸗ 
einen Hauslehrer faktur⸗ und Konfek tions⸗Geſchäft. 


Philologen. Golz e, Kl.⸗Witt⸗ 
felde bei Baldenb does, Riejenburg. 
A Mrd — 3 Suche ſogleich für meine Kolo⸗ 


rial“ und Eiſenwaarenhandlung 


einen erſten, tüchtigen 15563 
Vertreter jungen Mann. 
in Dörfern u. Heinen Städten, 


Derſelbe muß vollf-:ändig mit der 
welche mit der Landkundſchaft 


einfachen etc fein per Eiſen⸗ 
in Verbindung ſtehen, werden branche vertraut ſein. Perſönliche 
für den Verkauf von Dünge- 


Boritellung erwünſcht. 
mitteln und Futtermitteln 


ermann Gube, Bütow. 


geſucht. Ein jüngerer 18 
Meld weed briefli 172 
mit der Mufſchrift Nr. 1493 durch Materialiſt 


findet in meinem Material» und 
. am 1. April 
Stellung. Poln. 7 7 x. erford. 
Jeuonigabicriite n. Angabe d. 
ehaltsanſprüche erbeten. 
Moritz Cohn, Damerau, 
Kreis Culm. 

6593] Für mein Tuch⸗, Mar 
nufaktur⸗ u. Konfektionsgeſchä 
ſuche ver Ange eventl. 1. April 
er. einen jüngeren, flotten 


Verkäufer 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig. Bewerber wollen ihre 
Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe und 
Photographie beifügen. 

Max Tützer, Konitz Wpr. 

5498] Für unſer Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuchen 
per ſofort od. 1. April e. tüchtig. 


Verkäufer (Ehrift). 
Gebr. Klu 
Marienburg We 3 


Erſter Verkäufer 
für die Abtheilung — 
fektion, der polniſchen Sprache 
mächtig, 1 . N. per ſo⸗ 
fort, reſp. 1. April eldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 15610 


den Geſelligen erbeten. 

52211 Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
— u. Modewaaren⸗Geſchäft e 
uche 


2 tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Fritz Artiſchewskp, 
Lyck Ditor. 

Suche per 1. April einen aus⸗ 

gelernten jungen Mann als 


Verkäufer 

in der Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsbranche. Kenntniß 
der polniſch. Sprache erforderlich. 

Jacob Berne, Wittkowo. 

Für mein Kolonial-, Material» 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuche ich per 1. April ein. jüng., 
der poln. Sprache mächt. [5246 


Gehilfen. 
M. Neumann, Biſchofswerder. 
5220] Für mein Material- und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ich per 
ſofort oder 1. April einen 
jüngeren Kommis 

der poln. Sprache mächt. Meld. 
bitte 8 ae u. Zeug⸗ 


niſſe beizuf. Moritz Marcus, 
Freyitadt Wpr. 


Kaufhaus M. S. Leiſer, 
5435] Ein füngerer Thorn. 
Gehilfe Kommis 


findet in meinem Kolo nialwaar.⸗ 
a. Deſtilations⸗Geſchäft vom 
April cr. ab Ste — Den 
Reel gungen find Zeugniß ⸗Ab⸗ 
ern beizufügen, 
Boehlke, Graudenz 


Tüchtige 


verkäufer 


(Chriſten), der ee f de 
mächtig, ſuchen p. 1. April c 


Ertmaun & Perlewilz, 


5685] Danzig 
Manufaktur⸗ und Modewaaren. 


Sofort reſp. 1. April ein jüng. 


Komtoriſt 


geſucht, der in der Deſtillation, 
Materialwaaren⸗ evtl. auch Dro⸗ 
gengeſchäft erfahren. Polniſche 


per 1. April für mein Manu⸗ 
jaktur⸗Geſchäft geſucht, dauernde 
Stellung. Meldg. mit Geh. bei 
fr. Stat. u. Zeugn.⸗Abſchr. 
5646] Benno Goldſteln, 
Yacobshagen i. Pom. 


Für mein Mode⸗Bazar ſuche 
per 1. April er. einen tüchtigen, 


jüngeren Verkäufer. 
Meldungen mit ener hn 
Gehaltsanſprüchen bei freier Stat 
erbeten. 
Siegfried Friedlaender, 
Konitz Wor. 


55611 Für mein Kolonial-, 
Material⸗, Kurz⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort einen 
jüngeren, der volniſchen Sprache 
mächtigen, tüchtigen 


Gehilfen und einen 


Sprache erwünſcht. Meldungen 5 
mit Gehaltsanſpr. erbet. 15202 F. W * 
A. Zietin g, Neuenburg a. W. Dftpreußen. 


Für mein Cigarren ⸗Engros⸗ 
8 Detail⸗Geſchäft ſuche per 
1. April einen tüchtigen 


jungen Mann 
der die Stadtkundſchaft beſuchen 
muß. Den Meld. 25 Ge —.— 
anſprüche und Zeu nanipabich 
beizufügen. Marken ee 
ZIſidor Ruſſak, Bromberg. 


Suche zum 1. April für 
— ftaurant einen tüchtig., 
jungen, joliden Servirkellner, 
Materialiſt nicht ausgeſchloſſen), 
Büffet 7 Rechnung. 

Bortfeldtr 1 7775 


dom Kade Bes tat.. 2 55 1 
e 
igsberg, Oberbaberbg. 69. 


Den Meldungen find Zeugni e 
und Gehalte dere 
Känbig freier Station bei 


che bei vo 
Kenntniß der polnischen 


—— 
prache erforderli 


N. Lehmann, jesnian 
bei un Weſtpr. 


A ‚Industrie 


Ru de. u. 


Energiſcher 


Buchdruckerei⸗Faktor 


(N. -V.) gleich tüchtig im Satz 
wie Druck, mit Schnell⸗ und 
Tiegeldruck⸗Preſſe, Gasmotor 
ſowie Flach⸗Stereotypie genau 
vertraut, ſicher im Correcturen⸗ 
leſen und Disponiren, wird für 
ein Perſonal von ca. 35 Köpfen 
Mulder; Gehalt monatl. 150 Mk. 

keldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5543 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Aͤceidenzſetzer 
der geübt im Korrekturleſen iſt, 
nbdet ſofort dauernde Stellung. 
en von Zeugniſſen. 9 
halt 22,50 Mk. 1571 
Neumärkiſche Zeit en 
Lands berg a. W. 


Buchbindergehilſen 


ſucht ſofort, Stellung dauernd 
D. Lindemann, Graudenz. 


Junger Bautechniker 
gel. 3, flotter Zeichner, für 
Büreau und VBauſtelle per 
ſofort geſucht. 
mitczehaltsanſprüchen erbitt, 
J. Plonszew, Baugeſch. 
und Dampffägew., Roſen⸗ 
berg Weſtpreußen. 15568 
5154] Für größeren Bahndan 
wird ein 


Techniker 


geſucht. Derſelbe muß befähigt 
ſein, größerem Betriebe ſelbſt⸗ 
ſtändig vorzuſtehen und im Ober⸗ 
bau ganz und gar bewandert ſein. 
Gehalt (Tautieme) nach Ueber⸗ 
einkommen. Stellung dauernd. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5154 durch den 
Geſelligen erbeten. 

5644] Für mein Dampfſäge⸗ 
werk ſuche ich als erſten Werk⸗ 
führen einen durchaus ſoliden, 
zuverläſſigen 


Beamten 
der mit dem maſchinellen Be⸗ 
triebe und vor allen Dingen mit 
der rationellen Holzausnutzung 
vertraut iſt. Angebote mit An⸗ 
gabe der bisherigen Thätigkeit, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. Der Eintritt 
5 5 8 erfolgen. 
Stach, Elbing Weſtpr., 
Dampfſägewerk. 
2 Braumeiſter 
mögl mit Kaution, 125 Bur. 
„Bonus“, Poſen, Berlinerſtr. 8. 
5324] Einen tüchtigen und zu⸗ 
verläſſigen 


Braugehilfen 


per ſofort ſucht 
Brauerei Roſenberg Weſtpr. 


Brauerti⸗Böltcher 


tüchtig u. ſelbſtänd. arbeitend, w. 
f. ſofort in mittl. Dampfbrauerei 
in Großſtadt Sachſens geſucht 
Anfangslohn p. Woche 19 2 
nebſt freier Wohn. u. Bier. Mel⸗ 
dungen m. kurz. Ang. d. Lebens⸗ 
laufs und Abſchr. d. Zeugn. unt. 
Brauerei - Böttcher, Chemnitz, 
baupipoftlagernd. [5 694 


Hoſenſchneider 
wird von ſofort für feines Civil⸗ 
und Uniform⸗ Segen geſucht. 
Lohn 3 Mark. chäft igung 
dauernd, Reiſe vers tet. Nur 
wirklich tüchtige, geübte, ordent⸗ 
liche Schneider wollen ſich mit 
Angabe ihrer bisherigen Thätig⸗ 
keit melden bei 15 585 

Gebr. Roehr, Ortels burg. 
5565] Suche ſofort oder jpäter 
einen jungen, ſoliden 


Ahrmaneraebilfen 
Gehalt nach Leiſtung. 

J. Koſſe, Uhrmacher, 

Hammerſtein Weſtpr. 


Sehr tüchtiger, anſehulicher 
+ 
Friſeurgehilfe 
kann bei 7 bis 9 Mk. Gehalt ein- 
treten. Ausführl. Meldung. erb. 
C. H. Schilling, Coiffeur, 
5742] Thorn, Culmerſtraße 8. 
5510] Ein tücht., junger 
Barbiergehit e 
findet * bei 
F. Unruh, Gneſen. 
5485] Ein. ſelbſtänd. arbeitend. 


Lackirergehilfen 


5660 Just v. ſof. W. Zimmermann, 


romberg, Peterſonſtr. 5 
Ein tüchtiger 15785 
Sattler⸗Geſelle 
findet bei Ben Faun von ſofort 
3 igung. 
N. Klich Ei 3 


2 Saitiergeſelles 
ſucht 15250 

S. Kaminski. Dirſchau. 
Steinmetz⸗ Gehilfen. 
1 bis 2 tüchtige Steinmetz⸗Ge⸗ 
hilfen, 228 Schrifthauer, finden 
dauern 8 Uung per ſofort od. 

1. April > 
ein⸗ 


Juffus 475 wynos, 
Ein Schneider 1 
kann eintreten b. Schillemeit, 
Danzigerſtr. 


metz, Gneſen. 
Marienwerder, 


D 
Meldungen 5777 


10 bis J tüchtige Maurergeſellen 


finden von ſofort dauernde Beſchäftigung. 


15521 


Meldungen Neubau Oberbergſtraße 44. 
Oskar Felgenhauer, Maurermeiſter, Grandenz, 


Ein ſolider, evangelischer 


Gutsſchmied 
auch Hufbeſchlagſchmied, kann 
ſich per ſofort oder Marien bezw. 
1. April melden. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4272 durch den Geſelligen erb. 


5307] Ein tüchtiger, zuverl. 
Müllergeſelle 
zum 1. April d. Is. bei hohem 
Lohn geſucht. Verheirathete er⸗ 
halten Vorzug. 
Carl Saſſe, Sagemühl bei 
— 2 ‚Krone. 


Geſucht zum 1. April d. Is. 
ein Schmied 
mit oder ohne Burſchen für Dom. 
Schwenten.Sehmsdorf, Sartowitz. 
5766] Zwei tüchtige 
Schmiedegeſellen 
hei hohem Lohn per ſofort geſ. 
Goretzki, Schmiedemſtr.⸗Wwe., 
Neumark Wpr. 

Ein zuverläſſiger 15622 
Sch miedegeſelle 
Feuerarbeiter, gewandt im Huf⸗ 
beſchlag, der auch den Meiſter 
vertreten kann, wird von ſogleich 

geſucht. 
J. Samorski, Schmiedemeiſter, 
Ortelsburg Oſtpr. 


Nüchterner Heizer 
zur Bäbrung einer Dampfma⸗ 
ſchine kann ſich ſofort melden 
ampfſägewerk J. Küchel, 

Strelno. 

Suche einen tüchtigen Schmied, 
der die Führung des Dampf⸗ 
Dreſchapparates mitübernimmt. 
Nebenverdienſt, da einz. Schmiede 
am Orte. Pla ſſe 
5701] Rokittken bei Sirihan. 

5233] Einen erfahrenen 

Konditorgehilſen 
ſucht zum 1. April 

Ernſt Sprengel, Konditor, 

Marienburg. 
Gehalts ⸗Anſprüche erbeten. 
56781 Ein zweiter, jüng. 

Bäckergeſelle 
bei 50 Mk. monatlich geſucht. 
Neuenburg, Danzigerſtr. 23. 
5617] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt einen tüchtigen 


Stellmacher 


verh., bei hohem Lohn und De⸗ 
putat. Meldungen mit Zeugn. 
erbittet Fiſcher, Lindenhof 
bei Papau Weſtyr. 

5584] Einen verheiratheten 


Gutsſtellmacher 


und einen verbeiratheten 


Leutewirth 
ſucht zum 1. April cr. 
Rittergut Rundewieſe Wpr. 
Poſtſtation, Bahnhof Sedlinen, 
oder Garnſee. 
5751] Ein junger, unverh. 


Stellmacher 
mit eigen. Handwerkszeug, ſucht 
vom 1. April 1900 Stellung aufs 
Gut. J. Bullen. Stellmacher, 
Abbau Tuchel. 
3 Stellmachergeſellen 

erhalten von ſofort dauernde 
Beſchäftigung. 15176 


A. Niedlich, Stellmachermeiſter, 


Graudenz. 


2 Stellmachergeſellen 
finden dauernde Arbeit bei Stell⸗ 
e e 15155 
M. Gragewski, Znin, Bezirk 
. 
5208] Ein junger, tüchtiger 
Windmüllergeſelle 
Br bei gutem Lohn vom 1. 
pril dauernde Stellung bei 
E. Kall, Wiewiorken Wpr. 


5305] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 
a oder 1. April geſucht. 
ramsker Mühle Wpr. 
Zwei nüchterne, erfahrene 


Müllergeſellen 
ſofort geſucht. 15582 
Simon Blum, Samter. 


Tüchtiger, jüngerer 15587 
Müllergeſelle 
ſofort geſucht. 
Waſſermühle Angerburg Oſtpr 
5631] Zum ſofortigen Antritt 
ſuchen wir einen ordentlichen, 
elbſtändigen, unverbeiratheten 
Müller. 
Dom. „„ 
bei Jaſtrow. 
Ein tüchniger, zuverläſſiger 
Müllergeſelle 
findet per 1. April Stellung. 
Kunſtmühle Lichtenhagen bei 
Schlochau. Gebr. Neumann. 
5624] Kautlonsfähiger, pol⸗ 
niſch sie nüchterner 
Müller 
zur ſelbſtändigen Führung einer 


Waſſermühle rg lerei) 

zum 15. April d. 38. geſucht. 
. mit c e 65 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5624 


d. d. Getelligen erbet. 
Einen ordentlichen, erfahrenen 


Müllergeſellen 


ſucht von ſofort 
Wind⸗ u. Saber Taabern. 


Be erer 
üllergeſelle 
kann ne eintreten. 


Bw eiher ale Ihm 


EN Für Rollenzmüble 
ſuche ich einen 
zuperläſſigen 
Müllergeſellen 


zum ſofort. Eintritt. Mel⸗ 


unverheir., 


dungen mit 
Angabe des 
richten =; 
. F. Wiechert 
— Pr. e 


eugnißab ** 
Alters ſind zu 


2Dachpfannenm., kl. Sen 
9 Mk. pro 1025., d. Th. l. ich — 
u. ank. 2 Zieglergeſ. 81 Pee 
ſtr., z. 1,50 Mk. p. 1051, k. ſ. m. b 
gieglerm, Rummel, Kirſchappen p. 
iska⸗Schaken b. Königsberg. 


5596] Suche zwei tüchtige 
durchaus nüchterne 
Zieglergeſellen 


für den Sommer 1900, welche 
einen fehlerfreien Stein liefern, 
auf hohen er 


F. ulz 
Ziegelei Ne n- Weh ld n p. Weblan 
5465] Suche per ſofort einen 
tüchtigen 
Zieglergeſellen und 


einen Aufkarrer 
bei hohem Akkord. 
Eckſtein, Zieglermeiſter, 
Rüßhof bel Skurz Weſtpr. 
5567] 3 bis 4 tüchtige 
Zieglergeſellen 
auf Lohn oder Akkord ſtellt ſo⸗ 
1 ein 
C. Aſchmann, Zieglermeiſter, 
Kniebau per Dirſchau. 
46781 Dom. Woltersdorf, 
Kreis Schlochau, ſucht zum 1. 
April einen 
Ziegler 
für Feldofen, einen verheiratheten 


Gärtner 
mit Hofgänger, einen 
Schweinefütterer 
mit Hofgänger. 
5163] Zu ſofort und 5 
werden auf Ziegelei Pruſt 
Schwetz, eine größere N Pad 


Arbeiter, Streicher 
u. Abträger 


geſucht, bei hohem Lohn und 
Aktord. Anmeldungen nimmt d. 
Zieglermeiſter entgegen. 


„Ein Ziegelſtreicher 
kann ſich melden, Akkord 1,40 Mk. 
pro 1050. Muß täglich 3000 
ſtreichen. Lehm gut. 15573 
F. Mathiszik, d Mingofenziaglel 
Grammen Oſtpr., Bahnſtation. 

Tüchtige 
Maurerpoliere 
und ⸗Geſellen bei gutem Lohn 
für Brückenarbeiten (Feldſtein) 
von ſofort geſucht. Reiſekoſten 

bei —— rbeit vergütet. 
Ph. Moderegger, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Stallupönen Oſtpr. 


20 Maurergeſellen 
und 10 Arbeiter 


finden dauernde Arbeit, nach 
dem Akkord 15457 
Putzer. 
Bauzeit 3 Bar lang. 
Meldungen bei Polier Gro- 
chotz ki. Graus enz, Schwe⸗ 
rinſtraße, an der Linden⸗ 


ſtraße gelegen. 
2 Kawski Ir. 


Vom 1. ws d. Js. wird ein 
verheiratbeter oder unverheir. 
Wirthſchafts⸗Inſpektor 
mit nur guten Empfehlungen ge⸗ 
ſucht. Dienſtpferd. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen unter 
M M. poſtlagernd Gorlowken. 
5404] Suche zum 1. April zur 
Vertretung meines Beamten auf 
4 Wochen einen erfahrenen 


Wirthſchaftsbeamt. 
Gehalt 60 Mk. mit freier Stat. 
Wenski, Wilhelmsort, 
Kreis Bromberg. 


2 om. Althütte 
T reis Czarnikau, ſucht 
ſofort einen unverheirath., 
älteren, durchaus zuverläſſ. 


Hoſverwalter 
900 5 See 


orſtellung 
nöthig. 


5197] Dom. Gr.⸗Golmkau v. 
Sobböwitz ſucht zum ſofortigen 
Mn Raten energiſchen und 


Bei n- 1. del. . 


über feine Qualifikgtion 
eſte 


Zeugn. answeif. kann. 


urn [Bde 


en — 182 


ar 


1 


es 


8 · 
1 
b. 
p. 
ie. 


Wirthſchafter 


anverh, polnisch ſprechend, Geh. 
800 Mk., findet Stellung ſofort 
Przydatken b. Strasburg. 
r ein ſelbſtänd. Gut v. 7 
Mrg. wird ein durchaus zuverl., 
tüchtiger, verheiratheter 
Zuipeltor 
mit Kaution von ſogl. geld. 
Derselbe muß die Landwlrthſch. 
ſowie Maſtung und Milchwirth⸗ 
chaſt gründlich verſtehen u. mit 
a Arbelten vertraut ſein. 
eldg. mit Zeuggiſſen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5443 
durch den Geſelligen erbeten. 
5249] Einen zuverläſſigen 
zweiten Beamten 
für den Hof ſucht zum 1. April 
Dom. Gonsk. j 
Meldungen erbeten an die 
tg. Wierzbiezany 
bei Argenau. 


Inſpektor. 

Zum 1. April iſt die bieſige 
nſpektorſtelle zu beſetzen. Ge⸗ 
alt neben freier Station 400 
ark per anno, Bewerbungen 
nebit Zeugniß⸗Abſchriften, die 
nicht zurückgeſandt werden, erbet. 
Dominium Heimbrunn bei 
Liſſewo, Kr. Culm. [5595 

Wieries, Adminiſtrator. 


Ein Hofbeamter 
kann ſofort eintreten. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche erbittet 
Dom. Woynowo b. Wilhelms⸗ 
ort, Kr. Bromberg. 15647 

5771] Zum 1. April ſuche einen 
zuverläſſigen, energ., unverb. 


Inſpektor 

ür mein mittelgroßes Gut mit 
chwexem Boden. Derſelbe muß 
ſelbſtändig wirthſchaften können. 
Beugn. u. Gehaltsanſprüche erb. 

Hein, Gr.⸗Nuhr Ditpr. 
Suche per ſofort einen tüchti⸗ 
gen, energiſchen, gut polniſch 

ſprechenden, älteren 15649 


Wirthſchaftsbeamten 
mit guten Zeugniſſen. Perſön⸗ 
liche Worker 20 erforderlich. 
Gorski, Roggenhauſen, 
Kreis Graudenz. 
5776] Einen kräftigen, ener⸗ 
giſchen, anſpruchsloſen 
Wirthſchafter 
Ee von ſofort . 
merski, e Schwirſen 
b. Culmſee. 


Eleve 
von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Dom. [Pagelkau b. Schlochau. 
5160| Für eine Wirthſchaft von 
450 Morg. mit Zuckerrübenbau 
und Fabrikbetrieb wird vom 
1. April d. 38. ein 


junger, kräftiger Nenſch 
geſucht, der ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut; gr bevorzugt! 
Derieibe erhält bei Zufrieden⸗ 
ſtellung etwas Gehalt und Fa⸗ 
Welder Meldungen an 
1 iber Toepfer, Penſau, 
r. Thorn. 
Brennereiführer 
der ſein Fach eee elde 
ur ſofortigen Vertretung geſucht. 
parat kontinuirlich. Späteres 
Zune nicht ausgeſchloſſen. 
am nebſt Gehaltsanſpr. 
an das Dominium Gaynen b. 
_Ribben Opr. erbeten. [5297 
5438] Ein tüchtiger, unverh. 
Hofmann 
der mit Maſchinen umzugehen u. 
Schirrarbeit verſteht, findet zu 
April od. 1. Mai Stellung bei 
E. Doering, Tannſee per 
Neuteich Wpr. 
5031] Einen tüchtigen, älteren 
Gehilfen 
für Topfkulturen ſucht gleich od. 
N. bei hohem Gehalt 
„Riemer, Kunſt⸗ u. Handels⸗ 
gärtner, Braunsberg Dftpr 
429314 In Schötzau bei 
Rebden findet von ſofort oder 
1. April d. Js. ein verheir. oder 
unverheiratheter, evangeliſcher 
Gärtner 
bei hohem Lohn und Deputat 
Stellung. Meldungen nebſt 
Zeug nißabſchr. find an die Guts⸗ 
verwaltung zu richten. 
5166] Einen tüchtigen, unver⸗ 
heiratheten 


Gärtner 
ſucht von ſofort Dom. Wrotzk. 


Gärtner 
unverh., mit guten Zeugniſſen, 
pro 15. April geſucht. 5550 
Dom. Arnoldsdorf b. Hohen⸗ 

kirch Wpr. 
5574] Suche ver ſofort einen 
tüchtigen, jungeren 

Gehilfen 
für Frühbeettr. u. Gemüſebau 
bei gut Gehalt. Meldungen erb. 
Paul Ulrich, Handelsgärtner, 

Hohen bolm b. Bromberg. 
55851 Gut Gr. ⸗Teſchendorf 
bei Tiefenſee Weſtpr. ſucht zum 
1. April einen unverh., einfachen 


älteren 4 
Gärtner 


der die Jagd ausübt und ſelbſt⸗ 
thätig arbeitet Nur ſolche, die 
läng. Zeit auf Gütern in Stellung 
waren, werden berückſichtigt. 
Jahres lohn 180 M., Ooſttantieme 
und Fuse . Zeugnißabſchr. 
find einzureichen. Retourmarken 
verbeten. 

5749] Einen verheiratheten 


Gärtner 
ſucht 3 oder Juni 


bei orwitten 


5611] Ein Gärten ſelbſtthätiger 


welcher den Gemüſebau und 
Blumenzucht gründlich verſteht, 
Ted in Dom. Miroslaw bei 


1. April ſtelle noch zwei 
tan * * 18558 


ein. 


geſucht für Topfy 
um 1. April. Zeugnißabſchrif⸗ 
— erbittet a 9607 
G. Kleeberg, Oſterode Oſtpr. 


meines Hausgartens ſuche i 
einen tüchtigen, gut empfohlenen 


ärtner 


ſch!(Schneidemühl) ſof. Stellung. 


Girtzergchilfen 


Th. French, 


Graudenz. 


Bärtnergehilfe 


u. Frühbeet 


5645] Zur Bewirthſchaftun 


Gärtner 
der auch leichte Hausarbeiten 
übernehmen muß. Eintritt ſofort. 
Jahresverdienſt ca. 600 Mk. 
Ed. Stach, Elbing Weſtpr., 
Dampfſägewerk. 
5754] Ein. zuverläſſ., gewandt · 
Gärtner 
a 5 ge det 1 855 
enſte zu verſehen hat, für ba 
ei. Meldun en unter B. B. 202 
auptpoſtl. Bromberg erbeten. 
Ein tüchtiger = 15778 
Gärtnergehilfe 
kann 2 eintreten. 
W. Fleiſſher, Gärtnerei Lonk 
bei Neumark Wpr. 


Gärtner⸗Gehilſen 
tüchtigen, jungen Mann, ſucht v. 
ofort oder 1. April b. 18 bis 20 

k. monatlich [5744 
Solies, Gärtner, Stenzlau 
bei Dirſchau. 

5196] Dom. Gr.⸗Golmkau p. 
Sobbowitz ſucht zu Marien evtl. 
1. April einen energiſchen und 
pflichttreuen 5 

Jäger 

5 in der Raubzeugvertilgung, 

ehandlung von Gewehren un 
Hundedreſſur, der die Feldmarken 
zu bewachen u. zeitweilig die Leute 
au beauſſichtigen hat. Ferner 
einen energiſchen und nüchternen 


Leutevogt 
der ſeine ieee durch 
beſte Zeugniſſe nachweiſen kann. 
5198] Suche zum 1. April d. J. 
einen tüchtigen, kräftigen und 
ſoliden 


Molkereigehilſen 
welcher in Tilſiter⸗Fett⸗ und 
Halbfettkäſerei ſelbſtändig ar⸗ 
beiten kann. Gehalt 35 Mark 
monatlich. 

C. F. Hallier, Molkereibeſttzer, 
5442] Suche noch einen jungen, 
ſoliden und kräftigen 3 
Käſereigehilfen 

ur Beſorgung der Schweine, der 
ch vor keiner Arbeit ſcheut. 
Lohn monatlich 40 Mark. 
Molkerei Montau, Kr. Schwetz. 


Lediger Kutſcher 
ver ſofort geſucht. Meldungen 
nebſt Zeugnißabſchriften, Geh.⸗ 
Anſprüch. an Dominium Harto⸗ 
witz bei Montowo. [5212 

Unterſchweizergeſuch. 

Ich ſuche zu ſof. oder bis 26. 
d. Mts. 2 leichte Unterſchweiz., 
len gute Melker jein und 
müſſen längere Zeit auf einer 
Stelle geweſ. ſein. Stelle iſt leicht 
und gut. Lohn 30 bis 32 Mk. 

Meld. an Oberſchweizer H. G., 
Schwentainen, Kr. Ortelsburg 

Oſtpreußen. 15726 


Antritt 1. April. 
5702] Mehr. vrh. Oberſchweizer, 
einer nach d. Uckermark z. 70 
Kühen u. 15 Stert., mehr. Etn⸗ 

elſch. u. Unterſchw. nach Weſtpr., 
ſtpr., Poſen u. Pomm. 
Verbands-Zweig-Bureau 
Marienburg Wpr., Schulſtr. 13, 
Alfr. Born, Verwalter. 


Ein Schweizer 
oder auch hieſiger VBiehwärter 
und Melker, der langjährige, 
gute Zeugniſſe über ſeine Thä⸗ 
tigkeit nachweiſen kann, wird v. 
ſogleich oder ſpäter für 40 Stück 
Vieh geſucht. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldungen werden br. 
mit der Aufſchrift Nr. 5157 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


5391] Ein 


Schweinefütteret 
verheirathet oder unverheirathet, 
w. i. Folge Todesfalls ſogleich für 
Blyſinken b. Jablonowo verl. 


Tücht. Schäferknecht 
bei hohem Lohn zum 1. April 
geſucht. 5021 

Stammheerde Poburke 
b. Weißenhöhe. 


Ein Unternehmer 
zu 20 culm. Morgen Rüben und 
zur Ernte, kann ſich bei mir 
melden. ne 

Guſtav Flier, Bröste per 

Ladekopp Weſtpr. 

4640] Suche einen 


Bübenunternehmer 


ur Bearbeitung von 10 culm. 

orgen Zucker⸗ u. Futterrüben. 

Claaßen, Einlage, Kr. Elbing. 
Unternehmer 

u 20 culm. Morgen [Rüben 

125 Gebr. Grunau, Gr.⸗ 

zünbof b. Mewe. [4710 


verh. oder unverh 
Stellung in 
Heimſoot, Kreis Thorn. 


5753] Ein verh. oder led, nücht. 
und ein verheiratheter, En 

dei ſehr hohen Bezügen für ein 
Gut 0 Bromberg ig Meld. 
nimmt entgegen D. ’ 
Bromberg, Bahnhofſtraße 21. 


Suche zum 1. April d. 38. 


mit 10 Akkordmähern und 
8 Mädchen. Selbiger hat auch 
das Torfſtechen von 150 000 
Ziegeln zu übernehmen. 


per Schönau, Kreis Grandenz. 
5169] Suche einen 


Unternehmer mit ea. 


ar Anfertigun 
ſind zu richten an Oberinſpektor 


500 Klafter Torf und Ackermähen 
kautionsfähiger 

mit 5 Mann geſucht. 

für Rüben⸗Ernte. 

Dom. Gr.⸗Roſaine n, Bahnſtat., 


5632] 


Stelle in Alt⸗Riſtow beſetzt. 
5774] Die Gutsverwaltung. 


für Kiefern und Birken können 


ſich melden in Nie lub bei 


giſche, wirklich praftifche, der pol» 


finden ſofort Beſchäftigung. Meld. 
CK 


57631 Ein evangel. 
Geſpannwirth 


„findet gute 
Aiken be 


Kutſcher 
Pferdeknech 


Segal! 


1 Unternehmer 


15590 
Dom. Hoheneichen 


20 Menſchen 
von 600000 
ampfpreßtorf. Akkordforderung. 


otop Lauck, Kreis Pr.⸗ 
olland. 


51701 Zur Herſtellung von 


Unternehmer 
20 Mädchen 


Kr. Marienwerder. 


Inſpektorſtelle beſetzt. 
Adminiſtrator Joer ges, 
Rojewo. 


"Verschiedene © 
Brettſchneider 


Brieſen Wpr. 15716 
Die Gutsverwaltung. 
Ein Setzſchiffer 
zum Faſchinenfahren kann ſich 
melden bei 15280 
Auguſt Eichhorn, 
Fiſcherskampe bei Elbing. 
5322] Mehrere junge, ener⸗ 


niſchen Sprache mächtige 


Schachtmeiſter 


lammt's Erben, 
Reichenbach i. Schleſ. 

6 tüchtige 
Schachtmeiſter 
finden ſofort b. den Erdarbeiten 
ur Chauſſee Allenſtein—Trink⸗ 

baus eſchäftigung. 

Meldungen mit Angabe der 
bisherigen Stellungen und An⸗ 
gabe der Lohnanſprüche an 

Ingenieur B. Sander 


in Polz in 14862 
1. Vorfluthſchacht⸗ 
meiſter 


mit wenigſtens 20 Mann bei 
hohem Atkordſatz und dauernder 
Beſchäftigung für Königsberger 
Gegend geſucht. 
G. Weg mann, Plenkitten 
bei Wobigehnen. 5779 
5247] 300 tüchtige, kräftige 
Arbeiter 
nden beim Eulengebirgsbahn⸗ 
au ſofort lohnende Beſchäftig. 
Arbeitsverträge liegen auf den 
Bauſtellen aus, auch werden 
ſolche auf Wunſch zugeſandt. 
offmann, 
Ingenieur und Bevollmächtigter 
der C. Klammt'ſchen Erben. 
Reichen bach 1. Schleſ. 


Fuhrleute 
können ſofort mit der Anfuhr 
von Rundholz aus Mittelwald, 
in der Nähe von Bahnhof Har⸗ 
denberg, bis an die Weichſel an⸗ 
fangen. Fuhrlohn 2 Mark 80 Pf. 
5e tmeter. 5062 
. Treuchel, Gr.⸗Nebrau. 
Erdarbeiter 
Kopfſteinſchläger 
Steinſetzer 
und Fuhrleute 

bei den Dammbauten Caſchow⸗ 
Neuendorf u. Altshagen⸗Elmen⸗ 
borit, Kreis Grimmen, geſucht. 
Meldung beim 

Schachtmeiſter J. Krauſe in 
Caſchow u. Rothe in Elmen⸗ 
3343] horſt i. P. 

5603] Für 1. April junger, 
unverheiratheter 

Diener 

geſucht. — Meldungen werden 
brieflich m. d. Aufſchrift Nr. 5603 
durch den Geſelligen erbeten. 

Ein tüchtiger, verbeltatheter 


Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen, bei hohem 
Lohn, freier Wohnung und Brenn⸗ 
material für ſofort geſucht. 
Graudenz, Schützenſtraße 13, 
5680] omtor. 


Lehrlingsstellen. 
Kellnerlehrlinge 
erhalten 3751 ene durch 
den Deutſchen Kellnerbund, 
Bromberg, Schloſſerſtr. 5. 

5291] Ein tüchtiger 


Müllerlehrling 


kann von ſofort eintreten in 
Judamühle ver Tauer. 


Einen Lehrling ſucht 


Otto Wallrat, Barbier und 


Kolonialwaaren⸗ 
ſchäft ſuche ich 


Friſeur, Oſterode Oſtpr. 


einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. 9. Klein, 
Bäckermeiſter, Marienwerder. 
5493] Für mein Kolonfal⸗ 
waaren-, Deſtillations⸗ und Spe⸗ 
ditionsgeſchäft ſuche einen 


ehrlin 


mit der nöthigen ib 
und von achtbaren 
H. Wodtke, Strasburg Wpr. 


Eltern. 


5312] Für mein Delikateſſen⸗, 
und Weinge⸗ 


awei Lehrlinge. 
bert Ludwig, Koniz, 
Weſtpreußen. 


5441] In meinem Relonigt 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
findet von ſofort ein Sohn acht⸗ 
barer Eltern Stellung als 


Lehrling. 


M. H. Louis, Strasburg Wpr. 
5488] Fir mein las- Porzellan- 
Galanterie⸗ und Luxuswaaren⸗ 
geſchäft ſu 


e einen 


wu“ 1 1 25 u 
el, Thorn. 


Herrmann Frän 


5334] Für mein Kolonialw.⸗ 
Geſchäft engros u. endetail juche 
ich per 1. April einen Lehrling. 

Johannes Blech, Danzig. 


Für meine Drogenhandlung 


ſuche ich einen jungen Maun 
mit guter Schulbildung als 


Lehrling. 


Emil Schirmacher, Grauden 


Marienwerderſtraße 20. [553 


2731] Suche zum 1. April einen 


Apotheker⸗Eleven. 


Julius Lewy, Apotheker, 


Inſterburg, Rothe Apotheke 
2654] Suche f. meine Konditorei 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Karl Penz, Konditor, 
Bromberg, Danzigerſtr. 41. 


Molkereilehrling 
nicht unter 16 Jahren, bei zwei⸗ 
übriger Lehrzeit für Molkerei 
mi 


Bedingungen zum 1. April 1 
geſucht. ie 
Molkereibeſitzer d. Selm, 

Berlinchen, N.⸗M. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung per 1 
April für mein Getreidegeſchäft 


ollbetrieb unter günftigen 
3 


bei freier Station geſucht. [4410 


H. Safian, Thorn. 


Apotheker⸗Eleve 
nbet bei mir zum 1 April 
ad 


me. 1 
Arthur Behſchnitt, 
Lauenburg in Pommern. 


reundliche Aufna 


5641] Suche beſcheid. u. erfahr. 


Gärtuerburſchen. 


Meldungen werden brieflich mit 


der Aufſchrift Nr. 5641 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Für meine Leder⸗ und Treib⸗ 
riemenhandlung ſuche einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 
5686] 


Franz Entz, Danzig, 
Altſtädt. Graben 101. 


Für mein Kolonial-, Materials 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
vom 1. April 15562 

einen Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
Fr. Szpitter, Leſſen. 


5620] Für das Delikateſſen⸗ 


u. Wein⸗Geſchäft wird zum bal⸗ 
digen Antritt ein junger Mann 
mit guten Schulkenntniſſen als 
Lehrling 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Mel⸗ 
dungen erbittet 
Julius Holm, Graudenz. 
5786] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗, Konfektions⸗ u. Herren⸗ 
Maaß-Geſchält ſuche 
zwei Volontäre 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Leyſer, Culmſee. 
Lehrling 
ſuche für mein Leder⸗ u. Seilerei⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Sonnabend ge⸗ 
ſchloſſen. Bernhard Leiſer, 
57041 Thorn. 
EEE nl 
In unſerem Hauſe iſt zu 
Oſtern d. Js. due 5700 
Lehrlingsſtelle 


zu beſetzen. Bewerber mit 


den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen wollen ſich wend. an 
H. Homann's Buch⸗ u. 
unſthandlung, 
F. A. Weber's Antiquariat 
Danzig. 


Ein Lehrling 
für die Buchdruckerei kann 
er a 5 rich! Buchbiuderel, 
Siſchefs burg. 


5787| Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Heſchäft en gros & en detail, 
welches an Sonn⸗ und Feſttagen 
geſchloſſen iſt, per 1. od. 15. April 
einen Volontär 
gegen Vergütung, ſowie 
einen Lehrling 
aus achtbarer Familie. 
. Schuſter, Zempelburg. 


57151 Ein Sohn ordentlicher 
Eller. der Luft dat, die 2 IR; 


Kindergärtnerin J. A. 
ev., m. gut. 
. Leu, itenftein bei ® Gebaltsanſprüch 
Leu, reitenſtein bei Pa⸗ eugni u. Gehaltsanſprüchen 
koſch erbeten. 15120 Bengnifien 

5424] Beitberdtüchter, kath., J. 
Stell. z. 1. 4., eine als Wirthin, h. 


i. 
a an 
Dr. Lindemann, Berlin N. W., 


u. Verkäuferin, d. deutſch. u. poln. 
Spr. vollſtänd. mächt., ſucht zur 
1 Fan N 1. u 
od. ſpät. dauernde Stellg. Gefl. A ) 
Meld. erb. u. H-R.501pitl.ötrelno. u. Gebaltsanſprüche beizufügen. 


Stell. zur ſelbſt. Führung eines 
kl. ſtädt. Haush., od. a. Stütze. Gefl. 
Mld. u. A. H. 88 poſtl. Gneſen erb. 


Suche p. 1.0.15. Apr. b. dauernd ang. per ſofort oder 1. April geſucht. 
Stell. eine Putzarbeiterin für Diejelbe mu 
mittl. Putz, die ſelbſt. garn, kann, Geſchäften t we 
d. poln. Spr. mächt. u. i. Verkauf empfohlen fein und möglichſt pol⸗ 
thät. ſein m., a. bew. in Maſch.⸗ niſch ſprechen können. Meldung. 
Arbeit. Konf. gleich. BE Meld. mit Angabe von Gebaltsaufpr. 
m. Zeugn.⸗Abſchr. u. Geh.⸗An 

S. Roſenbaum's Ww. n 
fattur⸗ u. Konfektions ⸗Geſchäft, L. L. poſtl. 5 rauſtadt erbeten. 


Gefl. Meld. w. briefl. 5677 durch 
den Geſelligen erbe ten. 


Meldungen an 


wei Volontäre 
Gärtnerei icht Hedinaung. Fur hes (cfort 


i] WDuche für meine Brod und zu erlernen, wird als Lehrling | für ſein Manu a 


Kuchenbäderei von ſofort oder 
fväter unter günſtigen Beding. 


4 
Kaufhaus S. Hermann, 
Neuteich Weftor. 


Verkäuferin 
ndet p. ſofort oder 1. April 
eugn. E 1. od.] dauernde Stellung. 
Stellg. eld. a. Gefl. Meldung. m. Photograph., 
erbittet 
A. Bachmann jun. 
Kurz⸗, Galanterie⸗, Weiß⸗ und 


d. f. Küche erl., 23 J. alt, andere Wollwaarenhandlung, 
w. Wirthſchaft z. L. 21 $. alt. Brieſen Wpr. 
Frl. Stubski, Kerwinen⸗ > 

Werder per Heilsberg. Putzarbeiterin 


Selbſtſt. Wirthſchaſfterin, mit zugl. Verkäuferin, geſucht. Meldg. 
der ganz. Haus⸗ u. Außenwirthſch.“ mit Photographie zu ſenden 

gut vertr., Anf. 30., evgl., ſucht Bnofettenftein, Hobenfiein 
anderiv, v. 1. od. 15. April Stell. 551 
Meld. an Frau Clara Scheiba, 
Culm, Thornerftr. Nr. 4. [5415 
5410) Suche f. m. Schweſter, 15 
die Ya Jahr d. Salomon'ſche 
Handelsakademie hier beſuchte u. 

ſeit Ya Jahr i.d. Prov. in Stellg. poln. ſpr., die 
iſt, zum 1. April eine Stelle als 


Oſtpreußen. 


Suche für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗ und Weilßwaarengeſch. p. 
pril eine tüchtige 


Verkäuferin 


den einfachen 

us und etwas Schneidern ver⸗ 
ſte bern em 
ut. Jud Daufe m. Samifien | une „Sebaltsanfbrliben, Werden 
a} bu Gefl. O d. d. Geſell. erbet. 


4574] Suche vom 1. April 
er. für mein Materialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft eine tüchtige 

Verkäuferin. 
Den Meldungen 4. Zeugniſſe 


Buchhalterin 


Beuſſelſtr. 55, I. 
Eine jüngere Buchhalterin 


D. Herrmann, Warlubien. 


C. Buchhalterin e 


fl. Stenographin, mit der bel d Stell 
Schreibmaſchine etwas ver⸗ auernder Stellung. 
et nat p. 1. zeip. 15. B. Wendel, fee 
Mai paſſende Stellung. Mel⸗ 
nn pen we: * Z. 15334 und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 

rotoſchin i. P. 5 

Ein — * gen. 5 —5 
e e noch ia Stell. das moſaiſcher Konfeſſton, welche der 


die bürgerliche Küche, Haus⸗ u. 


Putzarbeiterin 


5654] Für mein Manufaktur⸗ 


per 1. Mai zwei 


Lehrmädchen 


olniſchen Sprache mächtig ſind. 
incus Fuchs, Bentſchen 
Poſen. 


Verkäuferin 
für ein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


Handard. verſt., ſucht z. 1. April 


chon in ähnlichen 
tig geweſen, gut 


pr. an bei freier Station und Familien⸗ 
kanu⸗ anſchluß und Photographie unt. 


euen burg Weſtpr. 15592 


Fräulein 


Suche zum 1. April für meine 
Konditorei ein anſtänd. Fräulein 


aus g. Fam., im Kochen u. Hand- mit angen. Aeußern als 
arb. perf. (kinderl.), 


5 . 4 1. reſp. erfänferin 

15. April anderw. Engagement. und zur Bedienung der Gäfte 
Meld. nebſt Photographie an 
B. Kaſchubowski, Pr.⸗Stargard. 


B. Kaſchubowskl, Pr. Stargard. 
Beamt. Wwe Suche für mein Manufaktur⸗ 


lalleinſt., w. z. 1. 


3 8. 1 

Apr. Stellg. z. Führ. d. Wirthſch. em. \ 8 

alleinſt. Herrn od. Dam. S. w. a. d. u. Materialgeſchäft ohne Schank 
Erz. mutterl. Kind. übern. Mld. br. m 
d. Aufſchr. Nr. 5740 d. d. Gef. erb. B 

Ein gebild. jung. Mädchen, im | 5697] 

Kochen und Hauswirthich. erfahr., 
ſucht von ſogleich Stellung als] Konditorei 


ein Laden mädchen. 
Jäger, Neukirch⸗N., 
Kr. Elbing. 
57131 Für meine Bäckerei u. 
ſuche eine ‚ältere 
tüchtige 2 
K. Haenſch, Verkäuferin. 
Dirſchau, Neuſtadt Nr. 10. Antritt den 51. e d. = Ge 
Eine junge Butarbeiterin | baltsanſprüche, Altersang, Zeug⸗ 
ſucht Stellung. zn in Putz 3 und Phord rapble 
und Verkauf mehr auszubilden, ſind einzureichen an Bäckermſtr. 
von gleich od. ſpät. Gefl. Meld. Carl „ Oſterode 
unt. M. R. beförd. d. Exped. d. Oſtyr., Baderſtr. 2. 
Wartenb. Ztg., Wartenburg Opr. 4646] Für nr neue und 
ern eee on AN Jahre Schreibwaarengeſchäft in einer 
alt E ee RE S s größeren Stadt der Provinz 
Wirtbſch. b. einz. alt. Herrn, ob doſen wird vom 1. April er 
Stadt ob. Land, z. 1. Abr. od. ſp. eine gewandte, fachkundige 


Stütze. 


Gefl Meldg. w. briefl. mit der Verkäuferin 
Aufſchr. Nr. 5672 d. d. Gef. erd. gert Aale Ir mit Tagen 
U en. eld. 
Buchhalterin w. briefl. m. d. Aufſche Nr. 4040 


(Anfängerin) nach gründl. Erlern. d. d. Geſell. erb. Einſendung 
d. dopp. u. einf. Buchführung, mit einer Photographie erwünſcht. 
utem Zengn. aus der Gewerbe⸗ Retourmarke verbeten. 
52401 Perfekte, erſte 
Verkäuferin 
* uche ich zum 1. Mai oder früher 
A br mein Kurze, Galanterie⸗ und 
. en RE 8 ab eſchã : 17 9 
ehalt und freier Station, dau⸗ 
5412] Suche per 1. Mai er. für ernde Stellung. Polniſche Sprach⸗ 
meine vier Töchter im Alter v. fenntniſſe Bedingung. 
7 bis 12 Jahren eine geprüfte Siegmund Wronkow porm. 
isr. Lehrerin Wilkows ey, Johannisburg 
die auch im Klavierspielen tücht. . Oſtpreu pen. 
iſt. Photographie. Zeugniſſe und 5204] Für die Abtheilung mein. 
re t erbittet Woll⸗, Kurz- und Weiß⸗ 
H. E. Miodowski, Kruſchwitz.] Waaren, ſowie Tapiſſerie ſuche 
„53031 Gefndt wird vom T. ev. eine durchaus tüchtige, berfekte 


chule, ſucht Stellung bei kleinem 
Anfangsgeh. Meld. u. A. G. 3 
postl. Thorn I erbeten. 


15707 


15. April eine Verkäuferin 
Kindergärtnerin die auch der polniſchen Sprache 


ä vollſtändig mächtig iſt. Angeb. 
buniktelbar ber ufſiſchen Grenze. mit@ebaltsanfprüüchen, Jengniſſen 
Radwanczemwo pv. Krumknie und Photographie erwünſcht. 
im Kreſſe Strelno. Hermann Bolder, 
Gutsveſitzerin B. Geſchre. ____ Skneidemübl___ 
gr Suche per 1. April eine „ Suche per ſogſeich für meine 
. 


“ 3 abier- u. Schreibw.⸗ Handlung 
ndergärtnerin 4 eine flotte Berlänierin, 

E0p. RINDeEIERut 2 — H. Quandt, Pr.⸗Stargard. 
eldungen nebit otographie, 7 3 

Gehaltsanſpr. und Zengaifjen zu Kaſſirerin 

richten an Mo de⸗ Ba ja r | gewandt mit Kaſſe, einfacher Buch⸗ 

J. Wisniewski, Inowrazlaw. führung, Korreſpondenz, d. poln. 
Eine gewandte = | Syrache mächtig, verlangt perl. 


eil 
Garnirerin En hareubans Max Leifer, 
bei Jahresſtellung, wird von Culm. 
ofort für Do eſucht. 
eldungen werden brieflich mit 


den Gelee erbeten. darch Schluß auf d. 4. Seite 


Tücht. 1. Putzarbeiterin ] 


die fein. u. mittl. Putz ſelbſtänd. 
Pa oll arbeitet u. auch tücht. 
erkäuf. iſt, findet z. April an⸗ 
enehme Stelle. bei fr. Stat. u. 
amilienauſchl. Sonnabends u. 
eitans geſchloſſen. Kenntniß d. 
poln. Sprache erwünſcht. Meld. 
m. Zeugn. u. Gehaltsanſpr. 2 2 
erb ten. 15318 
P. Wreszunskſ, Tremeſſen. 
Suche zum 15. April ein be⸗ 
ſcheidenes, häusliches und ſauber. 


Mädchen. 
Bedingung kinderlieb, erwünſcht 
einige Kenntniſſe im Kochen. 


Neas mit Gehaltsanſpr. an 
rau Maurermeiſt. Immanns, 
5269 Thorn. 


Anſtändig. Mädchen 
fürs Reſtaurant und Stütze der 
ausfrau. Familien⸗Anſchluß. 
keldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5623 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
Geſucht von ſogleich oder 1. 
April ein kräftiges 


Mädchen 


zur Erleenung ii Meierei anf 
einem Gute. Gehalt 150 Mark. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5575 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 
das vom Kochen etwas verſteht 
und ſonſt im Haushalt Beſcheid 
weiß, wird als Stütze von ſo⸗ 
fort geſucht. 15594 

Hotel Deutſches Haus, 

Sensburg. 
Geſucht von ſofort für kl. 


Haus. bei einzeln. Herrn auf 
dem Lande feine 
Wirthin. 


Meldung. mit Gehaltsanſprüch. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
6736 d. d. Geſell. erb. 
Ein ord., anſt. Mädchen als 
Stütze 
auch fürs Materialgeſch. z. Hilfe, 
vom 1. April geſucht. 14692 
W. Domſchat, Bromberg, 
Thornerſtraße 31. 


Lehrmädchen. 


Kräftiges, anſtändiges Mädchen 
um 2 der ff. Küche, ein 
ahr frei, geſucht. 82 

5 Mellin, Deutſche Reſſource, 
önigsberg Pr., Jägerhofſtr. 8. 
Zur Führung meines Haus⸗ 

Abit ſuche eine ältere, erfahrene 
elbſtändige 15741 


Wirthin 


welche auch im Geſchäft hilft, da 
keine Frau tit, 
Henkel, Gaſtwirth, 
Schneidemühl. 
Eine junge, „beicheidene 
Wirthin 
welche in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft erfahren iſt und 
die feine Küche erlernt hat, wird 
unter Leitung der Hausfrau bei 
210 Mk. 1955 und Tantieme 
zum 1. April geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind zu ſenden an 
rau Rittergutsbeſitzer Do bber⸗ 
tein, Sn en, bei Dorf 
ogsenhaufen Weſtpr. 5209 
5267] Geſucht wird zum 1. 
April oder ſofort ein einfaches 


Wirthſchaftsfräulein 


das die bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht, auch etwas nähen kann. 
u mr nach Uehereinkunft. 
rau Gutsbeſitzer Müller, 
Waſielewko, Wilatowen, 
Migo' no. 
5445] Eine perfekte 
öchin 
moſaiſch, findet Stellung bei 
H. Spak, Danzig, 
Langgarten Nr. 101. 
Jung., anſt. Mädchen, welche 
kocht und plättet, für älteren 
ag lu: Meldg. poſtlag. 
„R. W. 100 Langfuhr. [5495 
Sa eine ſelbſtänd. 
Wirthin. 
Witistocks Hotel, Cart-⸗ 
5158) haus Weſtpr. 
5600) Ein beſcheiden, anſtänd 
Mädchen 
als Stütze der Hausfrau, welche 
im Material» und Schankgeſchäft 
thätig ſein muß, wird per joiort 
verlangt, bezw. 1. April 1900. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 5600 durch den 
Erin nen. 


Fühler Benfionatvrtunden grauen: Andufri-Schnle Dresden, 


Ellas-Platz 4, bietet konfürmirten Töchtern Gelegenhei zur Aus⸗ 


bildung in allen wiſſenſchaftlichen, 
ächern, Muſik, Malen und Tanz, ſowie geſellſchaftlichen Umgangs⸗ 
ormen. E: 4 * und Franzöſin im Haufe. — Proſpekte und 

unft durch die Vorſteherinnen: 13570 


nähere * 


ener zum gewöhnlichen 
flaſter) ſind abzugeben. el⸗ 
ſchr. en werd. briefl. mit der Auf⸗ 
chr. Nr. 4754 durch der, Geſellg. erb. 


Marg. Heinrich. — 


Mauerſteine 


aus ern Bromberger und Fordoner Ziegeleien 
2805] offeriren 


Vereinigte Ziegeleien G. m. b. H. 
Bromberg, Töpferſtraße Nr. 1 


100 Meter Steine y 


Fes dachrohr 


Kochmaeuſells 1121 
fur Hotel n Reſtaurants ver⸗ 
langt Ben iche d 
Bromberg, Schloſſerſtr. Nr. 5 

Eine einfache, zuverläſſige 
Wirthin 
für Haus und Küche, findet ſofort 
Stellung auf Dom. Kelpin bei 
Schönſee Wpr. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 15583 
55791 Eine perfekte 
Köchin 
wird für einen kleinen Haushalt 
bei hohem Lohn ſofort oder per 
1. April er. geſucht. Meld. an 
Frau Emmy Wegener 

in Schulitz. 

Auf ſofort ein 15634 

Mädchen 
für Haus und Küche geſucht. 
Meldungen vom 1. April ab 
beim Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Be⸗ 
triebs »Juſpektor Rhotert, 
Graudenz, am Bahnhof. 

57251 sur zum J. 4. evang. 

Wirthin 
unter m. Leitung, wenn möglich 
erf. i. Glanzplätten und Hand⸗ 
arbeiten. Gehalt 180 Mark. 

Villn ow, Saleſch bei 

Pantau Weſtpr. 5 

5640] Suche zum 1. April eine 
ältere, anſtändige, jüd. 5 
Wirthin 
welche gleichzeitig im Materlal⸗ 
Geſchäft thätig ſein ſoll. Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbittet 
M. Caspari, Gr.⸗Konar zyn. 
Unverb., mit!l. Beamter ſucht 
ältere Köchin als 


Haushälterin. 


Meldung. mit Lohnangabe w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5731 
durch den Geſelligen erbeten. 

Suche v. gl. od. bald z. Führ 
ein. kl. ländl. Werthſch., w. Hausfr. 
fehlt, ein umſ., kath., poln. ſprech. 


Mädchen oder Frau. 
Meld. m. Ang. bish. Thätigk. u. 
Geh.⸗Auſpr. w. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5746 d. d. Gef. erbet. 


6673] Ich ſuche per 1. April 


er. eine 
Wirthin 


moſaiſchen Glaubens, die ſelbſt⸗ 

ſtändig eine kleine Wirthſchaft 

leiten kann. 

Hermann Itzig, Nakel Netze. 
5765] Suche von ſoſort ein 

ordentliches 


Stubenmädchen 
das ae ade verſteht. 
Fr. M. Richter, Auguſtenhof 
bei Dt. -Brjozie Wpr. 
Suche zum 1. April ein gewandtes 


Stubenmädchen 


welches plätten kann und mit 
Wäſche Beſcheid weiß. [4755 
Frau L. Muscate, Dirſchau. 


5308] Suche zu ſoſort oder 
1. April ein tüchtiges 


Stubenmädchen 
die in der Wäſche und Plätten 
erfahren iſt. Meldungen mit 
Zeugniſſen u. Lohnanſprüchen an 

Frau A. Buettner, 

W Dueſterbrüch 

Pr.⸗Friedland Wpr. 


Ene zuverläſſige, tüchtige 
Kinderfrau 


oder erfahrenes, älteres 15226 


Kindermädchen 
auch Kinderfräulein, wird zu 3 
Kindern im Alter von ½, 2 und 
3½ Jahren zum 1. Avril oder 
auch ſpäter zu miethen geſucht, 
welche die 8 und die 
Beaufſichtigung der Kinder allein 
zu übernehmen hat. Meldungen 
mit Seen bee u. Zeug⸗ 
nißabſchrüften erbeten 
Klewe, Oberſteuerkontroleur, 

Dt.⸗Eylau. 


Beibl. Sausperfonal 


jeder Branche, wird zum 1. April 
bei hohen Gehältern far. beite 
Häuſer geſucht durch das Stellen⸗ 
vermittelungs⸗Bureau he 
Frau v. nieien, Elbing, 
Fiſcherſtr. 5. [3430 
5652] Geſucht zwei tüchtige, 
deutſche 


Dienſtmädchen. 


Lohn nach Uebereinkunft. Zeug⸗ 
niſſe zu ſenden an 

Frau Gymnaſtaldirektor 
* 2 r 2 l 


2 Bid mehr, 


praktiſchen und häuslichen 


Math. Pressel. 


ift zu haben bei [1782 
Ediger, Rehden Weſtpr. 


über eine Million Centner. 


Danzig. 


Hand: o. Kraftbetrieb, Gas- od. 
Petroleumbeizung. trocknet, 
plättet 

Servietten, 
Rumsch & Hammer, Forst (L.) 
— Vertreter gesucht, — 


Gontinental Preumatic 


Für Fahrräder ſeit Jahren anerkannt als die beſte und praktiſſchſte Bereifung 
Für Equipagen und Motorfahrzeuge giebt es nichts comfortableres, als dieſelben 
Wagen, Pferde reſp. Motore werden 


mit Continental Pneumatic montiren zu laſſen. 
durch den Continental Pneumatie ſehr geſchont. 
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Beweise für die Güte 
in wahrheitsgetreuen kurzen Auszügen aus 
den Zuschriften aller Kreise: Aerzte, 
Apotheker, Chemiker, Coiffeurs, Damen 
der Geburts-, Finanzaristokratie, des 
Bürgerstandes, Fabrikdirectoren, Geist- 
liche, Gutsbesitzer, Ingenieure, Kammer- 
diener, Kaufleute, Oberförster, Oberlehrer, 
Officiere, Rentiers, Richter, Se shriftsteller, 
Volksschullehrer, ete. Z. B. 1 — Ihnen 
zu meiner Freude mit- 
theilen, dass dasselbe bei 
mir eine grossartige 
Wirkung erzielt 2 Von 
dem ganz vorzüg- 
lichenJavolhabe ich bis- 
her à In meiner Familie 
ist Ihr grossartig wir- 
kendes, unübertroffe- e 
nes Javol zum Liebling Perser n 4 Bin 
mit der Wirkung sehr zufrieden 
5 Sehr gut gefallen hat 6 Ich benutze 
nun schon seit / Jahren Ihr Javol 
und bin mit dem Wasser äusserst zu- 
frieden 7 Ich gebrauche das Javol so 
sehr gern 8 Ich kann nach meinen 
bisherigen Erfahrungen sagen, dass ich 
alles, was Sie von Javol in Ihrem 
Büchlein sagen, unterschreiben kann. 


frieden 10 Es ist unstreitig eines der 
besten Hsarpflegemittel der Gegenwart 
11 Bestätige, dass ich mit dem Erfolg 
ganzausserordentlich zufrieden bin. 
Auch bei mir bethätigen sich schon die 
guten Eigenschaften Ihres wirklich 
vorzüglichenHaarpflegemittels 12 Ein 
solches Mittel der Kopfpflege kann daher 
mit gutem Gewissen nur warm em- 
— n mare 13. hat sich selbes sehr 
: 8 en bewährt und ist es 
N mir ein Bedürfniss, Ihnen 
mitzutheilen, dass ich 
urch den Erfolg för m- 
lieh überrascht bin 
14 . finde es ausge- 
"zeichnet 15 Es ist doch 
Nein wirklicher frischen- 


Mes und angenehmes 
16 Von der Wirkung sehr be- 
17 Für den Schnurrbart ist 


Mittel 
friedigt 
das Javol einzig und als Kosmetikum 


sehr gut 18 Auch das tadeliose 
Präparat Javol habe ich hier eingeführt 
und schon manchen Dank für die ratio- 
nelle Empfehlung eingeheimst. 

Zu haben à Flasche M 2, Doppelflasche 
Mark 3.50 in den meisten Parfümerie-, 
Droguen- und Coiffeurgeschäften auch in 
vielen Apotheken. 


!Sandmoiterei! 
E. Alfa⸗B Eentrifuge 
und Butterfaß 
für 330 verkäuflich weg. Dampf⸗ 


anlage. Näheres Molkerei (5609 
3 Kr. Flatow Weſtpr. 


dns liligſe aflfutter für Pferde 
Rindvieh, Schafe und Schweine 


iſt 


Melaſſe⸗ 
Torfmehlfutter 


Deutſches Reichspatent Nr. 79932. 
Ca. 40 7% Zucker per Ctr. 


Es erhöht die Freßluſt und Leiſtungsfähigkeit der 
Thiere, verleiht ihnen ſchöne volle Formen und glattes 
Haar, verhindert Kolik und andere Krankheiten, wes⸗ 
wegen es bei der Armee, Königlichen Marjtällen, Ge⸗ 
ftüten und in der Landwirthſchaft alierwärts ene eführt 
und hochgeſchätzt iſt. 

Die Erſparniß bei Anwendung dieſes her⸗ 
vorragenden Futtermittels iſt daher 
bedeutend. 

Beſtens empfohlen durch die bedeutendſten Profeſſoren, 
wie Märcker, Kühn, Pott, Ramm. 


Jahres⸗Umſatz pro 1899 in Deutſchland weit 


Ift jeder, dem Nachahmungen und 
unnderivertige Prufchfabritate in die 
Hand geſteckt werden ftatt der von hin 
berlanglen echten Lück'ſchen Fabrikate 
von C. Lück Colberg, welche gegen Hei⸗ 
ſerkeit, Huſten, namentlich auch ür 
Kinder 20, ſich eines Weltruſes 
erfreuen. Gewöhnlich verſichern dle 
Verkäufer der Nachahmungen, letztere 
5 7 n wären ebeuſo 
g twle die an- 
erkannt vor- 
eh zügtichen cch- 
ten Lück'ſchen 
I Fabrlkate. 
e es tftun- 
ei ahr. Die 
Unkenntnis des Publikum 18 wird von 
dieſen gewiſſenloſen Verkäufern biel- 
mehr dazu benützt, Nachahmungen zu 
verkaufen, weil Daran mehr verdient 
wird. Man verlange ausdrücklich 
echte C. Lü ck'ſche Original fabrlkate 
von C. Lück, Colberg und laſſe ſich im 
elgenen Intereſſe die obige Schutzmarke 
zelgen. Wenn ohne dleſe Schutz ⸗ 
marke. als unecht zurückwelſen. 


Weggeworfen 


—— 5 EN 


Billigſte Frachtſätze. Proſpekte gratis. 


Preußiſche Nelaſſe⸗Torfmehlfutter⸗Jabriken 


Boldt & Schwartz, 


G. m. b. H. 
Komtor: Altſtädt. Graben 79. 


General-Pertreter ſüt Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Einreibungen aller Art ausgebe. 
VC au einen 177 7 a eriangen 
. rüfe die ärzt ichen uweiſungen 

5581] Friedrichsmühle a 
ſtanliche Zu: Damerau, Kreis Culm, offerirt Aena sie . ar 
preiswerth: tarpillen von Dr. med. Earlet, 


A behörtheile lie 
F ’ Rüſtſtangen 5 eee 
Ei 7 k. AR geſucht. 3 eſchützt. HE MT 
ge Katalog gratis. 8 Sn — ber Fan zum 
eiterbäume utzinhaber Dr. R. . 


Meiemreis, Dresden 39. 


eu nsere eu! Raufenſtangen 5 — 
“Fltmaschine || seiäreitingen Shit, Sant un 


Schirrhol 
eder Art für ſtarke und ſchwache 
agen, ſowle 


Bretter und Bohlen 
in allen Stärken. 


Kragen, Manschetten, 
Gardinen. 


Otto Hansel, 
Bromberg. 12758 


Arennerei-Barkoitelu 


offerirt freo. aller Bahnſtationen 


ff. aa 

ſüß u. wohlſchmeck, aus erſter 

Fader uff. in all. Pack. v. 30⸗Pfd.⸗ 
äſſern au p. Ceutner Netto ſukl. 
Mk. 6,00 ab hier 12714 
Friedrich Witte, Musfabrik, 
Magdeburg, gegründet 1877, 


170 Mir. Kiefernftoben 
130 Mir. Virkenkloben 


ab Karlshorſter Wald, Mose 
preiswert) 

Marcus Pottliber, 
1 De, 


Auf ein ländl. Grundftüd im 
3 ale, 140 Mrg. 
groß, ſuche I 


3650 Mt. a 5% 
118 ar fl. u: Aufſch 
eld. w. briefl. m. ufſchr. 
Nr 5608 d. d. Geſ. erb. 
5 Mestre zu 
ſogleich 


3000 Mark 


abſch ieß nd mit 46000 Mark, zu 
5 bis 6%0 auf ein Jahr geſucht. 
Werth 115000 Mark. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 5628 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


7500 Mk. a 57, 


auf Mühlengrundſtück mit 60 
Morg. Land zur 1. Stelle per 
ſof. oder „DONE 2e 5 

Me 8 m. d. Aufſchr. 
Nr. 5005 5. Gef. erbeten. 


2000 Dit. n 5% 


ur hochfeinen Hypothek, mit 
3000 Mk. abjchneidend, auf ein 
Grundſtück in Leſſen im Werthe 
von 15000 Mk. per van ne. 
Meld w. briefl. ae d. Aufſchr. 
Nr. 5606 d. d. Gef. erb. 


55000 Mork 


Hyp.⸗Darlehn geſucht auf Ritter⸗ 
gut hinter 234500 Mk. Land⸗ 
* Meldungen brieflich mit 
er Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 


12000 Mark 


zu einer ganz ſicheren Stelle auf 
eine ländliche Beſitzung im 
Graudenzer Kreiſe geſücht. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 4025 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Anf eine nenerbaute flott⸗ 
gehende Dampfhrauerei wird 
um 1. Juli d. Js. eine erſt 
heilige 1.8 von 


* 

geſucht. Werth des 0 P, Le. 
ments ca. 360090 
ſammtfene rverſicher.⸗ Summe 
ea. Mk. 240000. 

Gefl. Meld. iw. brief. m. d. 
Auſfſchr. Nr. 5451 durch den 
Geſelligen erbeten, 


11000 Mark 


auf ein neuerbautes Gaſthaus 
mit 50 Morgen Land, Mittel⸗ 
boden, geſucht. Meldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5521 
durch den Geſeiligen erbeten. 


2000 Mark 


zur II. Stele auf ein ſtädtiſch. 
Geſchäfts⸗Grundſtück von ſogleich 
geſucht. Meldungen unter 8. 20 


jeder Pfennig, den ich für buſtlag. Marlenwerder erbet. 


5537] 2000 bis 2200 Ff. von 
ſogl. auf ländl. Beſitz zu 5% zu 
vergeb. Meld. unter Nr. 5557 
durch den Geſelligen erbeten. 

Suche für en flottes Bauge⸗ 
geſchäft Theilaber mit ca. 10 
bis 20 Mille Mk. Einlage, 

Gen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5743 d 
den Geſelligen erbeten. 


Hypothek = Darlehen 
auf ländliche und ſtädtiſche 
Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
ei ſehr günſtig. a 
fveit auf Verlangen. 169701 

Allgemeine Berfehränufiaft 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Wee e NEUERE, Kapital⸗ 


ge ae 
er uge . 
übel nik ch, Mannheim. 


zz» —„— e — — — 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Heimath. 
Von Marie Bernhard. 


Georg ſtand unſchlüſſig am Bahnhofe, ſah dem davon⸗ 
collenden Wagen nach, gewahrte, wie der Weinhändler in 
eine Droſchke ſtieg und davonſuhr. Es war ihm alles 
neu, alles fremd. Dieſen Platz, dieſe Straßen hatte es vor 
dreiundzwanzig Jahren nicht gegeben. Welchen Weg hatte 
er zu nehmen? Gleichviel, das würde ſich finden! Den 
„Goldenen Adler“ kannte hier ſicher jedermann! — Er 
kreuzte den Platz und bog aufs Gerathewohl in eine der 
daranſtoßenden Straßen ein, die mit hübſchen Gebäuden im 
Villenſtil beſetzt war. 

Alles ſtill und unbelebt in dieſer Straße. Verſtand ſich 
von ſelbſt, es war ja noch ſo früh! Heruntergelaſſene weiße 
Vorhänge an den Fenſtern, hier und da geſtickte Stores. 
Das bißchen Leben, das der eben angekommene Bahnzug 
mitgebracht hatte, verlief ſich raſch; außer ein paar ver⸗ 
ſchlafen ausſehenden Bäckerjungen, einem Milchwagen, der 
langſam über das Pflaſter ſtolperte und einem verdroſſen 
daher trottenden Zeitungsausträger war weit und breit 
nichts zu erblicken. 

Schon wollte das weich aufwallende Gefühl der Heimaths⸗ 
liebe, das von Georg Beſitz ergriffen hatte, einer bedenk⸗ 
lichen Ernüchterung weichen — — da, mit einem Male 
blieb er wie gebannt ſtehen und lauſchte: es fingen Kirchen⸗ 
glocken an zu läuten. Dieſelben Glocken waren es, die er 
als Knabe grell und unmelodiſch genannt hatte, und ſie 
konnten es in dreiundzwanzig Jahren nicht gelernt haben, 
lieblich zu tönen — aber ihm gab der altvertrante Klang 
einen Schlag aufs Herz, das ihm faſt der Athem ausſetzte. 
Die erſten Zeilen eines Gedichtes kamen ihm in den Sinn, 
das er einſt vor langen Jahren geleſen hatte: 

„Und ich liebe ſie doch! — 
Dumpf und trübe nannte ich einſt 
A Die Glocken der Heimath! 
—— Doch heute, da klingen ſie über das Me 
. 5 io en, 
aß au mein lachende er 
Ihr Echo wird!“ x 

Er hatte fie klingen gehört über das Meer — wie oft 
— wie oft! Und wie er jetzt daſtand, das Haupt gebeugt 
und lauſchte, ſah er im Geiſte eine dürftig gekleidete, vor 
der Zeit gealterte Frau des Weges daherkommen, die führte 
ein kleines, niedliches Mädchen an der Hand, das immer 
wieder ermahnt werden mußte, man dürfe auf dem Wege 
zur Kirche nicht hüpfen, ſondern müſſe hübſch verſtändig 
und langſam gehen — und hinter den beiden ſchritten zwei 
kaum dem Knabenalter entwachſene Jünglinge. 

Weder der Bäckerjunge, noch der Zeitungsausträger be⸗ 
achteten den Fremden, der wie angewurzelt mitten auf der 
Straße ſtand und horchte, aber hätten ſie es gethan, er 
würde ihrer nicht geachtet haben. Die alten Kirchenglocken 
angen ihm einen Gruß, daß ihm das Herz zitterte vor 

ehnſucht und vor Schmerz Wieder daheim, endlich, aber 
fremd geworden und allein! 

Der Vormittag verging für Georg Unger in Verhand⸗ 
lungen mit Juſtizrath Hein, in welchem er einen verſtän⸗ 
digen, etwas nüchternen Juriſten fand. Das raſch zu⸗ 
faſſende Verſtändniß und die praktiſche Art des „Ameri⸗ 
kaners“ gefielen wiederum jenem gut, und die Manier des 
Fremden, den Koſtenpunkt raſch zu erledigen und jedem zu 
8 Rechte zu verhelfen, ließ den Juſtizrath doppelt froh 
eln, dieſen Mann hier herübereitirt zu haben — die An⸗ 
gelegenheiten wickelten ſich ab wie am Röllchen. 

Haus und Garten des verſtorbenen Rentiers Kordeleit 
waren gleichfalls Eigenthum Georg Unger's geworden. 

Das Haus iſt alt, ziemlich baufällig, entſpricht in keiner 

eziehung den Anforderungen der Jetztzeit!“ warf der 
Juſtizrath geſprächsweiſe hin. „Sie müſſen natürlich trachten, 
den alten Kaſten baldmöglichſt loszuſchlagen — der Kauf⸗ 
ſchilling wird immerhin nicht ganz unbedeutend ſein; denn 
es iſt viel Grund und Boden da; das Haus ſelbſt iſt weit⸗ 
läufig angelegt, vor allem aber gehört ein großer Garten 
dazu — natürlich alles drin verfallen und verwüſtet; der 
alte Herr hatte ſein Geld zu lieb und ließ fünf gerade ſein. 
Vorſtellungen nutzten da nichts, im Gegentheil, goſſen nur 
Oel ins Feuer!“ 

„Waren Sie eigentlich mit dem alten Kordeleit befreundet, 
Herr Juſtizrath?“ 

„Befreundet? J wo! Kein Gedanke dran! Der wunder⸗ 
liche alte Kauz hatte nur einen einzigen alten Freund auf 
der weiten Gotteswelt, auf den er ſich feſt verlaſſen konnte, 
wie er zu ſagen pflegte — und dieſer einzige Freund war 
er ſelbſt! Bis vor kurzem hatte er ſo ne Art Umgang 
mit einer Familie Junius hier — bißchen heruntergekom⸗ 
mene Leute, aber durchaus nett und anſtändig. Das ging 
ſo lange, bis der Verſtorbene mal mit Junius, dem Vater, 
zuſammenprallte — weshalb, das hat niemand erfahren! 
— und zwar gleich jo, daß fie ſich nicht mehr ſehen konnten. 
Junius betrat das Kordeleit'ſche Haus nicht mehr, und der 
Alte ging überhaupt nicht aus; wer etwas von ihm haben 
wollte, der mußte zu ihm kommen.“ 

„Weiß dieſer Herr Junius, daß ich Herrn Kordeleit's 
Univerſalerbe geworden bin?“ 

„Gott bewahre — Gott bewahre! Der Alte hatte ſchon 
vor Jahren teſtirt, ſich natürlich Zuſätze, Aenderungen ꝛc. 
vorbehalten. Na, nach dem Krach mit Junius hat er dann 
von dieſem Rechte Gebrauch gemacht, hat auch 'nen Brief 
an Sie, Herr Unger, geſchrieben, der verſiegelt zu den 
Akten gekommen und natürlich nur in Ihre Hände nieder⸗ 
zulegen iſt!“ 

„Kann ich den Brief haben?“ 

Aber gewiß! Wenn Sie heute gegen Abend Ihr neues 
Beſitzthum inſpiziren, ſchicke ich Ihnen den Brief durch den 
Boten hinüber.“ — — — 

Die Stadt W. war weder ſo klein noch ſo kleinſtädtiſch, 
wie Georg ſie in der Erinnerung hatte. Er hatte ge⸗ 
fürchtet, raſch aufzufallen, die Neugier der guten Bürger 
zu erregen, als muthmaßlicher Erbe des alten Kordeleit 
Fr beneidet zu werden. Nichts von alledem geſchah. 
Seine Ankunft im „Goldenen Adler“, das wirklich ein 
empfehlenswerthes Hotel war und eine ganz anjehnliche 
Jremdenliſte aufwies, blieb ziemlich unbeachtet, man be⸗ 
diente ihn gut und aufmerkſam. war aber anſcheinend an 


4. Fortſ.] Nachdr. verb. 


* 


Der Geſellige. 


überſeeiſche, fein auftretende Gäſte ER, und wenn 
Georg durch die Straßen ſchritt, ſo kehrten ſich durchaus 
nicht die Menſchengeſichter mit der ſtummen Frage: „Wer 
biſt Du, und was willſt Du hier?“ nach ihm um. Hier 
und da muſterte ein ihm entgegenkommendes Individuum, 
zumal weiblichen Geſchlechts, ſeine imponirende Erſcheinung 
mit verſtecktem Wohlgefallen, aber das war ihm ſchon recht 
häuſig paſſirt, ſelbſt „drüben“ in Amerika, und er machte 
hier wieder die Erfahrung, daß dreiundzwanzig Jahre eine 
lange Zeit ſind, die die Phyſiognomie einer Stadt gewaltig 
ändern, ihre Einwohnerzahl faſt verdoppeln und die Leute 
an den Fremdenverkehr gewöhnen können. Der alte Kor⸗ 
deleit war der jetzigen Generation beinahe fremd und jeden- 
falls ganz gleichgiltig geworden. Früher hatte er ſammt 
ſeinen Sonderbarkeiten und ſeinem Gelde in W. eine Rolle 
geſpielt, war beobachtet und bekrittelt worden. Dem heu⸗ 
tigen Geſchlecht war er nur eine Mythe, und wenn der 
dicke Weinhändler gegen Georg Unger behauptet hatte, ganz 
W. habe den alten Grobian gekannt und ſei ſtolz auf ihn 
geweſen, ſo konnte er damit höchſtens die älteren Leute 
meinen, oder er hatte ſich überhaupt einer gehörigen Ueber⸗ 
treibung ſchuldig gemacht. 

Nach Tiſch und einem benahe zweiſtündigen Schlummer 
auf dem bequemen Sopha des Gaſtzimmers ging Georg 
Unger zum Friedhof hinaus. Dort lagen neben dem Hügel 
des Vaters die beiden anderen Hügel, welche die Mutter, 
die kleine Schweſter bargen. Es wurde Georg ſchwer, faſt 
unmöglich, ſich vorzuſtellen, daß dieſe beiden, die er ſo 
lebensvoll verlaſſen, wirklich hier unten ruhten, es wollte 
bei ihm zu keinem rechten Gefühl der Trauer, der Andacht 
kommen. Unruhig und aufgeregt flatterten ſeine unſteten 
Gedanken hierhin, dorthin, ſo ſehr er ſich innerlich auch 
darum ſchalt, und wenn es ihm endlich mühſam gelungen 
war, ſich das Bild der Mutter und der Schweſter zuſammen⸗ 
zuſtellen, ſo ſtob es unmittelbar darauf wieder auseinander, 
und dieſelbe Unraſt kam von neuem über ihn, dieſe quälende 
Sucht, an allerlei gleichgiltige alltägliche Dinge zu denken, 
während die Seele beſtrebt iſt, ſich einem einzigen beherr⸗ 
ſchenden Gefühl hinzugeben. 

Als Georg ſich gegen Abend im Kordeleit'ſchen Hauſe 
einfand, traf er dort einen Boten des use ae Hein an, 
der ihm die Thür öffnete, ſämmtliche Schlüſſel übergab, ſowie 
auch einige Papiere, von denen der Juſtizrath bereits mit ihm 
geſprochen, unter ihnen der mit einem altmodiſchen viereckigen 
Siegel verſehene Brief des alten Kordeleit an ſeinen Uni⸗ 
verſalerben — ein großer, ſteifer, etwas vergilbter Umſchlag, 
auf dem in wunderlich verſchnörkelten, ein wenig zittrigen 
Zügen die Aufſchrift zu leſen war: „An Herrn Georg Unger. 
Wohlgeboren. Zur Zeit Pernambuco, Südamerika. Nach 
meinem Tode eigenhändig zu öffnen und allein zu leſen“. 


* 

Das neue Beſitzthum ſah alt und ziemlich verwahrloſt 
aus. Ein ungeheurer Hausflur, in dem es nach Staub 
und Moder roch, breite ausgetretene Treppenſtufen, dle 
ins obere Stockwerk führten und die bei jedem Schritt 
knackten und krachten, die Zimmer groß, unwohnlich, dürftig 
möblirt, die Dielen ausgetreten, ganze Säulen tanzender, 
wirbelnder Stäubchen in den breiten Sonnenbahnen, die 
durch die ungeputzten Fenſterſcheiben hereinflutheten. Ab 
und zu ein alter Schrank mit ſchöner, geſchwärzter Schnitzerei, 
ein nachgedunkeltes Bild in ſchwerem Rahmen, ein blinder 
Kronleuchter mit feinen Kryſtallbehängen, das meiſte aber 
ſteifer, geſchmack⸗ und werthloſer Hausrath, für den der 
Trödler kaum ein paar Hundert Mark zahlen mochte! 

Georg war als Knabe ein paar Mal in dieſem Hauſe 
geweſen, um gelegentliche Beſtellungen ſeiner Mutter aus⸗ 
zurichten. Er war jedesmal ungern gegangen und 
unverbindlich empfangen worden. Der alte Kordeleit 
hatte das Kind nie zum Sitzen genöthigt, ihm nie 
eine Frucht, ein Stück Kuchen oder ein Geldſtück geſchenkt, 
ihm nicht das mindeſte Wohlwollen bewieſen — und jetzt 
mit einem Male ſtand dies längſt zum Mann herangereifte 
Kind mitten im Hauſe des wunderlichen Alten und ſollte 
deſſen Erbe ſein! Eine ſeltſame, unerklärliche, eine freud⸗ 
loſe Erbſchaft, die noch dazu etwas Bedrückendes hatte; 
denn Georg fielen eben die Worte des jovialen Weinhänd⸗ 
lers ein: „Um die Juniuſſens thut mir's aber leid, ſie 
haben ſo nette Kinder!“ (F. f.) 


— ten mem ana) 
Berſchiede nes. 


— [Förderung der Kunſt.] Dem Leiter des Deutſchen 
Theaters in Breslau, Herrn v. Arnim, iſt, in Anerkennung 
ſeines Beſtrebens, „durch gute und würdige Vorführung beſſerer 
Theaterſtücke bei billigen Eintrittspreiſen das Publikum 
von Variététheatern und minderwerthigen Vergnügungslokalen 
abzuziehen und einer beſſeren Kunſtrichtung zuzuführen“, eine 
Beihilfe aus den dem Miniſter des Innern zur Verfügung 
ſtehenden Fonds bewilligt worden. 

— (Geſundheitspflege in Paris.] Der Pariſer Gemeinde⸗ 
rath hat 2000 Francs Druckkoſten für Maueranſchläge 
bewilligt, welche das Publikum auffordern, nicht auf den 
Bürgerſteig zu ſpucken. Eine volksthümlich gehaltene kurze 
Begründung wird dieſer Aufforderung angeſchloſſen. 

— Der Nordamerikaniſche Turnerbund hat die deutſche 
Turner ſchaft zum 28. Turnfeſt eingeladen, das vom 20. bis 
23. Juni in Philadelphia veranſtaltet wird und zugleich die 
goldene Jubiläumsfeier des Bundes bildet. Man erſucht um 
Entſendung einer Riege, die eine „enthuſiaſtiſche Aufnahme“ 
finden würde. 

— Eine neue Erfindung im Schiffsbau iſt von dem 
Ingenieur Weiß in Brooklyn (Nordamerika) gemacht worden. 
Die Erfindung beſteht in der Anbringung der Schiffsſchrau be 
am vorderen Ende des Schiffes. Die Schraube ſangt das 
Waſſer ein und ſtößt es rückwärts durch Röhren wieder aus' 
Es heißt, daß damit eine Vermehrung der Fahrgeſchwind igkeit 
erzielt werden könne. Mehrere Probefahrten mit einem Boot 
haben den großen Werth der Erfindung bewieſen. 


ch habe meiner Tugenden und Fehler 

ich nie geſchämt, mit jenen nie geprunkt, 
Und meiner Sünden macht' ich nie den Hehler. 
Denn dies vor Allem, dünkt mich, iſt der Punkt, 
Wo Freigeborne ſich vom Pöbel ſcheiden, 
Der feig und heuchle riſch herumhallunkt. 
Den nenn' ich vornehm, der ſich ſtreng beſcheiden 
Die eigne Ehre giebt und wenig fragt, 
Ob ihn die Nachbarn läſtern oder neiden. 

Paul Henie, 


2 
No. | 67. 
21. März 1900. 


Bromberg, 19. März. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—144 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 129 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter ei — 
114-113 Mk. — Braugerſte 118—130 if. — Hafer 116—122 ME. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Poſen, 19. März. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. —.— bis —.—. — Roggen Mk. 12,90-13,00 
— Gerſte Mk. —.— bis —.— — Hafer Mk. —,— bis 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central» Markthallen. 
leiſch. Rindſt 10 36-60, Raibrtel .. 10 bun neden % 
eiſch. Rindfle „Kalbfle 70, Hammelflel 
46-0. n 40—51 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pig. ver Pfund. 
Wild. Rehwild —.— Mk., Wildſchweine —— FE 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,50—0, 70 
Mark, Nothwild 0,50 k., Damwild —— Mk. p. Ya kg, 
Haſen —,.— Mark per Stück. 
Wildgeflügel. Wildenten —— Mark, Geeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen —,— Mk., Nebhühner —.— Mt. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mt, 
Enten, p. St. —.—, Hübner, alte —.—, junge —.— 
Tauben —,.— Mk. per Stück. N 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge —.—, Enten 
—— Murk, Hühner, alte 0,80 —2,00, junge 0,60 —1, 20, 
Tauben 0,30—0,60 Mk. p. Stück. 


—.— 


iſche. Lebende Fiſche. dechte —,—, Zander —,.—, Barſche —, 
gas lin —.— Schleie 90—100, Bleie 40, bunte Fiſche —.—, 
Aale 95, Wels —.— Mt. ver 50 Kilo 


Friſche Fiſche in Elis. Lachs 175, Lachsforellen ——, 
echte 52— 59, Zander —, Barſche 16—28, Schleie —, Bleie 23—26, 
unte Fiſche 35, Aale — Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,60—3,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 95—102, 

— En geringere Hofbutter —,—, Landbutter 70—80 Big. 
er Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 

Tilfiter 30.60 Mk. per 50 Kilo. 
Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 2,25 —2,60, neue 
ange —,—, runde 2,25 —2,50, blaue ——, rothe 2,25—2,50, 
Kohlrüben p. Md. 0,70 —1,25, Merrettich per Schock 8,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 10 —12, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde —.—, Bohnen, junge 
. ., =, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr., —,—, ei 
oll p. 50 Kilogr. ——, Weißkohl p. 50 Kilogr. 5,00—5,50 Mk., 
Rothrohl p. 50 Kar. ——, Zwiebeln v. 50 Kar. 6,00 — 7,50 Mk. 
bit. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
ravenſteiner —.— Mk., Italieniſche 12—22 Mk., iroler 
—— Mk., hieſige, Tafel⸗ 15—25 Musäpfel 12—14 Mk. 
Birnen, per 50 Kllogr.: Hieſige, Tafel. —,— Mk., bieſige, Koch⸗ 
—.— Mk., Kaiſerkronen —.— k., Bergamotte —.— ME 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —.— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern, Berlin W. 


Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 17. März 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 


Auftrieb: 5084 Rinder, 1602 Kälber, 9555 Schafe, 9662 


Schweine. — Tendenz: Rinder: ſchleppend. Kälber: ruhig. 
Schafe: ruhig. Schweine: langſam. 

Sch lachtproc. = 

Ochſen auf 100 Pfd. Mark 8. 

a) vollfleiſch., ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lodgew. 2 2 8 

höchſt. 6 J. alt (mindeſt. 12 Ctr. Lebendgew.) 61 37-40 58 

b) ige. fleiſch., nicht ausgemäſt. u. ält ausgem. 54 30—32 8 8 

c) mäß. genabrte junge u put genährte ält. 50 |26—27| 83 
d) gering genährte jeden Allers . 46 22—23 &: 


uus a. eee ere 


ou u sunznouz bist Ju alu "gu vanz 1d 08 


Kälber 
a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugfälber (mindeſtens 220 Pfd. Zu) . 65 45—47 
er 


beuge elch 00 f a if wagarlısa ssh 80 


b) mittlere Maſttälber und gute Saugkä 60 37—40 8 

o) geringere Saugkälber . . 54 28—31 5 
d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer) 44 18—21 85: 
Schafe 4 33 8 
a) Maſtläm. u. jüng. Maſtham. v.md. 95 Pfd. Lg.) 50 29—31 38.5 
b) ältere Maſthammel 2... 0. 48 25-28 38 
e) mäß. genährt. Hammel u. Schafe(Merzſchaf.) 42 19—22 3 88 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Lbg.) — — 335 
Schweine . 333 
a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis 1 8. 
au 114 J., von 220-300 Pfd. L bg. 45 I SEE 
b) Käſer (bezw. Fettjchweine). . Pe — ea 
o te ..— 142-4| 28 
d) gering entwickelte ä 2 22 Ba ER 
e) Sauen und Eber — /39-41| 53 


mit Faß 23,37 ½— 23,50. Feſt. 
Bon deutſchen Fruchtmärkten, 17. März (R.⸗Anz.) 
Stargard i. P.: Weizen Mk. 14,40. — Roggen Mk. 13,30, 
13,40 bis 13,50. — Gerſte Mk. 12,50. — Hafer Mark 12,20, 
12,30, 12,46 bis 12,50. — Kolberg: Weizen Mark 12,00, 12,50, 
13,90, 13,50, 14,00 bis 14,50. — Roggen Mk. 11,40, 11,80, 12,20, 
12,60, 13,00 bis 13,50. — Gerſte Mk. 11,00, 11,50, 12,00, 12,50, 
13, 0, bis 13,50. — Hafer Mk. 10,00, 10,40, 10,80, 11,20, 11,60 
1 2,00. 


Hür den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Fonlard-Seid.-Nobe m no 


und höher — 14 Meter! — porto> und zollfrei zugeſandt! Muſter 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 
Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. Met. 2 


6. Henneberg, Seilei-Fabrikaut Ck.u. L. Eo), Zürich. 


Fleisch-Extract 


übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracte 
und ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


3. Ziehung der 3. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. Non 


Ziehung vom 19. März 1900, vormittags. 
Nur die Gewinne Aber 130 Mart find den betreffenden Rummiern 
in Klammern beige Pat 
(Obne Gewähr. 


63 112 223 99 390 450 87 510 11 813 909 1028 518 2 BORN 1 
86 957 67 9 2128 yi 42 438 94 539 830 49 922 3064 483 54 

81 94 614 707 57 330 = 4110 61 
88 72 1275 77 245 200, 


521 819 
1 76 865 8014 236 878 78 170 918 8066 254 749 60 68 84 


05 5 48 383 551 825 69 11 11050 71 111 275 8709 509 786 
9445 34805 218 155 504 6 18 39 762 986 18017 41 481 753 
4 815 82 99 460 700 811 62 15001 95 318 92 859 949 16045 57 
03 55 308 898 Not 487 573 703 864 18118 811 84 471 [200] 

18 954 19134 80 881 407 64 821 a * 1 = an 
0099 354 65 87 401 502 677 800 94 395 436 583 
719 82 316 46 86 943 22106 75 221 Br 455 3001 100 62 92 en 601 
857 31 930 48 78 23223 59 368 74 404 65 534 725 24058 181 241 
9 ) 26145 220 71 aut 


27093 
9 716 8 


2a 
a 61 6 81142 86 888 634 712 
323 70 429 541 9 RR Mu! 645 818 22 940 48 850 * 12 184 t. 
1 ed 90 844 152 690 2001 736 812 883 35 Kr 091 11 


0171 228 57 64 327 905 85 450 99 587 Bl & 
832 72 87 37013 17 111 243 409 595 676 7 8 1811 Rn. 92 95 
421 646 745 68 897 39075 90 299 307 451 93 5 975 780 y71 

3 354 61 400 534 68 [200] 680 746 64 [1000) se 13 41040 


59 236 8 5 634 92 783 65 42911 41 4 698 43106 — 22 255 848 4 
45299 848 630 888 989 68] 5 


413 596 6 8 914 44047 438 63 756 
46072 980 48 15 1500] 508 676 760 964 (0000 47014 100 58 840 490 
* 2 1500) 777 15 48289 524 668 856 49028 145 56 870 464 89 502 


93.880 969 
51067 103 35 366 480 [600] 504 


20190 781 825 5 5000] 975 
89 768 838 72 [200] 940 90 58097 191 271 89 873 518 86 706 31 50 
54125 400 596 


74 58019 12001 20 416 42 713 [200] 48 860 99 945 
602 747 828 54 57 u: 70 256 7 5 776 867 56016 83 263 351 598 


{ 6 
154 376 6 567 689 98 799 81243 390 422 72 319 7000 374 958 [800] 
2282 478 [60 000) 82 571 728 (500 883 947 68127 412 573 884 1 
109 208 374 716 46 86 849 74 65186 214 85 349 590 722 988 41 
66 2 422 66 82 562 679 wi 17. 26 97049 113 247 78 98 876 
8 414 702 52 812 83 68009 55 85 115 19 25 220 399 460 72 79 
380 37852 89 639 774 882 IT is 69141 284 41 887 436 604 81 


70402 11 24 68 => 7 69 698 209 11 71120 264 411 679 885 
2189 290 321 402 62 88 826 73248 882 74056 118 68 273 
90 95 ] 414 40 65 894 626 835 88 969 71 13000 758105 316 35 [300) 

776 819 31 944 76142 208 344 632 81778 77255 321 37 1 — 
986 78077 147 69 90 202 383 * 619 96 843 80 88 79026 8 
3 868 788 40 76 83 2 62 926 
80 85 99 371 609 34 845 8120 8 302 47 480 692 764 813 
Br 3000] 52.105 56 715 80 301 49 74 604 35 50 86 878 966 83080 
5 309 516 [200] 882 756 85 95 84118 22 228 348 88 402 12 
17 40 84 96 929 33 30 94 85057 126 47 265 320 588 92 = 
88090 458 624 96 703 [200) 26 34 50 847 67 907 87098 
9.47 765 77 „ 88112 336 87 543 682 89009 187 218 879 


83 806 22 9 
61 75 239 358 98 650 769 99 941 91039 126 201 302 440 556 
1 10 65 711 808 43 925 70 95 _ 92025 87 111 23 895 573 607 700 
7 79 83 98006 254 358 455 565 [200] 683 810 1 zn 646 . 
7 95187 279 621 928 96082 144 319 70 91 6 60 886 

7107 212 61 302 51 455 848 98216 [1000] m 330 445 71 571 85 7158 
95 1835 130 304 21 51 568 745 814 20 33 926 

0121 27 279 890 [200] 495 647 832 101088 172 76 = 463 789 

948 102081 822 53 430 778 927 103002 305 484 506 733 50 77 
59. 104174 260 810 99 401 11 71 564 654 75 714 51 875 105002 14 
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8888885 
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5 266 395 En 63 99 612 15 95 901 39 106052 120 88 562 634 94 
20 988 15 6 94 865 428 704 856 108328 43 656 81 88 758 1300] 
2 902 87 109174 79 287 339 433 40 611 47 79 796 859 906 


110041 54 170 816 42 60 419 88 861 82 111103 50 201 897 782 


3. Ziehung der 3. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


iehung vom 19. März 1900, nachmittags. 
ewinne über 160 Mark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Obne Gewähr.) 


* 294 802 497 518 788 ao 52 1142 77 208 99 800 792 [2 00 
3 J * 5 91 141 76 [200] 88 267 418 88 620 701 23 82 99 86 

65 869 944 4031 51 92 118 815 220] 503 655 720 842 

080 49 200) 59 146 848 431 538 64 619 87 93 97 871 6162 8 4560 


Nur dle 


9 88 0 A 12001713 991 7078 253 57 a 2 40 61 778 
89 92 411 559 619 76 730 817 74 9543 711 80 966 
10015 735 1026 131 248 67 69 3 773 1 12 2 


71 864 86 1 
35 47 12030 42 170 356 59 463 589 91 730 91 95 802 38 904 
8 N 19 00 * 89 597 678 822 14040 63 85 285 597 850 90 18069 
606 98 824 983 16021 46 84 148 59 842 59 17019 101 
58 459 92 708 71 [200] 924 18005 152 284 89 90 341 400 21 657 754 
8 859 64 89 19007 46 340 1200) 47 421 731 809 82 
20283 873 97 587 95 650 65 810 52 65 21004 104 679 868 985 
28 150 79 216 24 33 40 544 81 94 672 726 59 846 982 29081 122 
9 90 817 582 89 828 40 24088 208 490 688 703 815 65 946 [200) 53 
8010 89 258 460 823 62 707 895 26467 88 95 527 97 616 768 915 
81 811 566 621 774 [200] 868 [200) 961 28047 116 341 67 405 
532 K 78 750 815 952 78 95 20154 231 610 96 866 915 
30013 118 50 304 478 97 619 881 31066 168 >36 302 45 520 628 
8 880 939 32060 (200) 66 822 67 490 527 778 807 28 33047 1300 
01 10 289 342 545 48 709 862 [300) 522 84046 839 92 413 648 62 796 
58 35094 185 234 709 38 858 924 7 86116 594 607 815 23 990 
A — 840 88505 7 94 61187 60 95 819 30008 84 127 225 820 
40100 281 89 336 77 413 26 532 Be * 651 854 72 983 86 41827 


27 843 
6 217 85.60 89 625 870 902 12 
9 870 943 45062 212 [200) 87 1. 480 557 68 640 771 814 57 61 48010 
167 816 28 401 27 502 10 69 73 888 47194 252 69 448 585 54 65 
9.615 71 [200] 774 87 836 47 907 48075 208 83 39 67 354 91 456 77 
579 825 49200 558 820 
50173 801 21 89 698 729 94 920 51382 458 855 89 919 52089 112 
265 78 567 705 7 54 58 86 812 58046 487 868 66 91 5 54165 240 472 
685 782 804 906 55105 222 310 502 676 775 809 1 
2 15 * 913 0 86 57040 151 75 444 51 99 552 620 6 
58042 46 200 2 56 648 941 59056 177 280 848 70 590 
650 68 81 1 8 815 44 [300) 78 
60054 92 250 905 61080 145 98 291 513 67 86 662 763 936 62085 
57 295 330 43 [1000] 473 355 817 63041 86 1200] 178 233 38 389 403 
9 710 17 64137 (1000 844 924 65108 481 568 628 757 61 838 909 
— 7 46 372.476 578 620 27 807 917 67102 83 487 691 68007 
83 003 84 887 2 841 413 59 680 
76519 71004 144 281 82 504 648 u 2 21 1200] 97 1 “= 
2044 [200] 216 515 964 70 73329 404 686 95 616 88 
99 924 74180 230 77 458 617 41 804 81 82 65 5910 75219 516 874 
78028 88 272 [300) 493.510 707 862 77555 631 74 719 971 78044 
ds 555 76011 166 283 328 500 44 84 602 750 833 42 3 
80635 915 81010 33 146 217 21 57 78 353 441 83 595 654 u 
2148 278 410 2 at 80 649 a — 2777 85 129 38 242 90 875 605 796 
27 84033 1563 0 59 660 892 a — 115 55.291 98 560 
51 872 86023 280. 67 991 72 8470 651 92 768 897 87206 817 36 400 88 
. —f 57 999 88016 78 — u 424 94 857 75 687 88 754 78 89150 
92 346 506 43 57 600 40 89 
90010 187 205 65 821 55 10 90 785 959 64 91043 298 828 415 
47 673 828 92094 115 17 84 [200] 88 99 257 [500) 75 307 543 89 714 
25 839 93102 [500] 673 996 94156 294 832 85 459 618 32 69 701 89 
B4 98 968 95215 69 387 541 97 729 840 80 91 96196 476 652 69 
97337 401 736 913 92 98014 50 174 327 403 


2 79 903 105010 66 210 314 34 502 = 742 848 106266 301 14 548 
8 82 859 107519 28 608 25 8 


86 . 109027 81 223 30 44 629 58 8 
10279 471 670 889 995 210 4 122 830 93 468 532 77 25 3 
25 12040 159 836 590 746 80 


4 [200) 79 118176 476 660 55 751 
114010 17 96 328 493 572 650 074 963 115232 349 76 98 479 638 


5394] Nachſtehende Gegenſtände 
ſtelle ich ſchleunigſt z. Verkauf: 
Oſſen. Spazierwagen, Korb⸗ 


ſchlitten, gut erhalten, 
: 7 it e jerne Gartenmöbel, ver⸗ 
mier kltung.“ smiedene Möbel, Topf⸗ 
3 Dekorations⸗ 
dee ee eee, 0 
in der Expedition des Geselligen 7 8. 
Original-Preis. Rabatt. n 


54361 Todesfalles halber ſind 
durch die Auflöſung meiner 
Dampfdrechslerei 


7 Drehbänfe 
und 1 Kreisſäge 


Drainröhren 
von beſtem Material, in Größen 


bon 1½ bis 12 Zoll, verkauft 


bei Wilhelmsort, |preiswertb und per ſofort zu 
N [5553 verkaufen. Gefl. Anfragen an 
Dampfzie elei Wo 2 15 Otto BIER er in 
E. G. m. u. Pr.⸗Holl 
[tener 
Kief.⸗Kanthölzer 8 
eſäumte und gefpnnbete Schaal⸗ Spazierwagen 
retter nach M aaßangabe anzu⸗ ein⸗ auch zweiſpännig zu fahren 
rtigen, offerirt 263 ſteht billig zum Verkauf. [5053 
ngerburger Waſſermüble. Brauerei Tü Weſtpr. 


Im 1 verblieben: 
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9 zu 1000 Mk., 19 zu 500 Mk. 


5 In der Liſte vom 17. März nachmittags lies 28 464 ſtatt 


2 zu 5000 Mk., 5 zu 3000 Mk., 
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ſtatt 70 577. 
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u 5000 Mk., 


5385! In Gr.⸗Tielendorf 
per Großwaplitz Weſtpr. ſteht 
ein 8 pazi 

ierwagen 


billig zum vage 
2 : Glertows ki. 


Eine Fleiſcherel⸗ Einrichtung 
beſtehend aus Wiegemaſchine mit 
70 Meſſern, Fleiſchwolf, Meng⸗ 
machine, Wurſtſprite, iſt billig 


abzugeben. 
eld. w. ie m. d. ai 
Nr. 5362 d. eſell. erb. 


53271 Ein echter 


Brontekronleuchter 


ulit n für Kerzenbe⸗ 
leuchtung, boche egant, ift anderer 
Beleuchtungseinrichtung wegen 
ſehr 8 . 

uskunft ertheilt 


EN ol 
850 9955 90 14 


1 Gewinn zu 45 000 


45 N > 30000 Mk., 


Ein Arbeitswagen 
wenig gebraucht, 3 Zöller, ſehr 
ſtark gebaut, ſteht zum Verkauf. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5296 durch 
den Geſelligen erbeten. 


PN Sie sich, dass meine 


2 Deutschland- 

* 7. SEN Fahrräder 
* Nes. u. Zubehörtheile 

’ "die besten unddabei 


70 

‚> <a die allerbilligsten sind. 
u Wiederverkäufer gesucht. 
bes Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 


8 grösstes Special-Fahrrad- 
Versand-Haus Deutschlands. 


1 Boden⸗ 
rundſchneidemaſchine 


(ohne 5 für Pack⸗, Seif⸗ 


4 ee 45 17 3 Den 

ußerſten Pre on 5 

abzugeben 15277 
Adolph Schwarz, Elbing. 


Ostpreussischer Jandwirthsehaftlich, Centralverein, 


Landwirthſchaftliche Haupfſchau 


vom 24. — 4 AR Mat 1900 auf bem 
nigsberg i. Pr. bei 


Die Ausſtekung umfaßt: 


iehhofe der Stad 
oſenau. 


Abth. J.: Alle Arten von Hausthieren und Fischerei. 
Abth. B.: Landw. Geräthe und Maſchinen. 
Abth. (. Landwirthſchaftliche Erzeugniſſe und Hilfsmittel. 


Wohnſitz der Ausſteller: Für Abth. A.: Centralvereinsbezirk, 
pr Hunde und Fiſcherei: Provinz Oſtpreußen, für Abth. B. rk 


keine Beſchränkung. 


i 
In Abth. A. gelangen außer Ehrenpreiſen ea. 32000 Mark 


Abet 100, J aus Vertheilung. 
ür Geflügel 15. 
Alle . 15 


8 


Ne 1. 
April 1 


d an das General ekretariat des 
Oſtpr. laudwirthſchaftlichen tra ee 


Königsberg 


ti. Pr., Lange Reihe be 1 von welchem auch Programme, 


Anmeldeformulare 2c. zu 


822 find. 


Das Komitee. 


J. A.: Dr. Boehme, Generalſekretär. 


Alleinige Inſeraten⸗Annahme fag 
Aelteſt. Ann.⸗Exp. Haasenstein & Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. 


Katalog 


Rückerftattung des 


Honödrars, 
falls [3215 
Heilung 
ausbleibt. 
Aelteſte 
Beinkrankheiten 3 
aller Art heilt 
chmerzlos us 
peration, ne 
Verufsſtörung 
Spezialarzt für 
Beinkranke 
Dr.med. Ed. Strahl 
Berlin NW., 
Dorotheenſtr. 88. 
Ecke Friedrichſtr. 
Briefliche Aus⸗ 
5 REN 


N 3 | Narienburger & 
Geld-Lotterie 


Ziehung 3., 4., 5.. 6. April 
1:00. 9840 Gewinne: 
365000 Mark. Haupt- 
gewinn: 60000, 50000, 


40000, 30000, 20000, 10006 
baar u. ohne Abzug. 


Loose 3 Mk., [4374 
Porto und Liste 30 Pf. 


Oscar Bötiger, 


G narienwerder vr. 2 


Tausende treuer Kunden bezengen: 


Poetko’s Apfelwein 


ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
Auslese 
ab hier. 


von 35 Liter aufwärts à 30 Pf 
à 50 Pfg. per Liter exel. Geb 


Ferd. Poetko, Guben 12. 
Inhaber der Kgl. Preuss. Staats. Medaille 


„Für besten Apfelwein“ 
GrössteApfelweinkeltereiN 


Unübertroffen 


sind Holsteinische 
Schinken, Fleisch- 
u. Wurstwaaren, 
Postcolliversandt 
zu Engrospreisen. 


Man verlange Preisliste. 
H. CLANDER 


Fabrik feln. Fleischwaaren 
Jtzehoe (Holst.) 


- TIR&äfe 


und reif, in Kiſten v. 
Pfd. Inhalt, as Etr. 14 Mk. 


10 hier. erſand egen Nach⸗ 
nahme. Meierei Wormditt, 
7123] Inh. H. Dieſtel. 


ön wel 


5448] Wegen Wirthſchaftsver⸗ 
änderung ſtehen eine noch gut 
erbaltene 


äckſelmaſchine 
mit Göpelbetrieb, 
eine Viehwaage 
Tragfähigkeit 20 Centner, 25 
Schock feines, langes 
Dachrohr 
und ein 2jähiger, ſprungfäh. 
Holländer Bulle 


um Verkauf. Domaine Bot⸗ 
ſchln bei Plusnitz. 


Apfelſinen 
t 
bee AB er 
Inhalt, 295 3 M 


Blutapfelſinen 
das Beſte, was es giebt, der Poſt⸗ 
korb franko 4 Mk., empfiehlt und 
verſendet Daniel Hoffmann 
Breslau, Baulitr. 12. [3447 


Alſſche, große Aarünen 


verſendet k Pfund 40 gegen Ib 
Nachnahme u ee, 76 


Johannisburg Oſtpr. 


G. Herm. Hempelmann 
Mane Rheinprov., 
liefert frei jed. Poſtſtation ein⸗ 
ſchließl. Verpack. unt. Nachnahme: 
Süßrahm⸗ Margarine, netto 9 
ig 7 82 Ia zu Mk. 7,0, Ia: 
FR "21 15 gung Sc 

af ee's, fein un ä 
d. 1905 15 3 35 


T H 177 ne 
Ir: 1 0,8, 
N. ax 


. 857 


Die weltbekannte 


Bettfedern-Fabrik 


Buftav@uftig, Berlin. „Prinzen⸗ 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachna me 
garant neue Bettſedern d. Pfd. 55 20 
cineſiſche Palbdannen d. Pfd. Mi: 
deſſere Palbbannen d. Pfd. M. 4 
vorzügliche Daunen d. 85. 


55 bis 4 Pfund zum 
Verpackung frei. Preisl. u. Roben 
gratis. Viele Anerkennungsſchr. 


Graudenzer 


Delikateggz- E 


18 023 und lan Hemp vorzüglich 
Geſchmack, emp eh lt en gros 
& en detail bitligſt 


die Sauerkopl: ain 
6. A. Marquardt, 


Graudenz. 
Hunderte von Anerkennungs- 
u. . Schreiben 


Peer era 
= N 
X N 5 AAN. 
3 


. 


2 Erſtklaſſige 


Fahrräder 


1 auch an Private 


Fabrikpreiſen [32 0 


indentschl; Brüldenburg. Nahr Saft. 


Brandenbur H. 
Man verlange $ 


atnione, R 
006020000 300900 


Lichtpauspapiere 


für negativ und poſitiv Kopien 
Pauspapiere und 


Pausleinwand 
beſten Fabrikats SM 


Millimeterpapier 
Werkzeichenpapier u. 
Detail⸗Zeichenpapier 


hält ſtets auf Lager 13003 


Moritz Maschke, 
— 


mm 


einfaches wie doppeltes, in an- 
erkannt Be ner Qualität 
offerirt zu Fabrikpreisen 


Di.-Eylauer 
Dachpappen-Fabrik 


Eduard Dehn, 
4 ae 2 55 8 
theilung für mech, 
Rohr weberei. [1208 


5295] Sd önes, langes 
Dachrohr 


verkäuflich in 
Adl. Donne om ren p. Melno. 


Obſtweine 


ct] Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. J. Schlimann. 


Fee 
rch m. neueſte, bewährte Me⸗ 
Fade Garant.i.veralt. Harn⸗ 
leiden ohne n Blaſenleid., 
veralt. Hautkrankh. ohne Queck⸗ 
lber. Ausw. briefl. ohne * 
rung mit größtem Erfo 
Menger. Berlin, Stein 
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